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Nr. 143/144 


Konzentrischer 


Deutsche, rumänische 


LZ. Litzmannstadt, 24. Mal 


Die von den Sowjets mit großem Reklame- 
aufwand hinausposaunten Anstrengungen im 
Raum von Charkow sind vergeblich gewesen. 
Wie das Oberkommando der Wehrmacht mit- 
teilt, ist der sowjetische Großangtlff unter 
schwersten blutigen und Materlalverlusten für 
die Sowjets zurückgeschlagen. Selt dem 21. 
Mat sind deutsche, rumänische und ungarische 
Truppen auf der ganzen Front im konzentri- 
schen Vormarsch, 

Zur Schlacht um Charkow schreibt der 
Kriegsberichter Rudolf Brüning in einem PKı- 
Bericht u. a: Mit kluger Berechnung hatte der 
Gegner seinen ersten Großangriff im Frühling 
zu dem Zeitpunkt angesetzt, als wesentliche 
Kräfte der deutschen Luftwaffe bei den Kämp- 
fen um die Halbinsel Kertsch eingesetzt wa- 
ren. Während ganz im Süden der Ostfront 
Stukas sowjetische Stellungen zerfetzten und 
den laufenden Sowjets gemeinsam mit Schlacht- 
fliegern in vielen Tiefangriffen zusetzten, wäh- 
rend zahlreiche Kampfflugzeuge ihre Bomben- 
last auf Nachschubstraßen warfen und die Jä- 
ger in erfolgreichen Luftkämpfen die sowjeti- 
sche Luftwaffe von der Halbinsel hinwegfeg- 
ten, sahen die Sowjets den Zeitpunkt für Ihre 
Offensive gekommen. Ustlich und südlich 
Charkows griffen sie mit starken Kräften an. 
Jetzt, wo sie die deutsche Luftwaffe anderwei- 
tig fest gebunden wähnten, mußte eine Re- 
vanche für Kertsch glücken, 

Aber alle, ihre. Berechnungen, beruhten auf 
einem großen Irrtum. Sie hätten nicht mit der 
Beweglichkeit ‚deutscher Luftwalfenstreitkräfte 
gerechnet, die immer: an Brennpunkten der 
Front stehen, Kaum rollten die ersten Sowjet-, 
panzer. auf Charkow zu, als auch schon die er- 
sten Kampfverbände zur Stelle waren, Stukas 
kamen hinzu, und nach wenigen Tagen zer- 
bröckelte die feindliche Stoßkraft, bis sie end- 
lich lahm wurde. Zwar konnte ostwärts Char- 
kow vom Gegner ein geringer Geländegewinn 
erzielt werden, der aber bei weitem nicht das 
Maß russischer Erwartungen erfüllte. Ferner 
war der feindliche Druck in Richtung Krasno- 
grad südwestlich Charkow sehr stark, Die So- 
wjets hofften hier an lebenswichtige Nerven- 
stränge des deutschen Nachschubs zu stoßen. 
Tatsächlich gelang es Ihnen unter Einsatz star- 
ker Kräfte, an einer Einbruchsstelle weiter 
nach Westen zu drücken, ohne aber den ge- 
wünschten Erfolg zu erringen, Die deutschen 
Linien fingen den Stoß auf, 

So kam der sowjetische Angriff zum still- 
stand, Doch ehe der Feind die Lage richtig er- 
faßt hatte, verwandelte sich sein Angriff in 
eine Verteidigung. Die Deutschen gingen zum 
Angriff über. Am 17. Mai erfolgte in den er- 
sten Morgenstunden auf den vorgeschobenen 
Stellungen des nördlichen Donezgebietes der 
deutsche Angriff in Richtung Norden. 

In der Morgensonne des 17. Mai, die sich 
blutrot am Horizont höher schiebt, ziehen die 
Stukas auf bekannten Wegen Richtung I. Wäh- 
rend vor einer Woche auf Kortsch die Ratas 
in Massen heruntergeholt wurden und heute 
deutsche Jäger dort noch welter erfolgreich 
jagen, gelang es in diesem Kampfabschnitt an- 
deren Kräften, Im deel Tagen über 120 Sowjets 
abzuschießen. In rasendom Tempo stiegen die 
Erfolge einzelner Jagdflieger, Unten erwacht 


Gegenangriff bei Charkow 


und ungarische Truppen auf der ganzen Front im Vordringen 


die Front. Der selt Wochen gehegte heimliche 
Wunsch erfüllt sich, Hier erfolgt nach Kertsch 
der zweite deutsche Schlag. In den Nachmit- 
tagsstunden zeichnen sich auf den Befehls- 
ständen schon neue Fronten ab, Die Deutschen 
dringen vor. Sie sind in zügigem Vorgehen be- 
griffen. Jeder einzelne Soldat weiß, daß von 
der Schnelligkeit dieser Aktion auch ihr Erfolg 
abhängt, Immer dichter schieben sich unsere 
Kräfte an den Brennpunkt der Schlacht heran. 
Hier liegt der Schlüssel zu einem neuen ‚Sieg, 


Angriffe auf Sewastopol 
Berlin, 23. Mai 


Zu dem Angriff deutscher Kampfflugzeuge 
am 22, Mai auf Sewastopol teilt das Oberkom- 
mando der Wehrmacht weiter mit: Die deùt- 
schen Kampfflugzeuge warfen trotz heftiger 
Abwehr der bolschewistischen Flakabwehr, 
die mit zahlreichen Batterien an den Buchten 
des Hafens sowie.im,Festungsgürtel selbst ver- 
teilt ist, Ihre Bomben aller Kaliber auf die be- 
fohlenen Ziele und trafen eine Schlffswerf und 
eine . Marine-Kaserne,. Auch eine, Flugzeug- 
fabrik sowie die Versorgungseinrichtungen von 
Sewastopal wurden. schwer in. Mitleidenschaft 
gezogen. Feindliche Jäger wurden von den 
deutschen Kampfflugzeugen unter heftiges 
Bordwäffenfeuer genommen und ein feindli- 
cher Jäger nach kurzem Feuergefecht abge- 
schossen. Die deutschen Kampfflugzeuge kehr- 
ten ohne Verluste zu ihren BE, ee 
zurück, 


Vormarsch nach Süden 
Tokio, 23; Mai (Ostaslendienst) 
Nach ergänzenden Meldungen des japani- 
schen Nachrichtenbütos Domei befinden sich 
die japanischen Truppen jetzt im mittleren 
Teil der Provinz Tscheklang und dringen uh- 


Sowjellsche Zerstörer griffen die Vormarschstraße ant Kertsch an 


Abwehrfeuer aus allen Waffen besjegeit das Schicksal der: Angreifer, 


zwei abgeschossen, die dritte schwer beschädigt, 


aufhaltsam in, südlicher. Richtung längs des 
Tungyang-Flusses-vor. Sie haben dabei de 
Stadt Iwu erreicht und sind z/ Z. bereits 12 km 
über Ten. hinaus vorgerückt. In. dem Berg- 
‚gelände südlich von Jeu gehen die Säuberungs- 
aktionen gegen die. Armeegruppe der Tschung- 
kingtruppen, die die Flucht ergriffen hat, 
weiter, Bol dlesen Säuberungsaktionen wurden 
bisher 2000 gefallene Feinde gezählt und große 
Mengen an Waffen und Munition, erbeutet, 


Das neunte Schlachtschiff außer Gefecht 


Einzelheiten zu dem italienischen U-Boot-Erfolg ! Genugtuung in Italien 


Rom, 23. Mai 


Uber die Versenkung eines amerikanischen 
Schlachtschiffes der Maryland-Klässe durch das 
italienische U-Boot „Barbarigo“ gibt das italie- 
nische Nachrichtenbüro Stelani die folgenden 
weiteren Einzelheiten bekannt: 

Das amerikanische Schlachtschiff befand 
sich auf dem Wege nach dem Kap der Guten 
Hoffnung. Es kann angenommen worden, daß 
das. Schlachtschiff nach dem Indischen Ozean 
unterwegs war, um dort die bei der Seeschlacht 
im Korallenmeer 'untergegangenen amerikani- 
schen Einheiten zu ersetzen, Möglicherweise 
war das Schlachtschifl jedoch bestimmt, Im 
Mittelmeer die östliche britische Mittelmeer- 
flotte zu verstärken, Bei dem Angriff des 
Unterseebootes auf das Schlachtschiff erfolgte 
keine Abwehr, Das Untersaeboot „Barbarigo" 


konnte daher dem Untergang des, Schiffes. der 
sich außerordentlich schnell vollzog, bol» 
wohnen, 


Der große Erfolg wurde In Italien mit um so 
größerer, Genugtuung aufgenommen, schreibt 


452 Sowjetflugzeuge in 14 Tagen vernichtet 


Sowjetischer Angriff 


Aus dom Führerhauptquarlier, 23, Mal 


Das Oberkommando der Wehrmacht giht 
bekannt: 

Im Raum um Charkow Ist der am 12. Mal 
begonnene sowjetische Großangritf; der von 20 
Schützendivisionen, 3 Kayalerledivislonen und 
15 Panzerbrigaden geführt wurde, unter schwer- 
sten blutigen und Materlalverlusten des Feindes 
restlos zusammengebröchen, Der deutsche Ge- 
genangriif — am 17. Mal begonnen — führte 
in den Rücken der stärksten feindlichen An- 
griffsgruppe und hat Ihre Versorgungslinlen 
durchschnitten. Seit zwei Tagen sind nunmehr 
die deutschen, rumänischen und ungarischen 
Truppen, von starken Kräften der Luftwalte 
unterstützt, auf der ganzen Front der bisherigen 
‚Abwehrschlacht zum konzentrischen Gegen- 
angriff angetreten. 

Im Gebiet südöstlich des Ilmensces setzte 
der Feind seine hartnäckigen ‚Angriffe ohne 
jeden Erfolg und mit schweren Verlusten fort, 
Starke eigene Kampf- und Jagdfliegerverbände 
haben dabei dem Feind auf dem ‚Getechtsfeld 


zusammengebrochen / Kräftegruppe vernichtet 


und im Hintergelände schweren Schaden zu- 
getügt. 

Eine von ihren Verbindungen abgeschnittene 
Kräftegruppe der Sowjets wurde In mehrtätigen 
Kämpfen vernichtet. 

In Lappland verlief ein örtlicher Angritt 
deutscher und finnischer Truppen erfolgreich, 

In der Zeit vom 14. bis 21. Mal verlor die 
Sowjet-Luftwaite 432 Flugzeuge; davon wurden 
342 in Luftkämpfen, 65 durch Flakartillerie und 
26 durch Verbände dos Heeres vernichtet, der 
Rest am Boden zerstört. Während der gleichen 
Zeit gingen an der Ostfront 45 eigene Flug- 
zeuge verloren. 

Das Flakregiment 6 erzielte am 22. Mal 
soinen 200. Flugzeugabschuß Im Ostfeldzug. 

in Nordafrika wurde ein Vorstoß britischer 
Aufklärungskräfte zurückgeschlagen, Deutsche 
Jäger schossen In Luftkämpfen zehn feindliche 
Flugzeuge ab. 

Einzelne britische Flugzeuge überflogen in 
der letzten Nacht die Deutsche Bucht und das 
norddeutsche Küstengebiet, ohne Bomben abzu- 
werten 


Stefani, als der tapfere Einsatz, der italieni- 
schen U-Boote In, amerikanischen Gewässern 
und im Mittelmeer bisher niemals einen wirk- 
lich sichtbaren Großerfolg aufweisen konnte. 
Zwar würden, wie auch die italienische Presse 


bereits betont, , schon mehrere feindliche 
Schlachtschiffe schwer beschädigt, aber immer 
gelang es diesen torpedierten Einheiten. 


irgendeinen Hafen zu ‚erreichen und nach eini- 
gen Reparaturen wieder In den Kampf einzu- 
greifen, 

So geschah es mit dem britischen Schlacht- 
schiff „Ramillies”, das am 10. November 1940 
von zwei Torpedos detroffen wurde, mit einem 
Kreuzer der Southampton-Klasse, der am 
14, Dozember 1940 torpediert, wurde, mit: dem 
Kreuzer „Frobisher”, der am 30, November 
1941, und mit dem Schlachtschilf „Nelson“, das 
im Dezember 1941 getroffen wurde, Diesmal 
ist das Schiff jedoch auf den Grund gegangen. 
Dieser Verlust ist für die amerikanische Flotte 
um so schmerzlicher, als dieses Schlachtschiff 
bereits das neunte Ist, das versenkt oder 
schwer beschädigt wurda. aus einer Reihe 
von 15, die die Vorelnigten Staaten zu Beginn 
diesos Krieges besaßen, 


Argentinien neutral 
Drahtmeldung unseres Ma.»Berichterstatters 
Stockholm, 23. Mal 

In einer Unterredung mit der chilenischen 
Zeitung „La Nacion” erklärte der argentinische 
Präsident Castillio, daß Argentinien neutral 
bleiben werde. Das sei der beste Wen dem 
eigenen Lande und dem ganzen amerikani- 
schen Kontinent zu helfen. Der Präsident 
unterstrich welter, daß eln Eintritt Argenti- 
niens in den Krieg seinen Ruin bedeuten 
würde, 


Die Herren im Iran 


‚Gent, 23. ‚Mal 


Nach dem „Daily Sketch" wurde dem Hor- 
zog von Gloucester auf seiner gegenwärtigen 
Reise durch Iran eine besondere „Auszeich- 
nung” zuteil, In Teheran stellten die Sowjets 
dem Mitglied des englischen Königshauses eine 
Leibwache, womit sie gleichzeitig sinnbildlich 
zum Ausdruck brachten, wen der Vertreter des 
Königs von England als Herr des Landes zu 
betrachten hat, 


‚Ozeans beherrscht, 


Yon drel Maschinen wurden 
(PK.-Aufn.: Kriegsber. Mittelmann, HH, Z) 


Kampfranm der Kontinente 


Von Dr. Kurt Plelller 


England hat nie einen Zweifel darüber ge- 
lassen, ‘daß es auch Sowjetrußland nur als 
einen Eihzelposten in seiner Gesamtrechnung 
batrachtel. Wenn England bereit war, ganz 
Europa dem Bolschewismus auszullefern, nur 
um das sowjetische, Kanonenfutter (Ur seinen 
Kampf zu erhalten, dann, war das eine Maß- 
nahme, um das eigene Menschenmaterlal mög- 
lichst zu‘ schonen und nach altbewährtem 
Rezept andere für sich bluten zu lassen, So 
widerspruchsvoll es klingen mag, auch Sowjet- 
ruðland ist für England ein Teilktiegsschau- 
platz seines ozeanischen Krieges, der dem 
Wesen des Weltreiches entspricht und der 
nach englischer Ansicht mit dem Mittel gå- 
führt “werden muß, mit dem das britische 
Empire groß wurde: mit der Flotte, Die 
deutsche Kriegführung hat sich yon vorn- 
herein auf diese englische Art, den Krieg zu 
schen, eingestellt, Sie mußte von Anfang an 
darauf bedacht sein, eine Kräfteballung det 
englischen Floltenmacht zu verhindern und 
alle Maßnahmen zu ergreifen, die geolgnot 
sind, (diese Flottenmacht zu zersplitern, Die 
deutschen U-Boote, die jetzt im walten Kampf- 
raum vom Eismeer bis zum Mississippi operie- 
ren, erkämpfen nicht nur Einzelerlolge, son- 
dern "arbeiten Innerhalb einer weitplanenden 
Seekriegsstrategie, die England und Amerika 
zwingt, Ihre Seestreitkräfte auseinanderzu- 
ziehen und zu zerspliltern, weil heute mit 
dem. Auftauchen deutscher U-Boote in allen 
Gewässern gerechnet werden muß, die einst 
als das alleinige Herrschaftsgoblet der angel- 
sächsischen Vettern galten, Wo die englisch- 
amerikanische Flottenmacht als Ganzes auf- 
tritt, wie im Korallanmeer, dann muß sie der 
revolutionären Strategie der jungen Völker 
weichen, und wo sie die Versorgungsschiffährt 
det angelsächsischen Mächte in Geleitzügen 
zu schützen hat, da fehlt ihr die Schlagkraft, 
well sie nicht zu gleicher Zeit überall gleich 
stark auftreten kann, Die deutsche Seekriog- 
führung hat das unmöglich Erscheinende 
möglich gemacht, der feindlichen Seemacht 
dauernd an der Klinge zu bleiben, ohne selbst 
das Gros ihrer Flotte einsetzen zu müssen, Der 
planmäßige Kampl; den deutsche U-Boote und 
Schnellboote gegen die feindliche Versor- 
gungsschiffahrt führen, im Atlantik, im: Mittel- 
meer und In den amerikanischen Gewässern, 
die wuchtigen Schläge, die die deutsche Luft- 
walle im Eismeer gegen die amerikanischen 
Kreuzer richtet, die die englische Hilfe für die 
Sowjets decken sollen, vernichtet den Schiffs- 
raum der Feindmächte mit viel geringeren 
Mitteln und viel kleinerem Risiko, als sie der 
Großelnsatz der deutschen Flotte erfordern 
und verbrauchen würde. So trägt die deutsche 
Seekriegführung dazu bei, daß die Dreierpakt- 
mächte, daß die deutsche Wehrmacht im be- 
sondern alle Fronten von den welten Ebenen 
des Ostens bis zum Mississippi, vom Mittel- 
meer bis zum Eismeer und von den britischen 
Inseln bis ` zu. den Gestaden dos Indischen 
Murmansk, einst der si- 


Wir bemerken am Rande 


Konferenzliche 


In Ollawa wurde jetzt aire Kon- 
Erinnerungen 


ierenz beendet, au! der Amerika, 
England, Kanada, Australien und 
andere Do:ninlona Ihre Sorgen und Nöte wegen der 
bösen Feindlullwalle Außern und Bemerkungen über 
deren Bekämplung machen konnien, Waa von einer 
solchen Konlerenz zu halten Ist, wissen wir noch 
ganz genau aus der Zeil, wo mit soi m Einsich- 
tungen das deuische Volk um solne guten Rechte 
‚bracht werden sollte, Da gab au Konlerenzen mit 
usschüssen, Unterausschüssen d Unterausschlis- 
sen der Unterausschüsse, Die ganze Veranstaltung 
aber diente dem höheren Zweck der Tarnung bösen 
Willens und der Verschlenpung. Wenn-heuts solche 
Konferenzen steigen, dann aus der Verlegenheit hor- 
aus, daß ja Irgend etwas geschehen muß, und wenn 
man den bösen Geist selbst nicht Jassen kann, dann 
zitiert man Ihn nach der Ubung maglscher Zirkel, 
Und übrigens auch mit gleichem Briolg. Die Sowjet- 
union dagegen hat allmählich auch genug von sol- 
chen Konferenzen, ale war nicht. verirelen, angeb- 
lich deshalb nicht, „woll sle andere Ausbildungs- 
methoden hal’. Das mag Fritschen seiner Großmutter 
erzählen. Stalin steht vor der Tatsache, daß ihm an 
der Pront mehr Flugzeuge, Tanks und anderes Ma- 
ja) serachlogen wird, als er ersetzen kann, 
will Taten sehen, keine Konferenzen. Wir aber er- 
blicken In der dem Hornberger Schießen verwandten 
Konferenz von Ollawa einen Ausdruck für die bli- 
Lët ue. in der die Gege te alch be: 
L 


cherste Weg für dia englischen Kriegsliefe- 
zungen an den sowjetischen Bundesgenossen, 


ist houte zur gefährlichsten Zone der briti- 
schen Geleitzüge geworden, seit die Deut- 
schen den norwegischen Stützpunkt Kirkenes 
ausgebaut haben und die deutsche Luftwaffe 
den Raum beherrscht, den die feindlichen Ge- 
loltzüge vier Tage lang durchfahren müssen, 
um ihr Materlal an die Sowjetfront zu schaf- 
fen, Die deutsche Luftwaffe hat wiederholt in 
dem Raum zwischen Nordkap und Spitzbergen 
zugeschlagen und bewiesen, daß slo unbe- 
dingt trefisicher arbeitet, n es gilt, schwere 
Brocken aus den feindlichen Geleitzügen her- 
auszuholen. Und ist nicht das Auftreten deut- 
scher U-Boote in amerikanischen Binnenge- 
wässern der sichtbarste Ausdruck für die Ent- 
fosselung der Kriegskunst über Kontinente 
und Meere hinweg, wie man sle sich noch im 
orsten Weltkrieg niemals hätte träumen lassen? 
Daß die gewaltigen Verluste an Tankern und 
DI den Amerikanern In ih eigenen Küsten- 
gebiet beigebracht werden können, daß die 
Yankees tatenlos den Operationen deutsch 
U-Boote unmittelbar vor ihrer Nase zusehen 
müssen, ohne geeignete Abwehrmöglichkelten 
zu haben, das ist das Entscheldende an der 
Revolutionierung der Seekriegführung wie der 
sech Kriegskunst durch die Deutschen. 
Immer deutlicher sprechen führende Amerika- 
ner von den nicht zu behebenden Rohstoff- 
schwierigkelten, In die die harten deutschen 
Schläge gegen die amerikanische Versorgungs- 
schiffahrt das Land Roosevelts bringen. Immer 
unyerblümter redet man drüben überm großen 
Teich von der Pleite des Schiffsbauprogram- 
mes der USA. das niemals die Ausfälle er- 
setzen kann, die durch die am laufenden 
Bande erfolgenden Torpedierungen durch daut- 
sche U-Boote der amerikanischen Versorgungs- 
schiffahrt zugefügt. werden. 


Hier wird mit aller Deutlichkeit die ozeani- 
sche Weite dieses Krieges fühlbar, in der 
nicht nur nach Englands Absicht, sondern 
auch tatsächlich Sowjetrußland nur ` einen 
Tellabschnitt, wenn auch den entscheidenden, 
darstellt, Der deutsche Sieg von Kertsch, 
der gegen eine vielfache Ubermacht der Bol- 
schewiston errungen werden mußte, hat den 
Nee, der besseren Führung und des bes- 
seren Einzelkämpfertums unter Beweis gestellt, 
die Panzerschlacht von Charkow, die im 
Laufe der Abwehr der Offensive Timoschen- 
kos entbrannte, die Erkenntnis bestätigt, daß 
die deutschen Stellungen durch nichts zu er- 
schüttern sind, auch nicht durch sinnloses 
Anrennen der Masse Mensch, wie sie die 
sowjetische Heeresleitung Ins Feld führt. Jetzt 
kommt die Bedeutung der deutschen Abwehr- 
schlacht im sowjetischen Winter erst voll zur 
Auswirkung. Wenn auf der riesigen Front von 
Murmansk bis Kortsch das Heldentum einzel- 
ner Truppenteilo sich in der Verteidigung fest- 
ausgebauter Stellungen und Stützpunkte be- 
währte, wenn es vereinzelten deutschen Trup- 
pen immer wieder gelang, feindliche Umklam- 
merungen zu durchbrechen und don sowjetl- 
schen Angreifer mit blutigen Köpfen nach 
Hauge zu schicken, so erscheinen heute diese 
Heldentaten einzelner deutscher Verbände 
nicht mehr als örtliche Unternehmungen, son= 
dern als Glieder einer zusammenhängenden 
Kette der gesamtstrategischen Planungen. Erst 
das tadellose Zusammenarbeiten der Gesamt- 
front vom Eismeer bis zur Krim hat die Vor- 
aussetzungen für die Entschaldungsschlacht 
von Kertsch geschaffen und die deutschen und 
verbündeten Truppen an die Mosrenge go- 
bracht, an deren anderem Ufer der Kauka- 
sus logt, die Brücke zwischen Schwarzem 
und Kaspischem Meer, zwischen europäischen 
Rußland und orlentallschem Vorderasien. Die 
Sowjets haben nach dem Vordringen der deut- 
schon und verbündeten Truppen auf der Krim 
und über Kertsch hinaus damit gerechnet, daß 
die deutsche Stößrichtung sich nach dem Kau- 
kasus zu bewegen mußte, Nicht umsonst hat- 
tan sie Iran „vorsorglich“ besetzt, um ihre 
Operationsbasis nach Süden zu erwoltern, wenn 
a im Norden geschmälert werden sollte und 
sich in den Besitz der Ulgebiete von Mossul 
und Karun zu setzen, wenn die des Kaukasus 
ihren Händen entgleiten sollten. Im ersten 
Weltkrieg war Sowjetrußland der Slager, als 
Engländer und Russen im Kampf gegen Deut- 
sche und Türken keine Entscheidung im Kan- 
kasus erzwingen konnten. Damals konnte os 
die Olfelder des Kaukasus in eigener Regie 
straff zusammenfassen. Wenn heute die 
Feindmächte den Kaukasus wieder in ihre 
Krlogsausweltungspläne einbezogen haben, 
dann haben sie die neue strategische Lage, 
wie sie durch den deutschen Sieg auf Kertsch 
eingetreten ist, nicht vorausahnen können, 
Nach Lage der Dinge kann der Kaukasus heute 
nur in den Händen der Sowjets oder der Deut- 
schen sein, Ein dritter möglicher Besitzer 


Die große Frühlingsschlacht im Lande der Extreme 


Stukas beherrschen den Luftraum / Ein General leitet den Einsatz / Von Krlegsberichter Fred Gressenbauer 


ss tay 23. Mal (PR) 

Die große Frühjahrsschlacht im Raume um 
Charkow nimmt nach den Tagen schwersten 
Ringens einen für die Sera höchst unglin- 
stigen Verlauf. Uber 500 bolschewistische Pan- 
zer sind bis jetzt vernichtet worden, Zwanzig 
feindliche Schützendivisionen wurden Tag für 
Tag unter blutigsten Verlusten für die Sowjets 
in Ihre Ausgangsstellungen zurückgeworien. 
Im Nordosten von Charkow bröckelt die Olfen- 
sivbasis Timoschenkos, der Brückenkopf di 
seits des Donez,-Immer mehr ab, Deutsche 
Panzer versetzten den feindlichen Tankbriga- 
den langsam, aber sicher den Todesatod. 

Die. Sonne brennt mit hochsommerlicher 
Kraft auf das ausgetrocknete, wellige und 
schluchtenreiche Gelände herab. Merkwürdiges 
Land der Extrome, Im Winter eine unerträgliche 
Kälte, Am -Mai eine- bösartige, - erschlalfende 
Hitze, Die Erde dampft und brennt, Unüber- 
blickbar weit sind die Bodenwellen mit grauen 
Rauchpilzan bedeckt: Drüben auf den feind- 
lichen Höhen bersten unsere Granaten, hier im 
deutschen Aufmarschraum schießen die Explo» 
sionen der Sowjetgeschosse hoch. Große GO 
chen ausgedörrten, knorrigen Gestrüpps stehen 
in Flammen, Saftiges Grün leuchtet aus den 
blauen Schwaden, die die Täler durchziehen, 
hervor. Unzählige schmutzige braune Staub- 
fahnen wandern die Höhen und Mulden ent- 
Jeng, Verschwitzte und verdreckteLKW,-Fahrer 
strecken Ihre Gesichter weit aus den Führer- 
häusern heraus, um an den blindgewordenen 
Stirnfenstern vorbei nach vorn sehen zu kön- 
nen, Der Gefechtsstand eines Infanterie-Regi- 
ments hat sich auf einem kleinen Hügel tief in 
die Erde hineingewühlt, Die Sicht geht von da 
aus bis in einen Umkreis von 20 Kilometer. 

Die Zusammenballung der eigenen Artillerie 
“erinnert unwillkürlich an den 22. Juni, als wir 
den Vormarsch gegen den Sowjet-Koloß be- 

jannen, Es ist fast allos so wie damals, nur daß 
fier die Bolschewisten nicht minder kräftig 
mit ihren Geschützen antworten; denn uns 
gegenüber wurde ja die ‘Artillerie für eine 
großangelegte Offensive zusammengezogen. 
Die Luft ist voll hölllschen Gekrachs: Ab- 
schüsse, Einschläge, das Winseln der Spilt- 
ter, Rauch, Feuer, graue Stahlholme, die blitz- 
schnell in den Erdlöchern versinken und wie- 
der auftauchen. Männer schreien sich Befehle 


` zu, Kräder rasen über die Felder, und auf den 


Straßen hört das Rollen der Munitionsfähr- 
zeuge, der Verpflegungstrosse und der Panzer 
nicht auf, 

In Schluchten und auf Höhen verstreut sieht 
man schwarze Kolosse liegen; es sind die æ 
gebrännten und zerschmetterten Wracks sow., 
tischer Tanks, Zum Teil waren es unsere Pan- 
zer, denen sie in erbitterten Schlachten unter- 
lagen, Zum anderen Teil wurden ale Opfer der 
deutschen Panzerabwehrkänonen, oder sie flo- 
gen unter der geballten Ladung einen kühnen 
Panzervernichtungstrupps in die Luft. Jenseits 
der sowjetischen Linien logen auf einer Höhe 
elt Tagen schon sieben odar acht bolschewi- 
stlsche Tanks, sle konnten ihrer Bestimmung 
gar nicht mehr zugeführt werden, well unsere 
Luftwaffe haarscharf gezielt hatte. 

50 bis 60 Stukas kreisen schwer beladen 
und stolz über den brodelnden Feldern, keine 
Flak stört Ihre Flüge gegen die feindlichen Li- 
nien, Wir wissen nicht, warum es diesmal so Ist, 
denn sonst tanzten die weißen und schwarzen 
Flakwölkchen immer zwischen sie hinein. Der 
Artillerleflieger brummt eine Hummel über 
den jwjetlschen Armesstellungen herum, 
Deutsche Messerschmitt-Maschinen jagen den 
Luftraum nach feindlichen Blo igen ab, Dann 
stürzen die Stukas zu zweit, dritt und viert ge- 
pia die erkannten Ziela herab, Mit dem Auf- 

‚eulen ihrer Motoren schwelgt für Minuten die 
Artillerioschlacht, und wonn die Erdo von don 
schweren Einschlägen der Bomben erzittert, 
Ch die Luft wie eln, harter Gegenstand an 
das Ohr, So geht es Stunde um Stunde. 

Am Regiments-Gefechtsstand steht der Ge- 
neral, der elne Infanterle-Division führt, Er will 
den erbitterten Kampf, den eines seiner Regi- 
menter an diesem Brennpunkt der Abwehr- 
schlacht gegen die gewaltige zahlenmäßige 
Ubermacht der Sowjets zu führen hat, selbst in 
die Hand nehmen, In den frühen Morgenstun- 
den hatten die Bolschewisten mit zwanzig Pan- 
zern die Stellung eines Batalllons anyegriffen 
und die deutschen Infanteristen zu elnem kur- 
zen Rückzug gezwungen, Der General hatte per- 
sönlich eingegriffen und die Männner wieder zu 
erhöhter Aktivität angespornt. Der Panzeran- 
griff wurde abgestoppt, die nachdrückenden 
Sowjetmassen zurückgeworfen und’ unter ein 
vernichtendes Artilleriefeuer genommen, Gegen 
Norden hin laufen noch immer Bolschewisten 
in Stärke einer Kompanie im deutschen Feuer 


Gummi und Öl fehlen dringend in USA. 


Eingeständnis der Rohstoffschwierigkeiten durch Roosevelts Krieg 


Madrid, 23, Mai 


Der USA.-Kriegsproduktionschef Nelson, der 
Direktor des Kriegstransportamtes Eastman 
und Preisadministrator Henderson gaben in 
einer gemeinsam herausgegebenen Mitteilung 
bekannt, die Gummisituation ‚sel so ernst; daB 
nicht ein Pfund Gummi vor 1944 für den zivi- 
len Bedarf verfügbar sei. 

Selbst die Beförderung von Rüstungsarbef- 
tern mit Lastwagen müsse eingestellt werden," 
In den ganzen Vereinigten Staaten werde jetzt 
das Benzin rationiert, Welter wurde mitgeteilt, 
daß der Bau einer Rohrleitung von Texas nach 
New York, von der man sich eine beträchtliche 
Besserung der Benzinversörgung In den Ost- 
staaten versprach, nicht In Frage komme, Dle- 
s Projekt war schon mehrfach von den zu- 
ständigen Instanzen wegen des herrschenden 
Stahlmangels abgelehnt worden und ist nun 
SE gefallen, 

Die Amerikaner erhalten mit dieser gemeln- 
samen Bekanntgabe der drei hohen Funktio- 
näre eina kleine Auslese von Schwierigkeiten, 
in die der Krlegsverbrecher Roosevelt mit 
Hilfe einer bedenkenlosen Jüdisch-plutokrati- 
schon Clique das „reichste Land der Welt“ ge- 
stürzt bat, 

Es hat sich herausgestellt, dad alle übrigen 


Produktlonsgeblete der Welt nicht imstande 
sind, den ämerikanisch-englischen Bedarf an 
Gummi, Zinn und ähnlichen Rohstoffen zu be- 
friedigen. Gleichzeitig aber hat der U-Boot- 
Krieg eine derartige Verknappung an Schiffs- 
raum zur Folge gehabt, daß das Land mit den 
größten Erdölvorkommen nicht mehr die Bens 
zinversorgung aller Bundesstaaten sicherstel- 
len kann, Der Stahlmangel, der die Errich- 
tung einer Rohrverbindüng zwischen dem 
wichtigsten Erzeugungsgebiet Texas und den 
Hauptverbraucherstaaten an der Atlantikküste 
illusorisch macht, ist bedingt durch die un» 
organische Aufblähung der Rüstungsindustrie, 
die zunächst schon durch den hemmungslosen 
Aufbau von neuen Fabrikbetrieben die Stahl- 
erzeugung absorbierte. 

Wenn man nun zur Ablenkung der Bevdl- 
kerung wieder neue Pläne in die Debatte wirft 
wie den Bau von Kanälen und die Erweiterung 
von, Binnenwässerstraßen, so sieht der Ver- 
nünftige ein, daß der Faktor Zeit hier die aus- 
schlaggebende Rolle spielt. Die „Kriegsbegel- 
sterung“, die Roosevelt mit allerlei Krampf he- 
ben will und die nach den übereinstimmenden 
Aussagen unserer soeben zurückgekehrten 
Diplomaten und Journalisten sich beim USA- 
Volk gar nicht einstellt, erfährt durch Bekannt- 
gaben wle die obigen gewiß keine Belebung. 


Kriegsverbrecher zum Tode verurteilt 


Sie glaubten auf Kosten der Allgemeinheit sich bereichern zu können 


Berlin, 23, Mai 


Die vor dem Sondergericht in Weimar an- 

feklagten Ehegatten Otto und Martha Schnel- 
ort betrieben dort zwei Herrenbekleldungsge- 
schäfte von bedeutendem Umfange, Bald nach 
Krlegsbeginn gingen sie dazu über, nach und 
nach die Spinnstöffwären von Priedenaqualltät 
aus dem Laden zu entfernen und ein Reserve- 
lager anzulegen. Um den Verkauf welter zu 
drosseln, kürzte Schnellert Senma chnn dlo 
Geschäftszeiten und sperrte schließlich sein Ge- 
schäft überhaupt. Die Angeklagten schafften 
Waren auch dadurch beiseite, daß sie für Pri- 
vatzwecke über die ihnen privat zustehende 
Punktanzahl hinaus Entnahmen aus dem Wa- 
renlager machten. Beide trieben auch einen 
lebhaften Tauschhandel mit Spinnstoffwaren 
gegen Lebensmittel mit verschiedenen Lebens- 
mittelhändlern, Geworbetreibenden und Bauern, 
die noch Ihrer gesonderten Aburtellung ent- 
jogensehen. Nach Aussage ihrer Hausgehilfin 
jebten sie dadurch im Uberfluß wie im Frieden, 
wovon auch die aufgefündenen Lebensmittel- 
mengen Zeugnis ablegten. 


Für Otto Schnellert, der die trelbande Kraft 
war und die anfänglichen Bedenken seiner Frau 
zu zerstreuen verstand, kam nur die Verhängung 
der Todesstrafe als Sühne für seine Kriegs- 
wirtschäftsverbrechen 1n Frage, während Martha 
Schnellert acht Jahre Zuchthaus erhielt, Dazu 
wurde eine Geldstrafe von 20.000 RM. verhängt 
und ein Wertersatz von 42000 RM. auferlegt, 
Der mitangeklagte Vater dos Schnellert kam 
mit einer Gefängnisstrafe von vier Monaten 
davon, 

Einen ganzen Schlachthof für Schwarz- 
schlachtungen errichteten die Eheleute Josef 
und Marla Joachim aus Blelofeld auf Ihrer Be- 
sitzung und auf dem Gute ihrer Verwandten. Sin 
schlachteten gemeinsam Insgesamt 37 Schweine, 
16 Kälber und ein Rind,- Nachdem zwischen 
den Ehegatten Eschen und Pähler und Joachim 
anderseits Streit entstanden wat, schlachteten 
die Familien Eschen’ und Pähler selbständig 
weitere 16 Schweine und acht Kälber, 

Das Sondergericht Bielefeld verurteilte dio 
Ehegatten Josef und Marla Joachim, die Ehe- 
gailen Hermann und Martha Eschen und Josef 
Pähler vor der Holte zum Tode, 


scheidet aus, Daß die Sowjets diesen an Bo- 
denschätzen und vor allem an Erdöl so rei- 
chen Boden zäh verteidigen werden, ist klar, 
Aber es ist müßig, schon heute, der dout- 
schen strategischen Planung vorausgreifend, 
in ein Rätselraten darüber einzutreten, wann 
die Sowjets in diese Lage versetzt werden. 
Schließlich spielen die Ereignisse in Ost- 
asien auch eine entscheidende Rolle bei der 
Bewertung dieser Frage. Die Japaner stohen 
vor den Toren Indiens, In dem Augenblick, 
in dem nach Sperrung der Burmastraße, dem 
Vorröcken der Japaner auf Tschungking, der 
Abdrosselung der englisch-amerikanischen 


Krlegslieferungen das Reich Tschlangkalscheks 
zusammenbrechen wird, wird für Sowjetruß- 
land das Problem der Verteidigung seiner Ost- 
grenzen spruchreif. Ob Japan in den Krieg 
gegen Sowjetrußland, alntritt bzw. wann es 
eintritt, ist eine Frage, mit der man sich In 
Moskau seit langem beschäftigt, Bis zu. Ihrer 
Beantwortung rollt. die deutsche Strategie 
zwischen Eismeer und Charkow und Missi- 
ssippi mit der Genauigkeit eines Uhrwerkes 
ab, dem Freunde zur Beruhlgung, dem Feinde 
als ein Faktor der Unsicherheit, bei dem jede 
strategische Berechnung nach den Regeln der 
Kriegskunst von gestern daneben geht, 


umher, Sie finden keinen Ausweg mehr aus 
diesem Hexenkessel, denn die vorgeschobenen 
Beobachter der deutschen Artillerie lassen sie 
nicht mehr aus der Zange heraus. Einige der 
Sowjets laufen mit erhobenen Händen auf die 
deutschen Linien zu, die anderen fallen sinn- 
los, wie es mit den Bolschewisten schon Immer 
war, 

Am Abend stoßen die deutschen Kompanlen 
gegen die Reste der eingebrochenen Sowjets 
vor, Die feindliche Artillerie legt ein schwe- 
res Sperrfeuer vor die deutschen Stoßtrupps 
hin. Rauch und Pulverdampf haben binnen 
wenigen Minuten die Infänteristen verschluckt, 
und immer wieder hauen die Geschosse hinein. 
Jotzt tauchen die deutschen Truppen jensells 
des Sperrfeuers wieder auf, und ihre Maschinen- 
gewehre rattern wütend in die feindlichen 
Widerstandsnester hinein. Die Bolschewisten 
sind überrascht und türmen, denn slo hätten 
nie geglaubt, daß die Deutschen dieses Sperr- 
feuer durchstoßen könnten. Sie laufen und 
laufen, stolpern, fallen. Die Stukas sind plötzlich 
wieder da, stürzen mit ihrer Bombenlast auf 
die flüchtenden Pulks herab und greifen mit 
ihren Bordwaflen in den Kampf ein, nachdem 
sle die Brocken losgeworden sind, und dann 
sind die verlorenen Stellungen auf den Höhen 
wieder basetzt. Dia Schlacht geht weiter ihren 
für die Sowjets so bitteren Ende entgegen in 
all Ihrer Wücht, Schwere und Unerbittlichkeit. 


Militärkommission in Rom 
Rom, 23. Mat 

Außenminister Graf Ciano empfing am Sonn- 
abend in Palazzo Chigi die Mitglieder der vom 
Dreimächtepakt vorgesehonen Militärkommis- 
sion. Anschließend trat die Kommission untar 
dem Vorsitz des Divisionsgenerals Lais zu einer 
Vollsitzung zusammen, in der im Gelste der 
zestlosen Zusammenarbeit, der die Beziehungen 
der Wehrmachten der Dreierpaktmächte be- 
herrscht, einige wichtige Ausschnitte aus dem 
Tätigkeitsgebiet der Kommission behandelt 
wurden, 


Feindliche Spähtrupps zersprengt 
Rom, 23. Mal 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Sonnabend hat folganden Wortlaut: 

Feindliche Spähtrupps, die gegen unsere 
vorgeschobenen Stellungen südöstlich Tmimt 
vorstießen, wurden unter Verlusten für den 
Gegner zersprengt. 

Ein Verband der deutschen Luftwaffe, der 
über Martuba auf zahlreiche Curtiß gestoßen 
war, errang mit dem Abschuß von zehn feind- 
lichen Flugzeugen einen glänzenden Sieg. Ein 
weiteres Flugzeug wurde von einem unserer 
Jäger über Bengasi vernichtet, wo ein Einflug 
einigen Schaden verursachte, 

Die Flugplätze auf Malta wurden trotz der 
lebhaften Abwehr zu wiederholten Malen von 
Einhelten der Achse angegriffen. 


Gauleiter Rövers letzter Weg 
Oldenburg, 23. Mai 

Uber dem Gau Weser-Ems und seiner 
Hauptstadt Oldenburg wehen die Fahnen halb- 
mast, Unter den Klängen des Präsentiermar- 
sches werden die sterblichen Uberreste des 
Gaulelters Carl Röver durch das dichte 
Spaller der Menschen zum Landtag, dem 
letzten Dienstsitz des Verstorbenen, geleitet. 
Während die Trauerparade verhallt, rollen 
dumpf die Artillerle-Ehrensalven über die 
Stadt. Eine Minute lang ist Verkehrsstille, 
Dann wird der Marsch fortgesetzt zum neuen 
Friedhof, wo der Sarg in die Gruft gesenkt 
wird. Das Werk dieses Mannes aber, der einer 
der Treuesten und Aufrechtesten des Führers 
war, lebt welter in Stadt und Land des Gaues 
an der Nordsee, 


Urlaub Darres 
Berlin, 23, Mal 
Reichsminister Darre hat aus gesundheit- 
lichen Gründen einen längeren Urlaub ange- 
treten. Der Führer hat für diese Zelt den 
Staatssekretär im Reichsministerium für Ernäh- 
rung und Landwirtschaft Herbert Backe mit 


der Führung der Geschäfte des Reichsmini- 


sters und des preußischen Ministers für Ernüh- 
rung und Landwirtschaft beauftragt, 


Entschädigung für Ski-Spender 
Berlin, 23. Mal 

Der Reichsminister für Volksaufklärung und 
Propaganda und der Reichssportführer teilen 
im Einvernehmen mit dam Reichsschatzmeister 
der NSDAP. mit, daß die Ortsgruppen der 
NSDAP, zur Zeit die Entschädigungsaktion für 
die Spender von Skis durchführen, Jeder Volks- 
genosse, für den die Abgabe seiner Skis ein 
zu großes Opfer bedeutet, kann bei den Orts- 
LR der NSDAP. für jedes 

‚omplotte Paar Skis mit Bindung und Stöcken 
gegen Rückgabe der Abgabebescheinigung eine 
Einheltsvorgütung von 30 RM. zur Auszahlung 
beantragen, 

Diejenigen Spender, die von der Barent- 
schädigung keinen Gebrauch machen, bleiben 
zur bevorzugten Belleferung mit einem Paar Ski 
im Werte von 30 RM, berechtigt. Die Abgabe- 
bescheinigungen sind In ordnungsmäßiger Ver- 
fassung mit Stempel und Unterschrift des Orts- 
gruppenleiters aufzubewahren, Sie sind spätur 
bei Empfang eines Paar Skis zurückzugeben, 

Den Skisportlern wurde von der Reichssport- 
führung besonders empfohlen, sich nicht für 
eine Barauszahlung, sondern für eine Bezuga- 
berechtigung für ein Paar Ski zu entscheiden, 
Es wird Vorsorge getroffen werden, daß zu 
gegebener Zeit Wportgerechtes Material zur 
Ausgabe gelangt, 
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Die Engländer haben sich auf der Erde 
viele schöne und wichtige Inseln genommen: 
Malta und Ceylon, Sankt Helena und Zypern, 
die Falklandinseln und Perim, die Inseln der 
Südsee und Westindiens, Mauritius und 
Bahrein, Hongkong und Sansibar. Nahe dem 
Mutterland aber liegen Inseln, die sie nicht 
spät erobert, sondern d Se 
wirklich einwandfrei als F 
Erbe erhalten haben, Im 
Winkel der französischen 
Küste zwischen ` Cher- 
bourg und Brost, nahe 
am normannischen Con- 
tentin, wehte bis zum 
Juni 1940 die Fahne des 
englischen Königs über 
den vier Inseln Jersey, 
Guernsey, Alderney und 
Sark mit ihren zahlrel- 
chen Nebeninseln, Nicht 
England, sondern nur der 
englische König 
war Herr dieser kleinen 
Welt, die seit den Ze: 
ten Wilhelms des Erobe- 
rers dem Träger der eng- 
lischen Krone unterstellt 
war als letztes Stück des 
Erbes, das Wilhelm als 
Herzog von der Norman- 
die nach England einge- 
bracht hatte, In den lan- 
gen Jahrhunderten der 
englisch - französischen 

Auseinandersetzungen 
spielten die Inseln eine 
wichtige Rolle in engli- 
scher Hand, noch In der 
Zeit Napoleons besaßen 
sie militärische Bedeu- 
tung, Sie verloren diese f 
Bedeutung aber sofort, 
als Frankreich 1815 end- 
gültig zur „zweiten West- 
macht" degradiert war, 3 
jetzt waren sie neutrales Zwischenfeld, histo- 
Tische Erinnerung, Zeugnis der französischen 
Schwäche, Seebad und Schmugglerort, 

Auch die modernen Seeräuber be: 
hielten die alte Verfassung in Ihren Grund- 
zügen bei. Während England selbst 1832 sein 
Parlament reformierte, während sich moderne 
Parteien bildeten und die Arbeiterbewegung 
politischen Einfluß errang, hielten die Inseln 
an einer Verfassung fest, die der englischen 
vor 1832 in Ihrer tatsächlichen Machtverteilung 
nicht unähnlich ist, Der König wird in den 
beiden Inselnrepubliken, den „Vogteien“ Jer- 
sey und Guernsey (zu diesen gehören die klei- 
neren Inseln), durch einen Gouverneur vertre- 
ten, der kaum etwas zu sagen hat, Die eigent- 
lichen Herren der Inseln sind die beiden 
Note" (Bailiffs), die von Tellen der Bevölke- 
rung gewählt werden. Sie teilen ihre Macht 
mit zwei kleinen Parlamenten, den „Staaten“, 
Die „Staaten werden keineswegs durch ein 
demokratisches Wahlrecht gewählt, sondem 
in ihnen sitzen die Ortsgeistlichen der Staats- 
kirche, auf Lebenszeit gewählte „Geschwo- 
Tene", also die angesehensten Honora! Joren, 
die Dorfbürgermeister und eine Min jerheit 
von Abgeordneten, Parteien oder gar Arbeiter- 
organisationen gibt es nicht, Auf dem Lande 
machen sich breite Uberreste der Feudalver- 
fassung, grundherrliche Rechte, Zehntpflicht, 
Rückfallrechte usw, breit, Eine Bevölkerung 
von in Friedenszelten immerhin 100 000 Men- 
schen ließ sich cina Verfassung gefallen, in der 
ein moderner Verkehrsunfall nach der Ver- 
fassung König Johanas ohne Land aus dem 
Anfang des 13. Jahrhunderts abgeurtellt wurde, 
wobei die Historiker dioso „Vertassung” längst 
als Fälschung erkannt haben, Die Form der 
mittelalterlichen Verfassung deckt eine tat- 
sächliche Herrschaft reicher Honoratioren, der 
Grundbesitzer und Kaufleute wie im engli- 
schen 10, Jehrhurdert, 

Die Horrsckeft der Honoratloren blieb un- 
angefochten, weil die Inseln reich waren, Der 
Fremconverkehr trachta große Summen ins 
Land, In jahrbundertslanger Inzucht haben 
sowohl Jersey als auch Guernsey hochwertiges 


Miichvieh gezüchtet, aus dessen Beständen 
Zuchtvieh für teures Geld ausgeführt werden 
konnte. Die Inseln belieferten England mit 
Frühkartoffeln, und die Tomaten, Weintrauben, 
Feigen und Pfirsiche aus den Treibhäusern 
Guernseys spielten in den Londoner Markt- 
hallen eine wichtige Rolle. Die modeme 


\ Ausblick von der Uferstraße von Jerse: 
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Wirtschaft führte allmählich zu einer sprach- 
lichen Verengländerung, Noch heute wird In 
manchen Gegenden auf dem Lande eine fran- 
zösische, normannische Mundart gesprochen, 
die englische Sprache aber dringt rasch vor. 
Die Staatssprache ist noch Französisch, aber 
abgesehen von den formelhaften Einleitungen 
wird auch in den „Staaten“ Englisch gespro- 
chen. Dabei empfinden S 
sich die Inselbewohner eas 
allerdings’nicht als Enge f d 
länder, sondern durchaus 7 

nur als Jersey- oder, 
Guernseyleute, darüber " 

hinaus aber bisher als 


Briten im „politischen 
Sinne. Sie machen eine 
klare Scheidung zwi- 


schen der seßhaften Be- 
völkerung und den in A 
den letzten Jahren zuge- "7 
zogenen Engländern, rei- 
chen Leuten, die in dem 
Inselparadles der hohen 
englischen Einkommen- 
steuer entgehen wollten, 
oder zufälligen anderen 
Einwanderern. Auf kei- 
nen Fall wollen die In- 
selbewohner etwas mit 
Frankreich zu tun haben 
sie sind von der nahen 7 
Festlandsküste trotz der 
geschichtlichen und 

sprachlichen Verbindung 
durch die andere Lebens- 
art und auch durch ihren 
anglikanischen oder me- 
thodistischen Protestan: 
tismus geschieden. Sie 
betrachten die französi- 
schen Einwanderer, die 
sich kleine Höfe gekauft Øf 
haben, durchaus mit MIB- 


trauen, 


So birgt die kleine 
Welt der Inseln eine 


Ein alles englisches Geschütz In einem Park auf Jorsey 
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Der Bürger der Küstenw: 
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| Briteninseln unter der deu 


tschen Fahne 


Fülle von Fragen in sich, die durchaus an die 
großen Fragen der Zukunft Englands und des 
Wen Reiches grenzen. Wenn man sich 
im kleinen Boot Ihren hohen Küsten nähert, 
de rot, grau oder grün im Sonnendunst Aus 
blauer See aufsteigen, umrahmt von alten 
Wachttürmen, wenn man die Palmen in ihren 
Gärten sieht, dann glaubt 
man, verzauberte ‚Inseln 
zu besuchen. Aber schon 
tauchen die Probleme 
des Viehzüchters und des 
Tomatenbauers auf, die 
bisher nur gewohnt wa- 
ren, sich auf einem kapl- 
talistischen Weltmarkt 
zu behaupten, die Pro- 
bleme einer überalterten 
Verfassung und Sozlal- 
ordnung und-alle Fragen 
| der strategischen Lage, 

Die Fragen versprit- 
zen wieder ins Nichts, 
wenn die Lieder einer 
deutschen Kompanie von 
den hohen Häusern der 
Filialen Londoner Gë: 

schäfte widerhallen, 
wenn man die Reichs- 
kriegsflagge über alten 
Türmen wehen sieht, 
wenn man sich klar 
macht, daß hier die West- 
küste Europas nicht nur 
gegen England, sondern 
auch gegen ‚Amerika 
liegt, 

Wenn Amerika je ver- 
suchen sollte, in Europa 
í zu landen, wie seinerzeit 
im ersten Weltkriege, 
dann wird es die deut- 
sche Küstenwacht, die 
auch auf den ehemals 
britischen Kanalinseln 
steht, auf der Hut finden. 
Die Kanalinseln tragen mit Stolz den Namen 
der Normannen, die nordgermanische Seefahrer 
und große Eroberer waren. Die Normannen 
eroberten von der Normandie aus England. Es 
ist die Tragik der englischen Geschichte, daß 
in unseren Tagen von den normannischen Inseln 
aus wieder ein germanischen Volk, dieses Mal 
die Deutschen, hinüberblickt nach England. 


und füttert die zahlreichen Möwen 
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Indiens ist In eina noue H 


acht von Guernsey macht wie sonst seinen Küstenspazlergang 


Küstenstreife auf Kanalinsel Jersey 
K 


25. Jahrg. Nr. I/10 


Karikatur: Kraft/Dehnen-Dienst 


Reuter meldet: „Die britische Verteldigung 
hase getreten!” 


Deutsche erforschten Neuseeland 


Neuseeland, ein Glied das in Inseln aufge- 
lösten melanerischen Gebirgsbogens im süd- 
lichen Großen Ozean mit elnem Flächeninhalt 
von 267497 Quadratkilometer. gehört zu den 


britischen Dominien, auf denen durch die „ba- 
währten" englischen Zivilisierungsmethoden mit 
Bibel, Gewehr und Schnaps ein ganzes Volk ; 
nahezu ausgerottet wurde: die, Maoris, Heute 
beträgt die Zahl der Maoris nur 82.000 Köpfe 
oder 5,2 v.H, der Gesamtbevölkerung Neousee- 
lands. Sie leben nun, teils als Bauern, Hand- 
werker oder kleine Kaufleute mitten untar don 
rund andertbalb Millionen Nachkommen ihrer 
Unterdrücker, teils in gigenen Reservatlonen 
auf der Nordinsel, 

Wissenschaftlich erforscht wurde das Land 
von Deutschen, namentlich von Dieffenbach 
1843, Hochstetter 1857 und dem Geologen der 
Kolonie, Haast. Es zerfällt geographisch in zwei 
Hauptinseln, die durch eine Meeresstraße von- 
einander getrennt werden, Die Gebirge der Süd- 
insel bestehen aus langen Faltenketten des Tera ı 
tiärs mit Fortsetzung auf der Nordinsel, Im Woe- 
sten bilden die: höchste Erhebung die 300 
Kilometer langen. gletscher-, schnee- und seen- 
reichen Neuseeländischen Alpen, von denen 
viele Gipfel bis zu 3000 Meter oder noch höher 
in die Wolken emporra- 
gen, Die Nordinsel hat 
neben zahlreichen erlo- 
schenen und noch tätigan 


Kraterbergen Hunderte 

r von Dampf- und Spring- 
m quellen,  Schlammvul« 
> kanen und Solfatoren, 


darunter den 1886 ent- 
standenen berübmten 
Weimangu-Geiser mit bis 
zu 450 Meter hohen 
Wasserstrahlen, aufzu- 
weisen. Die Pflanzenwelt 
Neuseelands wird außer 
durch immer grünen sub- 
tropischen Mischwaid mit 
Baumfarnen, dichtem 
Strauchwerk, Lianon und 
Moosen, durch Flachs 
sowie die Dammara- odar 
Kaurifichte verkörpert, 
während die Tierwelt 
heute an Säugern nur 
Fledermäuse vad einge- 
schleppte Gattungen wie 
Ratten und Wildschweine 
aufzuweisen hat. 


Keineswegs zum Vor- 


tell der elnhe hen 
Fauna hat sich Aur- 
setzung von über sechs- 
hundert fremden, meist 


europäischen oder amoris 
kanischen Tierarten, dar- 
unter Elch, Gemse, Hays, 
Hermelin, sowie zahl- 
reiche Vögel, ausgewirkt. 
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Ein Lied im Monat Mai S Erzählung von bäuerlichen Menschen von Walter Schaeler 


Uber dem Dorfteich tanzt6 das Morgen- 
licht mit tausend sprühenden Funken, Sein 
Spiegel war bewegt von den zierlichen Wel- 
lonkreisen, die das kleine Entenvölkchen ver- 
gnügt paddelnd vor sich herschob, 

Dörthe Buchners Blick versank träumend 
in der ruhevollen Schönhelt dieses Frühlings 
morgens, Aber den Kopf hielt sie lauschend 
gesenkt, 

Von drüben vom Schulhaus her klang həll 
mit dem leisen Frühwind ein Lied herüber, 
„Der Mai Ist gekommen", so sangen die Kin- 
derstimmen, und durch die weit goöffneten 
Fenster des Schulzimmers hob sich das Lied 
wio ein zarter Vogel; der seine Schwingen 
zum Flug über die lenzirohen Felder breitet. 

Und Dörthe hörte, daß nun auch der alte 
Lehrer mitsang, von dem sio selbst einst das 
Lied gelernt hatte, Er stand wieder auf dem 
Katheder, der alte Uhling, seit sein Junger 
Nachfolger die Schule und das. Dorf verlassen 
hatte, um den grauen Rock anzuziehen, Das 
war vor zwei Jahren gewesen, und der Sin- 
nenden kehrte bei den hellen Klängen die 
Erinnerung zurück, die quälend und lockend 
zugleich war, 

Damals war sle vom Hof der Vaters her 
voll stürmischer Freude ins Dorf gekommen. 
Noch schwang es ihr im Herzen, was sie oben 
jehört: die grauen Heere marschierten im 

ton) Schon vor dam Schulhaune wär ihr 
dann Herbert Römer begegnet und hatte Ihr, 
oin Lachen im braunen Gesicht, das Blatt Pa- 
Pier gezeigt, das auch Ihn nun rief. 

Für oinas Horzachlags Länge war da dan 
helle Licht in ihr erloschen, und elne helm- 
liche Angst war von irgendwoher an ie her- 
angekrochen, Bis Herbert Römer dann mit 
einer scheuen Liebkosung Ihren Arm genom- 
mon und Ihr ein paar laise Worte zugeflüstert 
hatte, Nun, da Ihn die Heimat rief, sollte ein 
Endi r Heimlichkeiten, nun sollten 
= auch der alte Buchner, Dör- 


a 
thes Vator, 

Da hatten dann wieder tausend Glöckchen 
in dem Mädchen gelättet. Sie hatten sich vor 
der Schule inmitten der ausgelassen herantol- 
london Kinderschar mit einem stillen Hände- 
druck getrennt, Dörthe stand danach am Dorf- 
teich, still war rings die Welt und hell wie 
heute, und plötzlich hatten sich im Schulzim- 
mer vlel jugendliche Stimmen erhoben, daß es 
frühlingsfroh zu der Lauschenden herüber- 
klang: „Der Mat lat gekommen", 

Zwol Jahre waren seitdem vergangen, Und 
nun sangen die Kinder wieder dies Lied, Nur 
daß der, der mit ihnen sang, eln anderer. war, 

Horbort Römer war noch am gleichen Tage 
nach Schulschluß hinausgewändert nach Sech 
buchen. In behäbiger, selbstbewußter Sicher- 
heit lag der stolze Hof, der reichste im Dorf. 
Und der junge Lehrer stand dem alten Bauern 
gegenüber, Der war betroffen, hatte nichts 
geahnt, hatte seinem Mädel längst den Mann 
unter don reichen Bauernsöhnen ausgewählt. 
Wohl würde Georg, sein Ältester, einmal 
Sechsbuchen erben, Aber auch Dörthe war 
oin Bauernkind und sollte Bäuerin werden, 
Bäuerin auf einem großen Hof, nicht auf den 
wenigen Morgen, die zur Schule gehörten. 
Herbert Römer war dem Alten wert, abor jetzt 
'bliob er hart, Er sprach ein Nein. Mit diosem 
Bescheid stand der Lehrer dann vor Dörthe, 
Zorn war in ihm und seine Frage ein schier 
herrsches Entweder-Oder. Sie hätte ihr Wort 
ihm damals ohne Zagen gegeben, nun forderte 
Herbert die Tat; sie sollte sich zu ihm beki 
nen, auch gegen des Vaters Willen, Sein 
sollte sie werden und das Vaterhaus verlassen, 
noch ehe er ging. 

Dörthe war tief erschrocken. Immer hatte 
daheim des alten Bruckners Wille gegolten, An 
seinem Wort ward nicht gedeutelt. Der Au- 
genblick der Entscheidung _verwirrte sie. 
Der Gedanke an des Vaters Zorn machte 
kleinmütig, 

„Laß uns warten“, bat sie verwirrt. „Die 
Zeit wird den Vater bokehren, Die Zeit und 
mein Bitten, Er wird nicht bei soli Nein 
bleiben, Er wär überrascht, glaubte sich hin- 
tergängen, Ich kenne ihn doch, Wenn du wie- 
derkehrst, wird es anders sein.“ 

Der Lehrer schüttelte trotzl 
habe an seinen Stolz keine 


den Kopf, „Ich 
itte mehr. Bin 


Der unsichtbare Gegner 


52) Roman von H. G. Hansen 


Er entließ sie mit der Versicherung, daß 
man alles tun werde, um ihre Angaben. so 
schnell wie möglich zu prüfen, Leider sel 
aber eine Haftentlassung im Augenblick nicht 
inöglich. 

Dem Beamten, der Dörthe zurückbrachte, 
gab er die Weisung mit, für ausrelchendes Bs- 
sen zu sorgen und alle Wünsche der Verhafte- 
ten zu erfüllen, sowelt sie den bestehenden 
Vorschriften nicht widersprächen. 

Ehe er dann zu seinem vorspäteten Abend- 
brot kam, überraschte Ihn telefonische 
Nachricht, die für die ga: Angelegenheit 
eine neue Wendung bedeuten konnte, Aus 
dem Krankenhauses wurde mitgeteilt, daß 
Prumby soeben gestorben wäre, ohne das Be- 
wußtsein wledererlangt zu habon, Innere Ver- 
blutung soj die Ursache. Der Sektionsbefund 
wordo am anderen Morgen vorliegen. 

Dor Tod Prumbys paßte dem Pollzeichet 
durchaus nicht In sein Programm, Er hatte 
stark gehofft, den Verlotzten gründlich verneh- 
men zu können, sobald die Ärzte es erlaubten, 
Außerdem war es jatzt fast unmöglich, die Of- 
fentlichkelt zu alarmloren, wenn sich die Be- 
schuldigungen von Fräulein Weiß als richtig 
herausstellen. Gegen einen Toten gab ea kein 
Verfahren mehr. 

Mißmutig nahm er hastig etwas Essen zu 
sich und fuhr wieder zum Hafen hinunter, Un- 
terwegs fiel ihm eln bisher wenig beachteter 
Umstand ein, Fräulein Weiß hatte davon ge- 
prochen, daß Prumby sich als gezwungener 
Rauschgifthändler ausgegeben hatte, 


ich würdig genug, unsere deutsche Erde und 
Watte zu‘ 


also auch seinen Hof mit der 
schützen, so bin ich wohl auch wert, sein 
Schwiegersohn zu sein: Ich will von ihm nur 
dich, Seine Welgerung bedeutet mir nichts 
mehr; auf dein Wort kommt es nun an.“ 

Aber Dörthe fand nicht dies Wort, Nur die 
Bitte blieb, die Bitte um Aufschub und Geduld, 

Da hatte heller Zorn in Herberts Gesicht 
gebrannt, Kalt und fremd war der Blick selger 
Augen geworden. Ihr Wort hatte er ihr žu- 
rückgegeben und war gegangen. 

Zwei endlos lange Jahre waren es danach 
geworden. Jahre hoffnungslosen Wartenn, 
‚Jahre steten Inneren Kampfes, Jahre vor allem 
rastloser, wachsender Sehnsucht. Aber Herbert 
Römer hatte geschwiegen. Und sie fand den 
Mut nicht melir, ihm zu schreiben, Er würde 
gewiß keine Antwort für sie haben ... 

Immer noch klang das Lied von der Schule 
herüber, eine lockende Brücke zu der verlore- 
nen, glücklichen Vergangenheit, Dörthes Wan- 
gen begannen zu brennen, Da draußen irgendwo 
stand einer, tapfer und bereit wie die vielen, 
vielen Tausende seiner Kameraden, aber eln- 
samor im Herzen als die anderen wohl, Und 
deutlicher, mahnender, drängender als je zuvor 
fühlte Dörthe Ihre Schuld, die Schuld Ihrer 
Mutlosigkeit, Aber wenn sie heute tat, was er 
damals von ihr gefordert hatte, — würde er 
jetzt noch Vertrauen haben? Eine Ehe, di 
die Bereitschaft zur Gemeinsamkeit In 
Stunden dos Lobens, auch den härtesten, 
aber hatte schon In der ersten versagt. 

Dörthe sprang auf. Dies blieb Ihr jetzt zu 
tan: die Schuld von damals mußte ausgelöscht 
werden, mochte Herbert sie nun zurückwelsen 
oder nicht. 

Eino halbe Stunde später stand sie dem Va- 
Int gegenüber, Der sah ihr fragend Ins bren- 
nende Gesicht. 

„Einen Brief hab ich geschrieben, Vater, 
und’ du solist zuvor wissen davon.“ 

„Einen Brief? An wen?“ 

„An Herbert Römer. Er soll arfahren, daß 
ich zu Ihm stehen will als selne Frau, wenn er 
mich noch mag,” 

Der Bauer war stumm ans Fenster getreten 
und schaute hinaus. Er wandte sich auch nicht, 
ala er nun zu reden begann. 

„So, du willst also zu ihm gehen, Jetzt, nach 
zwei Jahren, meinst du das tun zu müssen? 
Hat er dir damals nicht gesagt, daß ich andres 
im Sinne habe mit dir? Hast dich sonst doch 
gefügt in meinen Willen, wenn Ich auch nie 
von dir erfahren hab, was zwischen euch ge- 
sprochen worden Ist, che er ging. Für mich 


war keine Ursache zur Rede, und weil auch 
du geschwiegen hast seither, ist das Schweigen 
zwischen dir und mir eine stumme Abrede ge- 
wesen, Mir ware recht so. Daß du nach zwei 
Jahren anders denkst über die Sache, das will 
mir nicht In den Kopi Hat denn er dir gè- 
schrieben?" 

Dörthe war betroffen von des Vaters Ruhe, 
Seine Worte wußte sle sich nicht zu deuten. 
Wo hinaus mochte er wollen? 

Dann aber gab sie Antwort. 

„Ich weiß von ihm nichts mehr, seit er 
fort ist, Im Zorn ist er von mir gegangen, weil 
ich zu feig war, dem Unrecht zu trotzen, das du 
an ihm begangen hast. Ich bin dir gefolgt in 
allem, welle mir so zukariı und well's gut für 
mich war, In dem einen aber hätt‘ ich's nicht 
gedurft, Das hab‘ ich nun erkannt, Und da 
hab ich ihm geschrieben In dem Brief hier.“ 

Nun mußte der Vater wohl aufbrausen, 
aber — der Bauer schwieg. Erst nach einer 
Welle wandte or sich ihr zu, 
war sein Gesicht, Seine hellen Augen unter 
den dichten Brauen blickten sie forschend an, 
forschend und fast eln wenig belustigt, 

„Das also hast du Ihm geschrieben, dem 
Herbert Römer, Soso. Hast du ihn schon ver- 
schlossen, den Brief? Nicht? Dann schreib ihm 
doch noch was von mir dazu, ja? Schreib Ihm: 
Der Bauer von Seehsbuchen wäre stolz, ein 
Bauer zu heißen, wie der Herbert Römer stolz 
ein Lehrer zu sein, Es sej damals 

rt hergegangen zwischen Ihnen en, aber 

der Bauer, habe indes Zeit gehabt, sich 
mancherlel zu überlegen. Freilich sei er etwas 
früher zu einem Resultat gekommen als seine 
Tochter, die ganze zwei Jahre gebraucht hätte 
— denkst du nicht, daß du Ihm das schreiben 
kannst?" z 

Dörthe begriff nicht gleich. Sie meinte, die 
Worte zweimal hören zu müssen, Dann aber 
flog sie dem Vater an den Hals. 

‚Warum hast du mich so lange warten 
lassen?“ schalt sie schließlich. Der alte Buch- 
ner blickte ibr ermunternd In die Augen, 
„Kennst du den Herbert Römer so wenig? Der 
ist ein Trotzkopf wie ich, Und meinst du, 
der nähme dich, wenn du ihm nicht zuvor 
bewiesen hättest, daß du doch Mut genug 
hast, deinem hartherzigen Vater die Stirn zu 
bieten? So, nun sieh zu, daß der Brief fort- 
kommt? 

Als Dörthe das Dorf erreicht hatte, kamen 
eben die Kinder aus der Schule. Sie gingen 
in Gruppen, wie der Weg sie führte, und 
überall sang und klang es nun von ihren 
Jungen Lippen: Der Mai Ist gekommen! 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Bildende Kunst 


San Salvatore in Mom restauriert. Die späte- 
stens aus dem Beginn des 9. Jahrhunderts stam- 
mende Kirche von San Salvatore di Hansanello In 
Rom Ist nach zweljähriger Arbeit von allem Bel- 
werk der späteren Jahrhunderte befreit und in 
ihrer ursprünglichen Form wiederhergestellt wor- 
den. Der Glogkenturm erhlelt seine von der Kir- 
che getrennte Atellung zurück. Die zementum- 
klbideten Säulen des Schiffes wurden freigelegt 
und das ursprüngliche Holzdach wiederhergestellt, 
In der Apsis wurden bei den Arbeiten wertvolle 
Gemälde aus dem D. Jahrhundert sowie ein Altar 
in Form eines Opferaltars entdeckt, 

Dor Lonbachpreis 192, Der ‘durch den Ober- 
bürgermelnter der Hauptstadt der Bewegung an- 
Ich des 100, Geburtstages Franz von Leni 
errichtete ‚ „Lenbachapreis" gelangt für das Jahr 
1942 zum sechaten Male zur Verteilung. Der hierfür 
‚ausgonetzte Betrag wird für 199 und die kom- 
menden Jahre bedeutend erhöht werden, Die mit 
dem Preis verbundene Wettbewerbsausstellung 
sell im Juli 1042 in der Städtischen Galerie er- 
Öffnet werden, An dem Wettbewerb können sich 
nur Künstier aus Münschen und Umgebung be- 
teigen, 


Theater 

„Bplel im Moor“, — Uraufführung In Kattowitx. 
Nach Abschluß der Woche der oberschlesischen 
Autoren brachten die Städtischen Bühnen Katto- 
witssKönlgshütte eine Komödie von Joseph Wio- 
salla, „Spiel im Moor“, die Geschichte des „Ar- 
beitsnarren" Jule, der den Sumpf an der Olsa 
durch die Kraft seiner Arme als Kornländ ent- 


reißen und an Stelle morastischer |Eindde ein 
‚großes Dorf bauen will, 


Der Meichstheaterzug befindet sich gegenwär- 
tig in Rumänien, wo er drel Wochen lang in den 
Së ‚siedlungsgebieten Vorstellungen veran- 
staltet, 


Musik 


Haydns „Schöpfung“ In Toklo, Vor 2000 Hö- 
rern im überfüllten Hiblya-Saal In Tokio wurde 
unter Leitung des deutschen Dirigenten Helmuth 
Tellmer Haydns Oratorium „Die Schöpfung” aut- 
Ketührt, 

Pianist Max Nahrath gefallen. Bel den Kämp- 
ten an der Ostfront ist der Planlat Max Nahrath 
getallen, der unter den Nachwuchssplelern seines 
Faches sich bereits einen geachteten Namen er- 
Worben und sich besondern für neue Musik eine 
gesetzt hatte, 


Volksdeutsches Rundfunk-Quartett in Agram, 
In Agram hat Wilhelm Matheis ein volksdeutsches 
Rundfunk-Quartett gegründet, das hauptsächlich an 

jen volkadeutac! tunden des Agramer Sen- 
lors mitwirken, aber auch den musikalischen Var- 
anntaltungen der deutschen Volkagruppe in Agram 
zur Verfügung stehen soll. 


film 


„Stimme des Herzens“ heißt der unter dem 
Arbelistitel „Francesca da Rimini“ angekündigte 
Berlin-Film, den Johannes Meyer mit Marianne 
Hoppe, Carl Kuhlmann, Ernst v, Klipsteln und Eus 
gen Klöpfer inszeniert, s 


Wenn das stimmte, dann stand hinter dem 
Toten noch eine bisher unbekannte Persönlich- 
keit, aller Wahrschelnlichkelt nach eln Englän- 
der. Diose NEE förmlich erfri- 
schend, Noch war die Möglichkeit da, den Fall 
wolt auszudahnen, welter, ala gewissen Kreisen 
lieb war, bd 

Der Polizeichef botrat die Kabine, in der 
einer seinor Boamten gerade damit beschäftigt 
war, den Koch zu vernahmen, hörte eine Zelt- 
lang zu und wandte sich dann dem nächsten 
Ort der Handlung zu. 

Hier befand sich gerade der zweite Steuer- 
mann der Jacht, ein Jangaufgeschoasener, jun- 
ger Engländer, im Feuer zahlloser Kreuzfragen, 
Auf den ersten Blick konnte man feststellen, 
daß der strohblonde Schiffsoffizier sich äußerst 
unbehaglich fühlte und daß jede seiner Antwor- 
ten eino gänze oder wenigstens elne halbe Lüge 
war. 

Zehn Minuten hörte ‚sich der Leiter der 
alexandrinischen Polizei das Wortgefecht an 
und verlor dann, trotz allem orientalischen 
Phlegmas, die Geduld. „Hören Sie mal, Mister 
Pennington, ich heiße Ibrahim Nasr und bin 
das gleiche wie Ihr oberster Chef von Scotland 
Yard, Wenn Sie weiter lügen, lasse Ich Sie ein- 
sperren, verstanden?" 

„Ich bin Engländer“, brauste Pennington auf, 

‚Weiß ich", war die (Nie Antwort. 
„Aber da sogar Mister Prumby in sicherer Vor- 
wahrung ist, werde ich vor Ihnen bestimmt 
nicht haltmachen. Hier’ geht es um mehr nis 
einen wirklichen oder vorgeblichen Mordan- 
schlag. Sie haben Farbe zu bekennen!" 

Das scharfe Zureden nutzte nichts, Der Eni- 
länder sträubte sich und berief sich immer wit- 
der auf seine Staatszugehörigkeit Um dem 
ewigen Hin und Her ein Ende zu bereiten, ent- 


schied Nasr gelassen: „Haussuchung, Gepäck 
sämtlicher Leute an Bord genau prüfen, ferner 
Leibesvisitation, Sonst kommen wir nicht wel- 
ter.“ 


Ein Strom von Verwünschungen war die 
‚Antwort. Pennington schäumte und vergaß jede 
gute Erziehung, Flüche und Schimpfworte kamen 
pfellschnell aus seinem Munde heraus, Ander- 
ten Jedoch nichts daran, daß zwei Polizeibeamte 
mit geübtan Fingern saline Taschen entleerten 
und die Kleidung untersuchten, 

In der Hauptsache waren es Gegenstände, 
wio sie jeder junge Seefahrer mit sih trägt, In 
der Brieftasche befanı Ichen 
Papiere. Eins arres k: 
samkeit. Ee war e 
Auswels, der den Inhaber ala Mitglied des Intol- 
genee Service, des englischen Gehelmdienstes, 


kennzeichnete. 
slaunte Ibrahim Nast, „Kaum 
hi Sie das Papler?" 

Der Engländer hielt eine neue Taktik für 
angebracht, Er schwieg nich a 
Beamten den Rücken und starrt 
durch das Bullauge aufs Meor hi 

Interessant‘, knurrte der Poll 
ten S'o Mister Pennington Mer 
mit niemand von der Besatzung zusammenkom- 
EPT 

In hastendar Ello Wei er zu dem anderen 
Vernehmungsraum, wo der Koch immer noch 
im Verhör saß, und ordnete kurz entschlossen 
visitation an, Der Mann 
war weniger energisch, protestlerte nur schwach 
und sah dumm drein, als man bei ihm ebenfalls 
einen Ausweis des Goheimdienstes zutage för- 
‚derte./ 

Di Folge war, daß die ganze Besatzung, 
der Kapitän nicht ausgenommen, trota Ihres 


Seltsam ruhig ` 


Im Zeihen der Sonne 
Von Kriegsberichter Heinrich Anacker, PK 


Sonne, hellig Ist deln Zeichen, 
Das mit unsren Fahnen Sliegt! 
Dunkle Mächte müssen weichen, 
Von dem reinen, überreichen, 
Ewig-Jungen Licht besiegt! 


Sonne, Gottes Strahlenkronel 

Mutter, die das Leben trägt 

Uber uns im Blauen throne; 

Segnend Müh' und Schweiß uns lohne, 
Wenn die Erninerstunde schlägt 


Sonne, In die Seele brenne 

Uns dein Ilammend' Siegel ein, 

Daß sie nichts von dir mehr trenne, 
Daß sie nur den Wunsch noch kennet 
Sonne, so wie du zu sein! 


Sonne, laß uns übersteigen 
Wolkenwand um Wolkenwand, 
Daß wir einst Im Abendschwelgen 
Uns In Glück und Andacht neigen 
Vor dem Leuchten welt Im Land! 


Sonne, Hertin ohneglelchen, 

Die der Hölle Macht besiegt, 

Und den Tod bezwingt, den bleichen — 
Sonne, hellig ist dein Zeichen, 

Das mit unsren Fahnen Sliegtl 


Erzählte Kleinigkeiten 


Der berühmte Schauspieler Coquelin huldigte In 
sol: d dt begi dem Angelsport. Ob er 
inen Erlaubnisschein dafür besaß, kümmerte 


CR 
Eines Tages stand et wieder einmal ein 
Bach und CH eg e.r 

Mit einmal 


wollte Schwäche der armseligen Kreaurt" 

Das war dem Feldhüter zu hoch. Er empfahl sich 
mit den Worten: 

„Ich bitte vielmals um Entschuldigung! Aber ea- 
gen Sie selbat, mein Herr: Wie soll man alle diese 
neuen Verfügungen kennen und im Kopf behalten?" 


Ludwig Dovrient halte in Dessau seine Gattin 
kennengelernt, eine brave, hübsche Schauspielerin. 
Im Frühjahr 1807 fand die Hochzeit statt, 

Wenige Wochen später trat Frau Davrient in 
einem Schauspiel von Kolzebuo auf. Die ersten 
Worte ihrer Rolle lauteten: 

„Ich bin sehr glücklich verheiratet!” 

Als sie später ihren Gatten fragte, wie sle Ihm 
gefallen habe, antwortete Devrient: 

„GroBartig! En war ein Höhepunkt, in der Tati 
Neulich bei der Trauung warst du sehr aufgeregt. 
Nachdem ich das Jawort gesprochen hatte, wurdest 
du ruhiger, und em abend warst du nach deinem 
eigenen Eingeständnis nun ganz glücklich!" 

H 


Zirkusdirektor zum Wärter: „Ja, sind Sie denn 
wahnsinnig, Mann? Sie haben ja den Löwenkätig 
ollengelassen! Wissen Sie denn gar nicht, dad das 
eine Katastrophe nach sich ziehen kann? Was sollen 
wir machen, wenn uns eiar den Löwen stiehlt??" 


Mutti bringt Fritzchen zu Bett. Es lst noch ein 
bißchen kalt im Zimmer und Fritzchon bibbert unter 
der Bettdocke: t We H D 


„Laß nur", sagt Mutti, „mach die Augen zu und 
schlaf, dann kommen die Engelchen und erwärmen 
Ce 


Fritzchen geborcht und Ist still. Dann reckt er 
nochmal den Kopf hoch und meint; „Kannst du mir 
nicht an Siello der Engelchen leber elno Wärm- 
flasche bringen?” 


Neue Bücher 


Dle von uns 


n lebenbürgische Hoch- 
Ein abenteverlicher Roman, Gauverlag Bayerische 
rk. — Relmesch int Siebenbürger Sachse, Als Schrift 

leiter und als Schrilisteller wirbt er selt Jahren unermid- 

lich für solno Heimat -— In der Presse, Im Rundfunk und Im 
Auch der vorliegende be 


Das slebenbürgische 

en Wolewoden um 
ist os gelungen, In klarer, lebendiger Sprache 
jemätde jener kampfdurchtobten Zeit zu 
geben — In einem Rahmen, der das ganze bunte Völker- 
Komisch dort unten an der Orenze des Abandlandes zeigt, 
Prächtige Gestalten werden unter seiner geschichten Pe 
lebendig — Strelter um das deutsche Ansehen und um das 
‚deutsche Recht, Adol! Kargel 


lebhaften und teilweise auch körperlich be- 

tonten Protostes untersucht wurde, Mit Aus- 

nahme des Schiffsjungen und dei WE 
H 


besaßen alle Pan d 
auf lied Nasr die Bosatzung In den großen 
Salon bringen und varnahm gle zugleich, 

„Warum haben Sie uns nicht von vorn- 
herein erklärt, daf Sie dem Geheimdienst 
Ihres Landes angehören?" 

Auf allen Gesichtern lag Verblüffung, Die 
Leute musterten sich gegenseitig beinahe mp, 
Einer der trosen brach das 
Mister Prumby hat mir 


vi 
dienst angehöre,“ 

„Das hat er wohl 
erklärt?" N 

Nach zwel Minuten hatte sich herausge- 
stellt,, daB dio Offiziere, Matrosen und Ste- 
wards mitsamt dem Koch des festen Glaube 
im n wären, jeder von sel allein 
ord Mitglied des Intelligence Servici 

Um das Verfahren zu vereinfachen, ging 
der Pollzeichef welter summarisch vor, „Die 
bisherigen Ermittlungen haben den Verdacht 
wach werden lassen, daß Mister Prumby Lol- 
ter oder wenigstens leitondes Mitglied einer 
von allen europäischen und den außereuro- 
pälschen Mittelmeerländern solt Jahren ge- 
suchten GN ‚anisatlon ist, 
Ich weiß bestimmt, daß diese Art Auswoli 
die Sie besitzen, vom Geheimdienst Engla 
nicht ausgegeben werden. Außerdem hat 
ser sich zum Prinzip gemacht, daß die Ang, 
hörlgen des Gehelmdlenstes sich unterelnan- 
der gar nicht kennen, es sei denn, daß zwei 
oder drei Leute mit elner gemeinsamen Auf- 
gabe betraut werden, {Fortsetzung folgb 


jedem von Ihnen 


daß ich als olnziger dem Geheim- 
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2. Beilage 


Der Tag in Litzmannstadt 


Hilf mit! 


Hilf mit zum Siegel Jeder wird sagen: 
Wir helfen schon, wir tun alle unsere Pllicht, 
jeder auf seinem Platze. Das wird nicht be- 
zweifelt, und eine bessere Zukunft wird es uns 
allen danken. Die Hilfe, die wir heute erbit- 
ten, ist keine neue Belastung, sie besteht In 
keiner Mehrbelastung, sondern nur in einer 
Unterlassung. Sie lautet; Laß das Rau- 
chen im Walde und am Waldrand! Koche 


t ga in der Nähe von Wäldern ab und ent- 


ünde dort kein Lagerfeuer! Achte auf Deine 
Kinder, daß sie keinen Unfug in den Wäldern 
treiben, womöglich mit Streichhölzern oder 
Feuerzeugen. Streichhölzer haben im Walde 
nichts zu suchen, am ‚allerwenigsten in Kinder- 
händen. 

Das ist die ganze Bitte, und jeder leistet 


iviel, der sie erfüllt, denn der Wald ist heute 


als Lieferant von Nahrung, Holz und Werk- 
stoffen, die aus Holz gewonnen werden, ein 
unersetzbarer Kraft- und Wirtschaftsquell, 
der gerade für die Kriegsführung von uner- 
reichbarem Wert Ist. 

Sei Dir auch Deines Handelns bewußt, 
Handele als Volksgenosse; HIT mit zum Siege! 

f 


Als Lappe unter Lappen 


In der Volksbildungsstätte sprach der Schrift- 
atelier und Forschüngsteisende Erich Wust- 
mann über seine Erlebnisse während einer 
dreijährigen Expedition durch die norwegische, 
schwedische und finnländische Wildmark, 

Mit Hilfe guter Farbbilder führte er die An- 
wesenden durch die weiten Tundren Skandi- 
'naviens und zeigte die Sitten und Gebräuche 
der dort lebenden Wildvölker auf. — Unheil- 
bringend {st der Einfluß der europälschen Zivi- 
lisation bei diesem Volk, das zu eigener, werte- 
schaffender Kultur unfähig ist. Opferbräuche, 
Zaubermänner, Renntierdiebstahl aus Passion 
und Gewohnheit, Erlebnisreiche Streifzüge mit 
dem Renntierschlitten. Die Geburt seines Töch- 
terchens im Lappendorf (Wustmann wurde wäh- 
rend dieser Expedition von seiner tapferen Frau 
begleitet, die dieses schwere und harte Lebon 
als treuer Kamerad mitmachte). Nomaden und 
siedelnde Lappen. Lappenhochzeiten. Das Renn- 
tier, Besitz, Handelsobjekt und Nahrungsmittel 
dieser Menschen, 

Das alles brachte Wustmann In anschaull- 
cher Weise in Wort, Farbbild und Schmalfilm 
dar, Abschließend berichtete er noch zu seinem 
Kulturfilm „10000 Boote auf Fang” vom Dorsch- 
fang in den Lofoten nahe bel Narvik; wo wäh- 
rend der Fangzeit 30000 Fischer zusammen- 
kommen, um die unermeßlichen Fischzüge 
dieser Gegend auszubeuten. 

Daß Wustmann nicht nur ein anschaulicher 
Schriftsteller — von ihm ist eine stattliche Reihe 
von Büchern über die Nordländer erschienen —, 
sondern auch ein glänzender Vortragsredner 
ist, davon zeugte dieser in jeder Welse 
spannende und interessante Vortragsabend, # 


Weibliche Briefträger, 


‘Am Dienstag werden im Zustelldienst der 
Post auch weibliche Kräfte eingesetzt werden. 


„So früh als möglich anfangen.” Zu unsorem 
gestrigen Artikel unter dieser Spitzmarke wird 
uns mitgeteilt, daß auch die hiesigen Banken 
Spar-Gutscheine für Neugeborene überreichen 
lassen, 

Wir verdunkeln von 22.00 bis 3,55 Uhr, 


Hier spricht die NSDAP. 

Kreisteltung-Stadt: Kreisschulungsamt, Dio In 
der gestrigen Ausgabe der LZ. bekanntgorobene 
Breitenschulung findet nicht heute, sondern erst 
am nächsten Sonntag statt, 

Bann 665. Blldmaterlat für Schaukästen der Getolg- 
schaften In der Nannführung abholen. 

Roltar:HI, _Fortgeschrittone-Abt, 
Brenkenhofstraße 7. 

DAF., Abtellung Jugend. Alle Mädel der Og. Blücherpl 
haben Dienstag, den 20, 5., 19,30 Uhr, Ih der Ludendor! 
straße 74/70, zu einem kurzon Appell zu erscholuen. Die 
Mädel, die dem BDM. angehören, sind für diesen Abend 
vom BDM.Dienst balreit, 


2, Felertag 8 Uhr 


. Jahrg. Nr. 149/144 


Alle Wartheländer erzählen ihre Schickfale und Erlebnilfe 


Die Menschen des Warthelandes beteiligen sich an einem Prelsaussc| 


Das große: Zeitgeschehen unserer Tage fin- 
det seinen besonderen Niederschlag im Reichs- 
gau Wartheland. Tausende und aber Tausende 
deutscher Menschen sind In den letzten Jahren 
in dieses alte deutsche Gebiet geströmt, um an 
seinem Aufbau teilzunehmen. Sie alle haben 
genau so, wie die Menschen, die im Kampf um 
diesen Raum standen, Schicksale erlitten, aber 
auch Leistungen vollbracht, von denen eine 
spätere Zeit mit Bewunderung sprechen wird. 

Um diese Ereignisse und Tatsachen festzu- 
halten, werden alle deutschen Volksgenossen 
zu einem Prelsausschreiben unter dem Titel 
„Wartheländer erzählen“ aufgerufen, 

Eingesandt werden können: 

1, Erlebnisberichte der im Warthe- 
land lebenden Deutschen vor und nach dem 
Weltkriege bis zur Jetztzelt und die Uberliefe- 
rungen ihrer Vorfahren; 

2. Erlebnisberichte der Umsiediar aus 
der früheren Heimat, von der Umsiedlung und 
dem Großen Treck bis zur Jetztzeit, sowie die 
Überlieferungen ihrer Vorfahren; 

3 Berichte und Darstellungen 
aus der Geschichte des Warthelandes, 
seiner Städte und Dörfer; 

4. Berichte und Darstellungen von der Ar: 
Ball dem Schaffen und Aufbau im Warthe- 

and; ` 

5, Erzählungen (auch in Mundart), 
‘Anekdoten, Heimat- und Kurzgeschichten, alte 
Volkslieder, Sagen und Märchen aus dem Bal- 
tikum, aus Galizien, Wolhynien, dem Gouver- 
nement, Bessarabien, Nord- und Südbuchen- 
land und der Dobrudscha; 

6. Laienspiele, Bühnenwerke; 

7, Novellen, Romane, Gedichte. 

Die Ausschreibung erfolgt gemeinsam durch 
das Gaupropagandaamt und Gauschulungsamt, 

Der Gauleiter 'hat den Landeskulturwalter In 
seiner Eigenschaft als Präsident der „Gemein- 
schaft zur Förderung der deutschen Kunst im 
Reichsgau Wartheland e V.“ beauftragt, für 
die besten Arbeiten 3000 RM. zur Verfügung 
zu stellen, 

Die geeignet erscheinenden Beiträge sollen 
veröffentlicht werden, 

Alle Einsendungen sind mit genauer An: 
schit bis zum 30, September 1942 
zu richten an den Landeskulturwalter 
im Reichsgau Wartheland unter 
„Wartheländer erzählen”, Rosen, Schloß- 
freiheit 11, 

Die Prüfung und Verwertung der elinge- 
sandten Arbeiten sowie die Festsetzung der 
Preise erfolgt durch einen von den beiden 
Aıntern benannten Prüfungsausschuß, mit des- 
sen Entscheidung sich alle Teilnehmer durch 
ihre Einsendung einverstanden erklären, 

Die in den Wartheländischen Dichterkreis 
berufenen Schriftsteller sind von der Beteili- 
gung ausgeschlossen, da für sie demnächst 
eine besondere Ausschreibung erfolgt. 


* 

Zu dem obigen Preisausschreiben erfahren 
wir noch folgendes: 

Alle deutschen Volksgenossen, die einst im 
Waärtheland unter Fremdherrschaft lebten oder 
von jenseits der Grenzen ins Reich heimkehr- 
ten, haben schicksalsschwere ‚Jahre durchlebt, 
Die Deutschen aus dem Altreich, die in das 
Wartheland kamen, können ebenfalls auf eine 
ereigmisreiche Zeit zurückblicken. Sie alle sind 
durch dieses Preisausschreiben aufgerufen, von 
ihren Erlebnissen zu berichten. Demnach kann 
sich jeder Volksgenosse beteiligen, der im 
Wartheland lebte oder lebt, 

Jede Stadt und jedes Dorf des Gaues haban 
ihre Geschichte, Deutsche Ploniere haben 
hier in der Vergangenheit Leistungen voll- 
bracht, die wert sind, erzählt zu werden; ganz 
gleich, ob es sich um Bauer, Arbeiter, Hand- 
werker, Beamte, Lehrer, Industrleführer, Ge- 
lehrte oder Künstler handelt, 

Zur Geschichte unseres Gaues gehören aber 
auch die Wanderwege derer, die einst als Ver- 
fahren der: heute im Wartheland lebenden 
Deutschen aus dem Reich nach Osten zogen, 
nach dem Baltikum, dem Weichselland, dem 


Erftmalig Jahresfahrplan der Reichsbahn 


Urlauberzüge nicht vorgesehen J Deutscher Fahrplan richtunggebend für die Nachbarn 


Der in Kraft getretene neue Fahrplan 
der Reichsbahn wird erstmalig als Jahresfahr- 
plan bezeichnet, während bisher der Fahrplan 
im Mal und Oktober wechselte, Erstmalig wa- 
ren in diesem Jahr die Vorbedingungen für 
einen solchen Fahrplan geschaffen. Die Som- 
merzeit bleibt BEE wie bisher, Der Reise- 
zugverkehr ist auf ein bestimmtes Maß eln- 
‚geschränkt, der für das ganze Jahr maßgebend 
bleibt, Zusätzliche Züge für den Urlaubsver- 
kebr sind nicht vorgesehen, Det Güterzugfahr- 
plan kann also no ‚gestaltet werden, daß er die 
Fahrmöglichkeiten für alle Schwankungen des 
Jahres Dereitstellt. Die Schaffung des Jahres- 
fahrplans wurde weiter dadurch ermöglicht, daB 
sich jetzt die europäischen Nachbarverwaltun- 
gen ausschließlich nach dem deutschen Fahr- 
plan richten. = 


Die neue Wochenfchau 


In doppelter Hinsicht gibt der neue Wochen- 
schaustreifen einen Begriff vom neuen Europa. 
Heimat und Front dokumentieren, daß es sich 
um kein leeres Wort dabei handelt, Die Tat- 
sache, daß die Paradestraße in Bukarest, auf 
dor rumänische und deutsche Truppen vor König 
Michael vorbeidifilieren, überragt wird von 
überlebensgroßen Bildern des Führers und des 
Duce, sowie die Aufnahme von der Vereidigung 
von 400 Niederländern durch den Führer bei 
ihrem Eintritt in den Reichsarbeitsdienst, spre- 
chen für den neuen Geist. 

Aber auch die Bilder von der Front zeigen 
etwas von der Verbundenheit der europäischen 


Völker. Bei Sturm auf der Halbinsel Kertsch 
kämpfen die rumänischen Verbände neben den 
deutschen, sehen wir belde vom gleichen An- 
guiffswillen beseelt, 

Den größten optischen und seelischen Ein- 

druck erhalten wir durch die Wiedergabe der 
Stuka-Angriffe auf die Erdbofestigungen der 
Sowjets von Kertsch. Der Eindruck ist um s0 
gewaltiger, da wir die Kampfflieger in ge- 
‚schlossener Staffel zum ‚Angriff ansetzen sehen, 
das, Auge also die ungeheure Kurve des kopt- 
über abstürzenden Flugzeuges ganz mitmachen 
kann, und zugleich die Wirkung erleben die 
dicht nebeneinander gesetzten Bomben in die 
Verteidigungsanlagen des Feindes einschlagen 
zu sehen, deren Zahl wir nur ermessen können 
aus dem Anblick der riesigen grauen Wolken, 
die nicht von Bränden, sondern nur von Ex- 
plosionen herrühren. 
Die Wochenschau führt uns außerdem an 
noch mit tiefem Schnee bedeckte Lappland- 
Font, Von hier bleiben besonders die Szenen 
in Erinnerung, In denen die sportbegelsterten 
Finnen ihren deutschen Kameraden etwas von 
ihren Künsten Zeigen. 

Der Beschalfenheit der Nachschubstraßen 
widmet man, wie die Wochenschau eindring- 
lich vor Augen führt, jetzt besondere Auf- 
merksamkelt. Holz- und Stahlstraßen müssen 
auf und neben den 
Hauptverkehrsadern gebaut werden. 

Besondere Freude machen die wenigen Bil- 
der, in denen wir den Führer bei einer Mi- 
nute der Erholung sehen. dee 

Hans-Hubert Gensert 


die 


ehemals sowjetischen _ 


Narew-Gebiet, der Lubliner und Cholmer Ge: 
gend, nach Wolhynien, Galizien, dem Buchen-, 
jand und Bessarabien, Ihre Erlebnisse sind zum 
Teil Jahrhunderte hindurch als Uberlieferung 
in den Familien lebendig geblieben. Von ihnen 
soll ebenfalls berichtet werden. Aus dem alten 
Sagen- und Märchenschatz ist zu erzählen. 

Doch neben der Vergangenheit soll auch 
unsere jetzige gigantische Zeit erfaßt werden; 
die Umsiedlung als die größte Völkerwande- 
rung aller Zeiten, das einmalige rastlose Schaf- 
fen und Wirken beim Aufbau Im Wartheland, 

Und nicht zum Schluß sind aber auch alle 
Wartheländer aufgerufen, diè Freude am Er- 
zählen und Dichten haben, die sich in Kurz- 
geschichten, Romanen, Dramen, Lalenspiel oder 
Gedichten bereits versucht haben oder ver- 
suchen wollen. 

Es kommt hierbei nicht darauf an, daß alle 
Einsendungen in formvollondetem Stil elinge- 
reicht werden. Manch einer hat wertvolle 


reiben / Es kommt nicht auf einen formvollendeten Stil an 


Berichte und Erlebnisse mitzutellen, Ist aber 
beim Niederschreiben unbeholfen und ver- 
zichtet daher auf die Einsendung. Das ist aber 
rundfalschi Lieber etwas Wertvolles einsen- 
en, auch wenn es nicht einwandfrei nieder- 
geschrieben ist, als es einfach „unter den 
Tisch fallen zu lassen.” Arbeiten, die wert: 
voll sind, werden durch dazu berufene Kräfte 
in eine Form gebracht, daß ihre Veröffentli- 
chung doch erfolgen kann. — Und wor sich 
durchaus nicht zum Niederschreiben seines Er- 
lebnisses entschließen kann, der bitte seinen 
Ortsgruppen-, Zellenleiter oder Lehrer darum. 
Niemand scheus sich also, an dem Preis- 
ausschreiben teilzunehmen. Nicht am Stil, nicht 
an einer fehlerfreien Abhandlung liegt es, son- 
dern an wertvollem Materlal, an Tatsachen und 
Erlebnissen, die der Nachwelt erhalten werden 
müssen, damit sie dereinst von dem Schicksal 
unserer Verfahren und der Größe unserer Zeit 
Zeugnis ablegen. 


Das Ziel zu Pfingften: unfer Tierpark! 


Eine Erholungsstätte lür Litzmannstadt [ Eine vorbildliche Anlage wartet auf Besuch 


Wir berichteten schon vor einigen Tagan 
davon, was im Städtischen Tierpark den Be- 
sucher erwattet, Gostern war nun die Eröff- 
nung durch Oberbürgermeister Ventzki 
in Anwesenheit der Ratsherren und ` einer 
Anzahl von geladenen Gästen. Man unter- 
nahm einen Rundgang durch die vom Dipl.- 
Ingenieur Dr. Weber gestalteten ‚Anlagen, 


und alle Beschauer waren des Lobes voll über 
das, was sie zu sehen bekamen, Es war abar 
auch, als hätte sich alles vereint, um einen 


LES 
EE beier 


„Jumbo", der Elefant, nimmt gern die Huldigungen selner Besucher entgegen 
H 


möglichst guten Eindruck zu machen, Das galt 
nicht nur für die im schönsten Frühlings- 
schmuck prangenden Grünanlagen, für die 
Winaervollen Parkfernsichten, sondern sogar 
für die im Tierpark untergebrachten Bewohner. 
Der Pfau schien sich seiner Rolle als Gast- 
geber bewußt, er spreizte seinen Federschmuck 
und schlug das Rad, solange die Besucher die 
Gewogenheit hatten, davon Kenntnis zu neh- 
men. Und der dienstälteste Rhesusaffe paßte 
genau ab, wie lange er die Hand an den Kopf 
zu legen hatte, Die Aftinnen aber paradlerten 
mit Ihren Jungen, von denen einige schon zu 
loufen beginnen, wähiend sich andere mit 
vofer Geschicklichkeit am Bauche der Mutter 
fosthalten, Bei den Bären kam man In die große 
Plingstreinigung, Mit sichtlichem Behagen ließen 
sich die Potze den Strahl der Wasserleitung 


2.-Sport vom Tage 


Polizei Litzmannsiadt 


gefallen. Auch sonst Ist die Tierwelt bei dem 
schönen Frühlingswetter denkbar bester Laune, 
Die Wölfe lassen völlig vergesson, wos man 
ihnen alles nachsagt, und die Tiger und Löwen 
intonieren nur hin und wieder ein Parade- 
brüllen, Der Keller „Nieselprim" hat sich eine 
niedliche Suhle zurechtgemacht, Ist aber Immer 
noch zu einem kleinen Wettlauf vor seinem 
Gitter ‚aufgelegt, Man merkt die liebevolle 
Hand von Veterinärdirektor Dr. Harnisch, 
der den Tieren ein vertrauter Freund ist und 


Aë 


Lz,-Bilderdienst: Foto Jaskow) 


der von jedem seing Geschichte zu erzählen 
weiß, 

An den Pfingsttagen wird im Tierpark br 
sonderes Leben und Treiben sein, denn von 
nun an steht der Park jedermann gegen Erlü- 
gung des festgesetzten, nicht zu hohen Eintritts- 
geldes offen, Es ist eine Gastwirtschaft ein- 
gerichtet, wo man sich die Sonne auf den Pelz 
brennen lassen und der Musik zuhören kann, 
Man hat von dort zugleich den Blick auf den 
Teich, auf dem sich die Schwäne tummeln. 

Jedermann muß zugeben, daß in unserem 
Tierpark ein kleines Paradies geschaffen ist, 
das zu geruhsamem Aufenthalt verlockt und 
das geeignet dst, eine wertvolle Erholungsstätte 
für die Litzmannstädter Bevölkerung zu sein, 
zumal der Park mit der Straßenbahn verhältnis- 
mäßig leicht zu erreichen ist, 


niht ohne Aussiditen 


Zum Vorrundenspiel in Königsberg / Litzmannstadt vertraut auf gute Deckung 


An den Pfingsttagen steigt In ganz Deutsch- 
land die Vorrunde um die diesjährige Fun: 
meisterschaft, nachdem vor drei Wechen bereits 
eine erste Aussiebung erfolgte. Aber noch sind die 
meisten Mannschaften im Rennen, und wohl fast 
allo machen sich irgendwelche Hoffnungen. Die 
Fuðballeit der Pollzel Litzmannstadt, die in dio- 
‚sem Jahre überzeugend die Meisterschaft des War- 
thelanden eroberte, tritt am heutigen Pfingetsonn- 
tag In Königsberg gegen den VfL. an, Rein äußerlich 
steht altes nach einem Siege der Ostpreußen aus, 
die nicht nur die größere Tradition, sondern auch 
den eigenen Platz und damit Ihre eigenen Zu- 
schauer hinter sich haben. Zudem bekam die 
Mannschaft einen mächtigen Auftrieb dadurch, daß 
wio die cite Vorrunde gegen den Meister von 
Danzig-Westpreußen hervorragend mit einem Sieg 
von 7:1 aut fremden Gellinde überstand, 

Aber so leicht nind die Litzmannstädter nicht 
zu schlagen. Wir haben sie in den beiden Spielen 
gegon die DSC, geschen, der spielerisch bestimmt 
nicht schlechter war, aber dennoch klar mit 2:0 
und 3:0 Federn lassen mußte. Dabel tat eich bo- 
sondors die gesamte Hintermännschaft hervor, die 
schr sauber abdeckte und dem Gegner vor dem 
Tore keine Beweyungsfrelheit Hen. Mit solch einer 


Leistung in Königsberg wird man auch gegen die 
Ostpreußen bestehen können, sofern es der Ap: 
‚griff versteht, ebenfalls zu Erfolgen zu kommen. 
Man hat die Elt in der Zusammensetzung gelassen, 
in der nie ihre letzten schönen Krfolgo errang, 
nämlich mit Hongel; Macke, Mens; Utach, Baegor, 
Heoring; Haschke, Köberlein, Brüßler, Rauchert 
und Balor, 

Hengel hat seine Betählgung ala Torwart oft 
genug unter Bewels gestellt, ebenfalla ist Backo— 
Mens ine Verteidigung, die nicht nur Im Stellungs- 
spiel hervorragend, sondern auch einen mächti- 
gen Abschlag hat, Die gesamte Liäluferreihe ver- 
gint über einer sorgfältigen Abwehr nie den At: 
Dau, wobel aich besonders Meeting als Offensiv- 
ilufer, der schon mehrmals auch ein Tor schoß, 
hervortat, Der Angriff hat nicht Immer überzeugt, 
aber zuletzt doch immer wieder bewiesen, daß 
er nun die. beste Lösung darstellt, Durch die Her- 
elnnahme von Köberlein hat die Durchschlags- 
kratt sehr gewonnen, zumal der gesamte Innen- 
sturm teldig und aufopfernd spielt und dabel das 
‚Schleßen nicht vergin. Beide Auen sind zuver 
eng, wenn nuch nicht Muerte gend, Jedenfalls 
sind wir auf das Ergebnis von Königuberg sohe 
gespannt 


Aus dem Weurthelaned 
Steinzeitfunde bei Hermannsbad 


L Eigenbericht der LZ. 


Ein für die vorgeschichtlich® Forschung des 
‚Warthelandes aufschlußreicher Fund wurde 
auf dem Gelände des Gutes Bodzanowo bei 
Sendschin im Kreis Hermannsbad gemacht, 
Beim Sondieren von Steinen, die für 
den Wegebau gebraucht wurden, steht man 
auf einer Dünenkuppe auf ein gut erhaltenes 
vorgeschichtliches Grab, dossen Alter von den 
hinzugozogenen Wissenschaftlern auf etwa 4000 
Jahre geschätzt wird. Bei den Ausgrabungs- 
arbeiten fand man Reste steinzeitlicher Gefäße, 
Tierknochen und das Bruchstück eines Stein- 
belles; In unmittelbarer Nähe deser Fundstelle 
wurden im Laufe wolterer Nachforschungen Ge- 
fäßscherben aus der frühen Brozezeit, eine 
schöngeformte Pfoilspitze und zwei Glockon- 
gräber der frühgermanlschen Kultur freigelegt. 

In einem Probeloch schließlich stieß man auf 
Reste eines Skelettgrabes, dossen Beschaffung 
auf wandallsche Herkunft hinwies, Die Unter- 
suchung der Funde, die verschiedenen früh- und 
vorgeschichtlichen Kulturen angehören, läßt 
darauf schließen, daß die Dünenkuppe etwa 
vom Jahre 2000 vor der Zeitrechnung bis zum 
Jahro 1000 unserer Zeitrechnung ununterbros 
chen nordisch-germanischen Stäm- 
men als Siedlungsplatz gedient hat, 

Die Untersuchung der ländeskundlichen For- 
schung in dem Raum zwischen Warthe und 
Weichsel, die uralten germanisch.deutschen 
Kultur- und Siedlungsboden nachweist, werden 
durch diese neuen bedeutsamen Funde in wirk- 
samor Weise unterstrichen, 


Gauhauptstadt , 


—6— Ein Geschenk Italiens, (Big. Mol- 
dung.) In Anwosenheit des Senats und der 
Dekana der Fakultäten unserer Reichsuniversi- 
tät nahm im Namen des Rektors derselben, 
Prorektor Professor Geisler, ein Geschenk 
entgegen, das dor innigen Kulturverbundenhait 
zwischen Deutschland und Italien erneut sicht- 
baren Ausdruck verleiht, Es handelte sich um 
die, 36 Bände der „Enciclopedia Italiana", die 
der kürzlich bier anwesend gewosene Kultur- 
attaché dor italienischen Botschaft in Berlin 
der Reichsuniversität übermittelte, Diese wort- 
volle Gabe überreichte er im Namen des Kö- 
niglich-Itallenischen Ministers für Volkskul- 
tur, Pavolini, und in Vertretung des König- 
lich-Itallenischen Botschaftors in Berlin, Dino 
Alfieri. Professor Geisler brachte den Dank 
der Reichsuniversität für diesen Ausdruck der 
engen Kulturgemeinschaft zwischen beiden 
Ländern tief empfunden zum Ausdruck, 


Konin s 


Schw. Vortrag. Die Kreisdienststelle des 
Deutschen Volksbildungswerkes Konin eräff« 
nota am Mittwoch mit dem ersten Lichtbilder- 
und Filmvortrag ihr Sommerprogramm. Uber 
das Thema „100 Mellen im Runntlerschlitten“ 
sprach der Forschungsreisende und Schrift- 
steller Erich Wusimann, ` der drei Jahre als 
Lappe unter den letzten Nomaden des europäl- 
schen Kontingents in Norwegen und Finnland 
verlebte. Die Aula der Deutschen Oberschule 
war überfüllt und alle Teilnehmer spendeten 
dem Vortragenden reichen Bolfall, 


‚Warthbrücken 


T. Rege Schulungsarbeit. Unter dem Vorsitz 
von Kreisleiter Becht fand dieser Tage eine 
Tagung des Kreisstabes statt, in deren Mittel- 
punkt die Auszeichnung bewährter Mitarbeiter 
mit dem Verdienstkreuz und der Verdienste 
medaille gestellt war, Die Berichte über die ge- 
leistete Winterarbeit leiteten zu dem Programm 
für die Sommerarbeit über, die kein Nach- 
lassen in der Anspannung unserer Kräfte brin- 
gen darf, Ein Pfingsttreffen der Jung- 
mädel in Kirchdorf, eine fünftägige Schulung 
der BDM.-Führerinnen. in der Kreisschu- 
Inugsstätto und elne starke Beteiligung (100 
Mädels) am Gebietsmädellager sind die Kenn- 
zeichen einer regen Schulungs- und Aufbau- 
arbeit, 


Leslau ` 
r. Die Wassorsportgemeinschatt, die am 28. 
‘April mit 31 Ruderern ihr ersi Anrudem 
veranstaltete und damit den sportlichen Be- 
trieb für 1942 aufnahm, führt über Pfingsten 
wieder eine Bootswanderung durch. Am ersten 
Plingstfelertag fahren die Boote nach Gut Du- 
ninow und kahren am zweiten Pfingstfslerteg 
von dort zurück, Mit der Ausbildung der neu- 
hinzugekommenen Hitlerjungen wurde Heinz 
Schnadolbach boauftragt. Gegenwärtig sind 
Verhandlungen im Gange, um die Wassersport- 
gemeinschaft Leslay der neugegründeten NS. 
Sportgemeinschaft anzugliedern. 

y. Gauredner Graebert Dier das Judentum. 
Auf einer Großkundgebung der Ortsgruppe 
Mitte, die von musikalischen Darbietungen des 
SA.-Musikzuges umrahmt war, sprach Gaus 
zedner Walter Graebert von Mogilno, In 
den Mittelpunkt seiner Ausführungen stellte er 
das Judenproblom, das nicht zuletzt gerade 
durch die Bibel eine charakteristische Darstel- 
Jung enthält, Denn alle die Eigenschaften, die 
wir heute dom Juden vorhalten, sind dort klar 
umtlssen und oft In einer Deutlichkeit uns vor 
Augen gestellt, daß wir uns ontsotzen. Aber 
auch die verderbliche Neigung des Juden, über 
andere Völker herrschen und sie ausnützen zu 
wollen, wird bereits dort so unzweideutig aus- 
gesprochen, daß es heute jedem Einsichtigen 
klar sein muß, worum unser heutiger Lebons- 
kampf geht: Juda ist in die Ecke gedrängt und 
kämpft seinen Verzweiflungskampf, Aber 
Deutschland und seine Verbündeten werden 
siegen weil das Gute und Gerechte in der Walt 
siegen muß, — „Wunder des Filegona", So hieß 
der Kulturfilm, der am Sonntärmorgen in den 
Corsolichtspielen gezeigt wurde. la Schön: 
heit des Fliogens, aber auch die hohen An: 
forderungen, die an Geist und das Elnsatzver- 
‚mögen des Menschen gestellt werden, wurden 
dabe! eindringlich gezeigt: Aus dem Geist des 
Schöpfers des Filmes, Ernst Udet, dem bekann- 
ten Kampfllieger aus dem ersten Weltkrieg, 
wurde die glänzende deutsche Luftwaffe ge- 
schalfen, deren Taten die Welt bewundert 


Die erfte Eidesleiftung in unferem ‚neuen Arbeitsgau 


Schwur auf das Zeichen von Spaten und Ahre / Der Arbeitsgaulührer sprach in allen 6 RAD.-Standorien / Ein besonderer Ehrentag 


Wer einmal dem Aufbau des erst wenige 
Monate bestehenden neuen Arbeitsgaues XL 
(Wartheland-Ost), der rein zufällig den Raum 
des Roglorungsbezirks. Litzmannstadt umfaßt, 
E der findet trotz der Beschränkung 
der Kriogszeit, daß hier eine wichtige Organi“ 
sation mit soldatischem Schwung und mit na- 
tlonalsozialistischer Tatkralt angepackt wird, 
Aus dem Nichts heraus wurde der Reichsar- 
beitsdienst hier wirklich geschaffen, In aller 
Stille wurde mit größtem Eifer gearbeitet, um 
den Anfang für janes Netz von Standorten des 
Reichsarbeltsdionstes hinzustellen, das elnmal 
in der kommenden Friedenszeit neun Gruppen- 
stäbe mit Insgosamt 54 Abteilungen, d. h. in 
jedem unserer neun Kreise des östlichen 
Warthegaues sechs RAD,-Abtellungen (vier 
ständiga und zwei Sommerabtellungen) ent- 
halten soll. So sind bei allor Kürze der Zeit 
schon sechs Abteilungen und außerdem zwei 
Gruppenstäbe in Turek und Adelnau (Kreis 
Ostrowo) entstanden. 


Unser Wunsch, einmal das Werden des 
Reichsarbeitsdienstes Wartheland-Ost praktisch 
kennenzulernen, erfüllte sich an einem boson- 
ron Ehrentag für den Arbeitsgau und seine 
Jungen Arbeitsmänner, Es war das erste Mal 
zelt Bestehen der Organisation von Spaten 
und Akte in diesem Regierungsbezirk, daß ein 
geschlossener Jahrgang junger Arbeitmänner 
am gleichen Tage vereldigt wurde, 

Das war auch der Grund dafür, daß der Ar- 
beitsgauführer, Oberstarbeitsführer Consi- 
lius persönlich zu den einzelnen Abteilungen 
hinausfuhr, um an Ihrem Ehrentag töllzunehmen. 

Die Fahrt führte zuerst In das im Polenfeld- 
zug hart mitgenommene Gebiet von U n í ejo w 
an der Warthe, \ 

Es Ist noch eine Junge Mannschaft hier, vor 
Wochen standen diese Männer im erdbraunen 
Rock noch als Zivilisten Irgendwo im Beruf im 
Kontor oder Werkstatt oder drückten die 
Schulbänke, ja auch zahlreiche Berliner Abi- 
turienten sind dabei, Und doch ist schon alles 
wie eine gute Gewohnheit eingespielt.. Am 
Eingang präsentiert die Wache ‚vor dem Ar- 
beitsgauführer mit blinkendem Spaten, macht 
Meldung, nachdem schon vorher der Abtellungs- 


~ führer gemeldet hat, Ein Wachmann nennt die 


Tagesparole. Sie heißt heut „Deutschland und 
Italien”, zum Gedenken des Jahrestages des 
deutsch-itallenischen Militärbündnisses. 

Wie am Schnürchen rollt eine eindrucks- 
volle Feierstunde ab, zu der sich auch der 
Amtskommissar und Ortsgruppenleiter, Männer 
und Frauen der Gliederungen sowie Behörden- 
vertreter eingelunden haben. Eben hat der Ar- 
beitsgauführer die Front abgeschritien und 
schneidig folgt der Fahnenelnmarsch. Sprech- 
chöre der Arbaltsmänner künden von der Vers 
pflichtung zur Fahne, Einzelsprecher lassen 
mahnende Worte hören, Dann spricht der Ab- 
tellungsführer eindringliche Worte. „Schwur- 
männer vortreten!”, heißt dann eln Kommando; 
dann legen diese die Hand auf das heilige 
Zeichen der Abtellungsfahne, um zusammen 
mit erhobener Rechten mit allen Arbeitamän- 
nern gemeinsam den Eid zu leisten, Nach einer 
Schweigeminute ergreift der Gruppenführer 
Kirchhelm (Turek), dem auch die Uniejo- 
wer Abteilung untersteht, das Wort, Er erin- 
nert die Männer an die Größe der Zeit und an 
den geschichtlichen, mit deutschem Blut befrei- 
ton Boden, auf dem sie stehen. 

Eine besonders festliche Stimmung ruft, wie 
bei allen anderen Abteilungen, das F 
(ed der Arbeit hervor: „Gott segne die 
Arbeit und unser Beginnen“, Dann spricht der 
Arbeitsgauführer zu den Männern von ihrem 
Ehrentag, vom ersten Schwur, den sie auf die 
Fahne einer Organisation leisten, ein’ Vorläu- 
fer jenos Fahneneldes, den sie einmal auf die 
Waffenehre des Soldaten leisten werden, Er 
bringt ihnen nahe, wie sie hier im befreiten 
Ostland wichtige Vorberoltungs- 
arbeit leisten für den künftigen Großaufbau 
der Nachkriegszeit, wie sio aber auch eine 
gute Vorbereitung für ihr kommendos Solda- 
tontum mitnehmen, in dem schon mancher 
Ihrer Kameraden steht, Die eigenen Lebens- 
Lesch des Reichsarbeltsdienstes sind os woi- 
er, die der Arbeitsgauführer den jungen Ka- 
meraden veranschaulicht, Treue, Gehor- 
sam, Pflichterfüllung, Kamerad- 
schaft hebt er als die unbedingt notwendi- 
gen Tugenden eines Arbeitsmannes hervor. 

amerad sein auch im täglichen harten Ar- 


beitstagl Jeder muß, so forderte er von den 


Beigeordnete und Ratsherren eingeführt 


Eine wichtige Sitzung In Zgierz / Der Bürgermeister vertritt auch den Ortsgtuppenleiter 


Am Freitagabend fand in dem Turnsaal der 
Schule an der General-Litzmann-Straße 
Zgierz elne Versammlung der NSDAP.-Orts- 
gruppa Zgierz statt. Nach Begrüßung der Er- 
schienenen händigte der Ortsgruppenleiter 
neun Partelanwärtern die Mitgliedskarten aus 
nd verpflichtete sie auf den Führer. Hierauf 
ergriff der aus Litzmannstadt erschienene 
Kreislelter, Kreisbauernführer| Bosse, das 
Wort, um den zum Wehrdienst einberufenen 
Ortsgruppenleiter Prokow zu verabschieden. 
Er würdigte die Verdienste des bereits in der 
Polenzeit in vorderster Front im Volkstums- 
kampf bewährten Parteigenossen und verband 
seinen Dank für seine Treue und Pflichterfül- 
lung mit dem Wunsche, die Ortsgruppe nach 
Kriegsende wieder übernehmen zu können. 
Darauf berief der Kreisleiter zum kommissari- 
schen Ortsgruppenleiter den Bürgermeister Dr. 
Elfrig, wobei er zu seiner Freude betonte, 
für dieses wichtige Amt einen Mann gewon- 
nen zu haben, dessen bisheriges Wirken in 
Zgierz Gewähr dahin biete, daß er die Orts- 
gruppe ebenso tatkräftig und erfolgreich füh- 
zen werde. Der Bürgermeister dankte für das 
ihm entgegengebrachte Vertrauen und gelobte 
Einsatz soiner ganzen Kraft, die Ortsgruppe in 
der bisherigen guten Weise weiterzuführen, 
Der Kreisleiter übergab dann zwei verdienten 


Parteigenossen Ehrenurkunden über ihre zehn- 
Jährige Parteizugehörigkeit. 

‚Anschließend fand die erste öffent- 
liche Beratung der Gemeinderäte statt, 
Einleitend sprach Bürgermeister Dr, Eifrig 
über das Verfassungsrecht der Stadt Zgierz 
sowie das Wesen des Amtes der Beigeordneten 
und Ratsherren, wobei er auf die entscheiden- 
Aen Unterschiede gegenüber der früheren Zeit 

inwies. 


In der Hauptsatzung der Stadt sind drel 
ehrenamtliche Beigeordnete und 20 Ratsherren 
vorgesehen, In diese Amter sind berufen wor- 
den als Beigeordnete; Richter Arno Ramm, 
Postmeister Erich Ziehm, Angestellter Hugo 
Schwarzschulz; als Ratsherren; Betriebs- 
leiter Roman Hoffmann, Schlosser Rudolf 
Jahn, Drogist Alexander Meyer, Fabrik- 
direktor. Dr, Matzdorf, Kaufmann Artur 
Otto, Ortsgruppenleiter Amo Prokow, 
Buchhalter Erich Puppe, Weber Ewald Rei- 
ter, Amitsgerichtsrat Herbert Wolff, Ange- 
stellter Oskar W udk e, 


Nach Aushändigung der Emennungsurkun- 
den erfolgte die Vereldigung durch den Bür- 
germeister, Die für die Stadt Zgierz so wich- 
tigen Veranstaltungen fanden mit der Führe 
ehrung ihren Abschluß, 


In der Leiftung unübertroffen bleiben 


Die ersten Neuaulnahmen von Partelgenossen In Lenischütz./ Pg. Kollmeler spricht 


Der neue Gemelnschaftssaal der Kreisstadt 
Lentschütz war würdig Wa ke Der 
Saal war bin auf den letzten Platz gefüllt, woll- 
ten doch alle Deutschen von Lentschüitz der 
Feierstunde belwohnen, in der die e 
neuen Parteigenossen der Ortsgruppe Lent- 
schütz verpflichtet worden und in der Kreis- 
leiter und Landrat, Pg, Kollmeler, zum ersten 
Male vor der Ortsgruppe richtungweisende 
Ausführungen machen sollte. Ortsgruppenlei- 
ter Pg. Hausherr eröffnete die Felerstunde und 
übergab dem Kreisleiter das Wort, der, etwa 
folgendes ausführte: Uber 1000 Heldengräber 
im Kreise Lentschütz geben Zeugnis letzten 
und höchsten Einsatzes. Uns Ist die ehrenvolle 
Aufgabe gestellt, diesen blutgetränkten helli- 
gen Boden dem Deutschtum zurückzugewinnen 
und Kulturträger zu sein für Jahrtausende, In 
vorbildlicher Haltung und äußerster Disziplin 
haben wir bis zum Letzten unsere Pflicht zu 
orfüllen. Der Kreislelter fand anerkennendo 
Worte für die Tausende, die in treuer Pflicht- 
erfüllung ihrer Arbeit nachgehen, und für die 
opferbereiten Frauen, die an der Salto der 
Männer ihre schweren Aufgaben erfüllen, Uns 
alle bindet das gleiche Blut, Wir kennen keins 
Baltendeutschen, Volksdeutschen, Reichsdeut- 
‚schen, Wolhyniendoutschen usw., sondern nur 
die verschworene Gemeinschaft, die in kamo- 
tadschaftlicher Treue immer nur den oinen Ge. 
danken verfolgt, in Arbeit und Leistung sich 
nicht übertröffen zu lassen für den Sieg und 
die Größe unseren Landos, ` 

Der Ortsgruppenleiter dankte Pg. Koll- 
meler für die eindeutigen Ausführungen und 
erklärte, er könne die Versicherung mitneh- 
mon, daß jeder bestrebt sein werde, seine 
Pflicht bis zum Letzten zu erfüllen. 

Anschließend erfolgte die Aufnahme dor 
neuen Parteigenossen in die Ortsgruppe Lent- 
schütz. In feierlichor Form nahm Ortsgrup- 
penleiter, Pg. Hausherr, Ihnen das Treuegelöb- 
nis ab zu Führer, Volk und Vaterland und er- 


mahnte slo zur restlosen Einsatzbereitschaft 
und Pflichterfüllung, Lo. 


Kutno 

Führortagung dor Hitler-Jugend, An beiden 
Pfingstfolertagen wird eine Führertagung dor 
Hitler-Jugend des Bannes 905 durchgeführt, An 
der Tagung werden die Unterführer der HJ, 
und des DJ. teilnehmen. Es werden die Durc] 
führungen des Reichssportwaltkampfi 
wie des Bannsportfestes und dor kommenden 
Sommerarbeit besprochen werden und weitere 
Richtlinien für den Einsatz gegeben, 


‚Adelnau (Kreis Ostrowo) 

ve: Ein Kind ortrunken, Das slebenjährige 
Mädchen einer deutschen Familio stürzte beim 
Spielen an der Bartsch vom Ufer ab und er- 
‚trank in dem nassen Element, Den Eltern di 
Kindes, die dur losen tragischen Unfall In 
tlofo Trauer versetzt wurden, ‚wird von dar 
deutschen Bevölkerung unserer Stadigemeinde 
allgemeine Anteilnahme entgegengebracht, was 
sich besondors In der überaus starken Beie), 
gung bei der Boordigung des Mädchens zeigte, 

Die Landesbühne gastiert, In den Pfingst- 
felertagen wird hier eıstmals die Landesbühne 
Wartheland mit dem Stück „360 Frauen“ ein 
Gastspiel geben, Die Veranstaltung findet im 
Deutschen Haus statt, 


Turek 1 
wl, Scheunenbrand durch Blitzschlag. Bei 
elnem heftigen Gewitter schlug der Blitz in der 
Nähe dos Bahnhofs in aino Scheune, die In kür- 
zester Zeit, obwohl die Feuerwehr schnell zur 
Stelle war, vollständig niederbrannte, — Von 
den Landschulen. Die Schule In Czachulez Int 
wieder in Betrieb genomman worden, nachdem 
für Lehter, Schacks die Schulamtsanwärterin 
Dauphin eingesetzt wurde. In der Volks- 
schule in Schulzendorf haben die ersten schul- 
ärztlichen Untersuchungen stattgefunden, 


Männern im erdbraunen Rock, sich selbst 
mitverantwortlich fühlen für das Versprechen, 
das der Reichsarbeitsführer seinerzeit Adolf 
Hitler gab: „Mein Führer, auf den Reichsar- 
beitsdienst können Sie sich verlassen in bösen, 
nicht minder wie in guten’ Tagen!" Und das 
neue Europa, das unser großer Führer, Feld- 
herr und Staatsmann schafft, wird einmal im 
Zeichen des Reichsarbeitsdienstes stehen. Und 
dies verpflichteti Die Ansprache des Gauar- 
beitsführers schloß mit dem Treugelöbnis zum 
Führer, worauf die Lieder der Nation erklan« 
gen, 


Ebenso planmäßig wie eindrucksvoll ver- 
läuft die schlichte Feierstunde in dem terras- 
senförmig angelegten Waldlager der Abtellung 
Turok, wo alles wieder ausgesprochen solda- 
tisch klappt, Unter den Gästen sieht man den 
Kreisleiter und Landrat Klemm. In der natur- 
schönen Umgebung scheinen die Lieder der 
Arbeitsmänner besonders erhebend zu wirken. 
Und es bleibt noch lange im Ohr haften: „Und 
jeder Spatenstich, den wir vollbringen, soll ein 
Gebet für Deutschland sein!" 


Zu wirklichen Feiern, die man nicht leicht 
vergist, gestalten sich auch die Vereldigqungen 


+in den beiden Kreisen OstrowoundKem- 


pen, die augenblicklich beide zum Gruppen: 
bereich dos Oborarbeltsführerse Reich ge: 
hören, In Hirschteich, vor den Toren Ostro- 
eben wie überall die Arbeltsmänner im 
großen offenen Viereck angetreten, Unter den 
Gästen bemerkt man auch den Kreisleiter und 
Landrat Lehmann, Besonders stolz sind 
diesmal zwei Führeranwärter dos RAD, die 
dom Arbeltsgauführer vorgestellt werden, Wie- 
der wickelt sich das Programm genau und 
Puch ab mit Meldungen, Ansprachen und 
jedern, aber im Mittelpunkt die Vereldigung. 


Ein wahrer Festplatz war das am Wald 
angrenzende Gelände der Abteilung in Adel- 
nau, wo bekanntlich auch der Gruppenstab 
seinen Sitz hat. Von großen Fahnen war der 
ganze Aufmarschplatz flankiert, wie 
waren zahlreiche Deutsche aus der Stadt als 
Gäste erschienen. Geschlossen waren diesmat 
auch die Mädel vom RAD, aufmarschlert, Er- 
neut hinterläßt die Vereidigung mit ihren 
Sinnsprüchen und Chören starken Eindruck. 
Wie eine Mahnung für unsere ganze Nation 
klang es über den Platz: „Unser ganzes Leben 
soll ein Arbeitsdienst für Deutschland sein!" 

Wieder sprechen der Abteilungsführer, der 
Gauarbeitsführer und der Gruppenführer Reich, 
der daran erinnert, wie dieser Boden mit dem 
Blute von Tausenden deutscher Soldaten und 
dem Opfertod von 60000 ermordeten Deut- 
schen befreit wurde, 


Nicht weit von K e m p en liegt die Abteilung 
gleichen Namens in Richtung Bralin, Hier ist 
es die Besonderheit, daß viele Söhne von 


Deutschen, die, von Gebieten vor den Toren _ 


des Reiches zu uns kommend, ber den Arbeits- 

dienst für Volk'und Führer ableisten. Sieler- ` 
nen nicht allein mit Hacke und Spaten hier wie 

ihre anderen Kameraden umzugehen, sondern 

auch die deutsche Sprache, die sie nicht mehr 

sprechen durften, Ein Hornsignal eröffnet hier 

stimmungsvoll die Feier. Wieder sind hier 

‚Vertreter von Partei, Staat und Wehrmacht zur 

Stelle, Zackig Ist wieder die ganze Sache auf- 

gezogen. 


Wer zuletzt kommt, kommt noch lange nicht 
zuletzt. So auch in dem zum Schluß vom Ar- 
beitsgauführer besuchten Lager Bralin, Ein 
Pfiff ertönt. Und schon „spritzen" die Männer 
aus den Baracken, um wie die Mauern dazu- 
stehen. Alles vollzieht sich so, als sei es schon 
jahrelang eingeübt, während es in Wirklichkeit 
nur Wochen sind. Die Gesänge der Männer 
reißen mit, Und als hier der Arbeitsgauführer 
spricht, kënn er der Hoffnung Ausdruck geben, 
daß das Gosehone ein guten Vorzeichen für 
die folgende Besichtigung ist. i 


Wenn man daran denkt, daß die RAD,-Män- 
ner nàch dor Vereidigung dienstfrei hatten 
und gleichzeitig Ihren ersten Ausgang, so Ist 
das wirklich vordienter Lohn für die durch- 
weg gute Haltung. 


" Nach Beendigung der Felerstunde trug sich 


7 


der Arbeitsgauführer zur Erinnerung an den "` 
denkwürdigen Tag für den Arbeitsgau Warthe- 
land-Ost in das Gästebuch von Rem 

wobei er Bürgermeister Koch für die gute Zus 
sammenarbejt zwischen Stadt und RAD. dankte. 


k An das Ostseo-Insitut be: 
- Friedrich Roß hat eine Berufung 
nschaftlicher Hauptrei an das 
für Wirtschaftsforschung In 

Danzig angenommen. Dr, Roß war acht Du 
am Staatswissonschaftlichen Institut in Königs- 
berg (Pr) tätig, Er Ist ein gründlicher Konner 

der ostdeutschen Wirtschaftsfragen, d 


` Ebling, 15JährigerJungeams 
Auf dem Bunsenwog erelgnete sich ain s 
tkohrsunglück, bei dom zwei Frauen 
und ein Mann verletzt wurden. Der Fahrer 
oines Dreiradwagens halte das Steuer einem 
15jährigen Lehrling überlassenl Die beiden 
Frauen wurden überfahren und mußten Ins 
Krankenhaus gebracht werden, während die 
Verletzungen des Mannes nur leicht waren. 


Thorn, Erste Gauschule für Ar 
beitsführung: Am 16. Mal, findet in Thorn 
die feierliche Eröffnung der ersten Gauschule 
für Arbeitsführung im Reichsgau Danzig-West* 
preußen statt, Bei der Eröffnungsfeier, die im V 
großen Saal des Artushofes stattfindet, werden 
Krolsleiter Warras und Gatobmann Kamer 
sprechen. Mit der Eröffnung dieser arsten Ga! 
schule rückt Thorn mit In den Mittelpunkt d 
Schulungsstätten Danzig-Westpreußens, 
Gauschüle, die in erster Linie die Betriebs 
führer des Reichsgaues — getrennt nach den 
einzelnen Industriozweigen — erfaßt, erhält, 


durch wertvollen Modellunterricht eine beson” o 


dere Bedeutung, 
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Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 


Das Reich fördert tatkräftig Ostaufhau / Ostwirtschaft kein „koloniales“ Ausbeutungsobjekt 


Daran ist gar kein Zweifel möglich Im 
Frieden werden sich alle Kräfte den Reiches dem 
Wirtschaftsaufbau des Ostens zuwenden, Die 
früher beinahe traditionelle atlefmütterliche Be- 
handlung der alten Ontgebiete vor und nach dem 
ersten Weltkriege — man denke nur an Ober 
nchlesien — ist selt der nationalaozlalistischen 
Machtergreltung für immer vorbei, Diese Fom- 
stellung unterstrich Reichswirtächaftsminister Dr. 
Funk, der selbst ein Sohn den Ostens ist, une 
Angst auf der Arbeltstagung der Wirtschaftskam- 
mer Danzig-Westpre.ßen. Nach slegreicher Be- 
endigung dieses Krieges wird bei allen groben 
Aufgaben der deutschen Ostwirtschaft der ett 
Platz gebühren. Der Ostpreuße Dr. Funk konnte 
H Gewiühelt Ausdruck gobon, das diese 
Ansicht auch vom Führer getellt wird. 


Wirtschaftliche Begünstigungen 


Daß es sich hier nicht um leere Worte han. 
delt, wie sie einst von Syaternministern imi 
wieder bei Ostreisen als loero Versprechungen ver- 
kündet wurden, beweist mehr als eine Tatsache, 


telen gedacht, die im engen Zusammenhang mit 
der Landwirtschaft dieser Gebiete stehen. Aut dor 
einen Seite kommen also vor allem Industrien in 
Frage, die Inndwirtschaftliche Produkte verwer- 
ten, wie beisplolswelse Konservenfabriken; auf 
der anderen Solte sind aber auch dringend jene 
Fabriken nötig, die der Landwirtschaft des Ostens 
gute billige Maschinen zur Verfügung stellen, Dar- 
über hinaus müssen alle Industrluzwelge im Osten 
gefërdert worden, die wichtige, Verbrauchsgüten 
produrleron, Daru gehört in erster Linie die Tex- 
tilindustrie Im Raum um Litzmannstadt. etwa zur Untätigkeit. oder abwartender Zurückhäl- 
Das bisher vorwiegende landwirtschaftliche, Mng verurteilt. Im Gegenteil: Auch wir im Osten 
Gepräke wälter Gebiete den deutschen Ortens sel": Sind verpflichtet, alow zu tun, um unseren Beltcag 
eine notwendige Ergänzung durch eine entspre» ZUM Slego zu loiston: Die, eiganden Ablieferung 
hende Förderung von Industrie, Gewerbe una zahlen der Landwirtschaft dos Warihagauos zeigen 
Zeg On ES at dabei Weniger an dio Schafe den Wag, der hier beschritten worden mún. Die 
en nduntsienentten sedacht, violmehr OfWirtachatt voll nicht nur im kommenden Frieden 
Zo Jeng, a eg, ACC ON orator Stelle marschieren, sondern auch schen im 
faum- Gud sozinipolitlschen kregen in mög. gg, durch“ Anspannung, allor ROU anene 
an Btandorte ertölgen, Die Krlegslolstung der Ostbotriebe weiter verstärkt wer 
künftigen Industrie-Neugründungen werden sich, „Jan. Es gilt dem Reich SC beweisen, dag der Onten 
Seen, ung Kleinere und mittlere Btidte ” 310 Förderung verdient, die Ihm vor anderen Teen 
Ruten des Reiches bevorzugt angedeiht. Das soll der 
ea Dank der Osthelmat an die Front sein, an die Män- 
albatyaretändlioh an die den Osten mit der Waffe In der Hand be- 
ten u 
Etwa 6 v, H. der gesamten Bevölkerung Ist für „ un Ee ES BER 
landwirtschattliche Detitigung vorgesehen, 
Der Industeleantell wird im Genamtdurchachnitt 
auf etwa 10 v. H. angenommen, Naturgemiß  wer- 
den sich, in Kinzelbezirken, wie in Litzmannstadt 
seinem starken Industriellen Einschlag, ent- 
sprechende Abweichungen ergeben, Der Rent der 
Bevölkerung wird sich nach den Richtzahlen aut 
dat Handwerk, das Baugewerbe und die öffentli- 
chen Dienste vertellen, 


die 
har 


Kriegsopfer und Umsiedlor vorgeben worden, 
diese Vorausselzungen erlüllen und fest onti 
son. sind, sich hier eine nouo Heimat zu schalen. 
„Hyänen: des Schlachtfeldes” haben hier nichts zu 
suchen. 

Im Krlog und Frieden an erster Stelle 

totale Rinstol- 


Wenn auch heute die notw 
lung auf die unbodinaten Kriegsnoiwandidkeiten die 
Zurückstellung aller großzügigen Auibaupläne zwin- 
gend verlangt, no Ist die Ostwirtschaft heute nicht 


wird die Landwirtschaft 
nach wie vor die vorherrschende Kölle spielen, 


@ Wonn heute Litzmannstadt di 

{llindustrie des Ostens beherberg 

wicklung, die dazu geführt hat, eini 

deutschen Induftriepionieren zu verdanken, Sie 
haben in den ersten Jahrzehnten des vorigen Jahr- 
hunderts in dem kleinen unbekannten und schmut- 
zigen Landstädtchen Lodsch die Voraussetzungen 
und Grundlagen für das spätere Aufblühen der 
Industrie geschaffen, 


Die Lodscher Baumwollinduktrie nahm Ihren 
Antang Im Jahre 1835, als der Deutsche Christian 
Friedrich Wendisch mit der damaligen Wolwod- 
'schaftskommission einen Vertrag abachlod, der ihm 
die Baumwollgarnerzeugung und die Herstellung 
von Baumwollweb- und Wirkwaren in größerer 
Stil gestattete, Im gleichen Jahre begann Wen- 
disch mit dem Bau der ersten Spinnerei in Pfat- 
fendort (einem Loducher Stadtell, heute in der 
Gegend der Scheiblerschen Werke). Das Unterneh 
men Wendischs war ebenso neu und umwälzend, 
wie kühn und gewagt. Die Behörde hatte den 
Vortrag mit Wondlsch abgeschlossen, weil sie sehr 
genau die Energle und Tatkraft der jungen deut- 
schen Einwanderer kannte, Der damalige Wol- 
wodachäftskommissur In Lodsch wußte mit den 
Plänen des Jungen Deutschen zunächst hichts an= 
zufangen und gab seine Zustimmung und Unter- 
ntützung erst, ala er merkte, daß Lodsch bekannt 


Litzmannstadt keine Goldgräborstadt 

Noch mit -einer anderen völlig schieten Vore 
menung wird endgültig gebrochen. Der Ostraum 
ist kein Kolonlalgebiet im Sinne Jaber Imperia- 
listischen Politik, die England In aller Welt jahr- 
hundertelang getrieben hat, Selbatredend muß im 
Osten ` von ganzen Mlinnern kolonlale Plonler- 
im weitesten Umfang geleistet werden; 
aber die Ontwirtschaft int kein kolonialen Ausbeü- 
tungsöbjekt, 80 Ist auch Litzmannstadt keine 
Goldgrüberstadt. Wer glaubt, Im Osten in wenigen 
Jahren viel Geld verdienen zu können, um sich 
dann wieder auf und davon zu machen, ist für 
den Ostelnsatz völlig ungeeignet, Wer hier aut- 
bauen will, muß von vornherein entschlossen 
sei, hier, endgültig mit seiner Familie seinen 
Wohnsitz jzu nehmen. Das hier verdiente Gald 
muß für Alle Zukunft auch im Lande verbleiben. 
Es muß dazu unmittelbar wieder der Ostwirtschaft 
zufileßen. Es muß nicht zuletst dazu dienen, daß 
deutsche Menschen sich hier auch für die folgen“ 
den Generationen für Immer anledein. 


Deshalb sind die Ostgaue auch kein Bert: 


115 Jahre deutsche Baumwollindustrie in Litzmannstadt 


Aus dem neuen Ostraum 

Vorkriogsforderungen gogen Firmen im Gone- 
ralgouvernement, Die deutsche Handelskammer 
tür das Generslgouvernement, Berlin We, Kur- 
fürstenstrade wt, hat fùr die Entgegennahme von 
Einziehungsaufträgen von  Vorktiegutorderungen 
deutscher Firmen xogenüber Firmen im General 
gouvernement den 30, Juni als Schlußtermin test- 
gesetzt, 

Privatinitiative im Osten, Deutsche Privatlir« 
men, die Betätigung In den neu benotzten Onte 
‚kebleten suchen, wenden sich zweckmäßik an die 
Ostxenelluchaft oder nehmen Verbindung mit dem 
Wirtschattsstab Ost bew, mit dom Reichsministes 
vum tür die besetzten Ostgeblate, Chefgruppe Ws 
Personaleinsate Wirtschaft, Berlin W3, Behrens- 
straße 09, auf, Insbesondere werden noch Kräfie 
mit praktischen technischen und handwerklichen 
Fähigkeiten gebraucht, 


Textil-Rundschau 


Die ungarische Textilindustrie, die für den 
europäischen. zivilbedarf arbeitet und als Rohatoft 
deutsche und italienische Kunsttanern verw mdet, 
hat mit! der deutschen und itallanigchen Textile 
industrie einheitliche Zahlungs. und Transporte 
bedingungen geregelt, 

"Zur Schaffung elner eigenen Seldenerzeugung 
in Serbien hat die serbische Regierung der deut- 
schen Gesellschaft Südosteuropa die Organisation 
der Seldenraupenzucht In Serbien übertragen, 


eine Reihe von eigenen Wirkmaschinen und Lohn 
webi Um eine gleichmäßige Belleterung mit 
Garnen sicherzustellen, veranlaßte er vornus= 
schauend die Behörde, im heutigen Leslau an der 
Weichsel größere Lagernpeicher für die angello- 
derten Garne zu pachten, Später wurde Legiau Ume 
schlagplatz für die nach Lodach bestimmte Roh- 
baumwolle, Die Einfuhr der Gatne wurde auf Ver- 
anlassung Wendischs durch einen behördlichen Er- 
Inf besonders perogolt, 

Die Leistungen der Jungen Lodscher Maum- 
wollindustrie aind um so beachtlicher, wenn man 
berücksichtigt, dad das damalige Lodsch zu deep 
Zeit über die notwendigen technischen Mittel zum 
Aufbau dieser Industrie überhaupt nicht verfünte. 
Außerdem herrschte damals ein Mangel an gelern- 
ten Arbeitskräften, Trotz dieser Schwierigkeiten 
ist es Wendisch gelungen, sein Unternehmen bis 
zum Jahre 1830 zur vollen Blüte zu bringen, in die 
ser Zeit faßte er noch weltere Pläne. Aus Dokü- 
menten über diese Zeit geht hervor, daß er eine 
planmäßige Ausfuhr In die östlichen Randgeblete 
geplant hat, Durch ein Kommissionshaus In War- 
schau hat Wendisch 1830 erfolgreich versucht, den 
russischen Markt mit seinem weiten Hinterland 
tür die Litzmannstädter Produktion zu gewinnen. 
Der Tod hat Ihn mitten aus solnem Schaffen her- 
ausgerissen und Ihn an der Ausführung weitere 
Pläne gehindert, Das Fehlen eines direkten Erben 


gungateld tüp „koloniale" Ausbeutungsgesellschat- 


ist durch die 


Riegel vorgeschoben worden, 


scheidend. 


auch etwas 
die Bekannte 
netten Herrn im Alter 


Angebote unt, 7777 


Kapitallen 
sterung wie der bedingungslose Einsatz zur Mit- 
arbeit am Aufbau, 

licher Vorbildung und guter charakterlicher, Za- 
verlässigkeit. Deshalb wird auch dafür gesorgt, dad 
die Ostbetriebe bevorzugt an Kriegstellnehmer, 


Rein kapitalistischen Absichten dieser Art 


Aufbauverordnung ein wirksamer 
Geld ist nicht ent- 


Wichtiger als der Besitz großer ver- 


ist die wirkliche Ontbegel- 


verbunden mit ‚geeigneter fach- 


Alleinstehende Witwe, 55 J, mit 
eigenem Helm, wünscht die Be- 
kanntschaft eines netten Herrn 
von 55 bis 65 J. zwecks Heirat. 
Ernstgemeinte, Zuschriften unt 

7788 an die LZ. 


mittelgroß, 


Nur ger 
entachel« 


unter 7708 
Vierziger, gepflegt, 


sohr gut, geordn, Verhält- 
mt Zwaltehe m. 


anmutig, Dame. 


ht leicht Schon mitten im Kriege wird der Organislerung 
(aupgen der Wirtschaft in den wiederbetreiten Ostgebleten 
Aen, durch das Reich weltgehendste Förderung zutell. 
Gruppen Ob es sich um die umfassenden Beyünstigungen 
bei der Ontsteuerhilfe wie bei der Gewinne oine 
ich ge- abtührung handelt, ob durch woltgohendo 
n Ostro» Kredithilfe der Nouaufbau der Ostbotriebe unto: 
inner im stützt wird, ob durch schonende steuerliche Be- 
Inter den handlung die Voraussetzungen für elne Vermð- mit 
itar und gensbiidung und wirtschaftliche Aufwärntsentwick- 
tolz sind lung für alle deutschen Unternehmen und damit 
AD: die für die hier beschäftigten Arbeiter und Angestellten 
wi ‚geschaffen werden, der Osten ist kein stiefkind 
ep, Wie- r. Immer ist es das Bontreben der nationals 
nau und sozialistischen Stantstührung, durch starke wirt- 
hen und schaftliche Untermauerung die Tindeutschung der 
eidigung. neuen Ostteblete zu fördern, Das Reich verzichtet 
Anbei nicht nur auf jößere Bteuerelngänge, es 
m Wald führt anderseits erhebliche Mittel dem Ostraum 
i Adel- zu, Hierunter fällt auch die Tätigkeit dor Haupt- 
ppenstab treuhandstelle Ost, die als 'Treuhänderin den 
war der Reichen das beschlagnahmte polnlach-jüdische Ver- arbeit 
Wieder mögen verwaltet und großzügig in den Dienst des 
Stadt als Neuaufbaues stellt, Die Aufwendungen der HTO. 
Gagn für die Instandsetzung der Häuser und Wohnun- 
gen, für die Modernisierung der Betriebe der In- 
hiert, Er- dustrie, des Handels und des Handwerks gehen 
it ihren in die Millionen-Beträüge, Ahnlich verfährt die 
Eindruck. Ostland, die die landwirtschaftlichen Betriebe be- 
e Nation treut, Sie fördert die Steigerung der Inndwirt- 
ep Leben schaftlichen Erzeugung durch Zurvertügungstel- 
id. sein!" lung von Saatgut, Zuchtvieh una Maschinen, Wel- 
TE terhin sorgt das Reich durch Gewährung von bil- 
er Reich, ligen Verkehrstarifen für die Überwindung der 
d d Verkehrsterne. Durch möglichst bevorzugte Bı 
mit dem rücksichtigung der Ost-Interessen bei der kriei 
aten und bedingten Rohstoff-Kontingentlerung wird ebe 
en Deut- talis die industrielle Ankurbelung im Osten un- 
terstützt, i e 
Abtellung Tndustrletörðorung Im Agrarland 
EE u Die weltverbreitete Meinung, daB der Osten 
ne. vo! ausschließlich Agrarland sei und vorwiegend in fügbarer 
en Toren den Dienst der Sicherstellung der deutschen Er- 
1 Arbeits ‚nährung gestellt werden müsse, berichtigte Funk 
` Sie’ler- —dohin, daß alle Ostpolitik „ohne Förderung einer 
ı hier wie Uzweckmäßigen Industrialislerung Stückwerk ei: 
, sondern ben müsse. Es ist dabel zunächst an jene Indu- 
cht mehr u —— Angestelltı 
tee. Mer | ~ HE end.. sucht. 
ea hier Me HEIRATSGESUCHE | YN ema 
GE Behbrden- Angestellter, 45 Jahre| Yon 20 bis 54 Jahren Duer SS 
ee (Witwer), ohne Anhang, möchte] e die L Zu 
uch wieder Yerheitöten: Witwe E 
ohne Anhang angenehm, ‚Anfra-|Junger Umsledier mit Abitur, Büro- 
AE gen unter K. 591 an die LZ. angestellten, „lodie, i 
SC blond, sucht zwecks Heirat — 
lin, Ein Fräulein, 45 Jahre alt, stattliche Er-| hier fremd Gi Bekannischäft eines 
e Männer schelnung, mit Eigenheim und| hübschen, netten Mädels bis 25 J. 
ern dazu- Garten, wünscht gebildeten, gut| Vermögen Nebensache, 
| es schon situlerten Herrn Im Alter von 45| genseitige Zuneigung 
tkìichkeit his 50 Jahren, auch Witwer ohue| dend, Zuschriften nur mit Bild (bei 
SA Minner, Anhang, zwecks Heirat konnensu-| sofortiger Rückgabe) 
Geo A lernen, sche, u, 7812 an die LZ.| an die LZ. 
ch geben, | Zwei deutsche Ingenieure (Altseich) [Seibatlind, Kaufmann, 
Ichen für wünschen zwecks Hoirat zwei] Nichtberline, 
4 unge Mädels im Alter von 21—28| gutaussehend, zuverlässig, 
d fahren kennenzulernen. Bildzu-| fi 
LAD.-Män- i schrift. (zurück) u. 7794 an die LZ. 
ei hatten Arzt, 
ng, 80 ist d 


g an den 
u Warthe- 
mpen ein, 
è gute Zu: 
D. dankte, 


Kn. 


lie durch- 
trug sich 


itut b 
Berufung 
t an das 
chung in 
cht Jahre 
in Königs- 
r Konner 


Steuer 
aln schwa- 
rol Frauen 
er Fahrer 
‚er einem 
le beiden 
usten Ins 
ihrend die 
waren, 


für Ar 
t In Thorn 
Gauschule 


Bt, erhält. 


} 
| unggeselle, 


Met denkend, wünscht nich bal- 
digst gebildete Lebenskameradin 
von 18—28 Jahren. Nur Charak- 
terwerte entscheiden seine Wahl, 
Näheres u L 495 dch, Briefhund 
Trouhelf, Geschäftsstelle Danzig, 
Schließfach 271. 


Geschäftatochter, 

18 J, Allelnerbin, vielseitig Inter- 
ossiort, möchte einem gebildeten 
Herrn gute Lobenskameradin wer- 
den, Auf Wunsch Einhelrät mög- 
lich, Nähoros u, L 498 dich, Brief- 
bund  Treuhelf, Gaschäflsstelle 
Danzig, Schließfach 271, 


Buchhalter, Milte 40, mittlerer SI 
tur, sprachenkundig, sucht zwacks 
Heirat dio Bekanntschaft einer 
Frau Im ontsproch, Alter, ohne 
Anhang, wirtschaftlich, ott auf 
chend. anpansungsfählg, womög- 
lich mit Kapital, Geschäft oder 
dergleichen, aber nicht unbedingt 
erforderlich. Bitte ausführliche 
Briefe mit Foto, das retohrniert 
wird, on die L. Zte. unter 7787. 


Suche elno schlanke, blonde Lobens: 
gofährtin mit vorzüulicher Her- 
zensbilduną und tadelloser Vor- 
gangenheit, Alter bin 25 Jahre. 
Größe bis 1,75, Angeb, mit Bid 
Segen diskröte Rückgabe erbeten 
unter 7820 an die L. Zig. 


Alleinstohende Dame, besitzt gute 
Zwel-Zimmer-Wohnung nebst 5000 
RM. Erspornisso, wünscht die Be- 
kanntschaft eines. anhanglosen 
Here, 44—50) J, mit sicheram 
Einkommen, zwacks , Heirat. Es 
kann auch Krlegaverlatztor sel 
‚Angebote unter 7700 an die LZ 


37 Jahre alt, Dautächer, 
160 groß, sucht die Bekanntschaft 
einer jungen Dame zwecks Heli 
‚Angebote mit Bild unter 7651 an, 

le LZ, _. 


Leer emuusrurd 
Reichsangestellter (Altenich), 42 J. 
alt, wünscht die Bekanntschaft mit 
vollschlank, Mädel 
Ausführ« 


Charaklorv., 
 &wocka späterer Hoirat, 


orbiltet Frau E. Habel, Berlin W 
50, Achenbachstraße 1. 


Angestellter, Anfang 40 J, sucht 
netta Damenbekanntschaft zwocks 
späterer Helrat, Angebote, mä, 

mit Bild, u. 7782 an die LZ. erbet, 


Frohnatur aus gutem Hause, blond, 
1,58 gr, zlerlich-schlank, angen. 
Außere, herzensgebildet, vielnelt. 
Interosslprt, sucht aufrichtigen ge- 
bildeten Lehenskomeraden (40 bis 
48), mit guten Umgangsformen, In 
ges, Position, Naturfeund, Nur 
ernstgemeinte Bildzuschriften un- 
ter 1908 an d 

in den 30 rod, 
schlank, gut aunsehend, gobiidet, 


mit vielnoltigen Interessen, Dipen: 
H bild kulti- 


Selbständiger Geschäftsmann, 30 J, 
genchioden, mittlerer Größe, al 
loinstehend, wünscht die Bekannt- 


Hart Titwas Vermögen od. Haus- 


Namen zwecklos, Ernstgemeinte 


Witwer, 
alt, kath, pension, Jüntieboamter 
tet mit einam Körperichl 
d, bescheiden, wüns 


gesunden, soliden, 


häuslich und kinderlieb, suche fcl 
einen Lebenskameraden "We 38 A 


bildung. 


liche Angeb, an die LZ. unt. 7831, 


TEN ET 


on die L. Ziq, 


schaft einer Dame, auch Witwe 
ohne Anhang, mittlere Größe, mit 
Horz und Germät, betreffs spälerar 


izt erwünscht. Angebote ohne 
Zuschriften unter 7804 an die LZ. 
aliz, Umsledler, 72 Jahre 


von reiner Vergangenheit gesetz- 
ten Alters mit geregelt, Haushalt, 
‚Anträge auch vom Land mit nouo- 
stem Bild, das gleich rückgesendat 
wird, erbeten unt, 1980 an die LZ. 


nd, erbeten nn E ae 
Für meine Arbeltskamaradin, 27 J. 
alt, Litzmannstädterin, berufstätig, 


mit gutem Charakter und Heen: 
Zuschriften unter 7798 


Ihren ersehnten Ehepartner 
können auch Sie bald finden un- 
tor meinen vielen Auftraggebern 
Bitte schreiben Sie mir Ihre 
Wünsche, M. Charlotte v. Stephani, 
Leipzig Ci, Johannisplatz 21. 


Hamburgs 

sorlöso Ehoanbahnung von Jahr- 
zehntlangem Rut und Erfolg blotet 
Ihnen beste Ehemöglichkelten. 
Fordern Sie kostenlos mein Heft 
„Wog und Ziel“ und gobon Sle 
mir Thro Wünsche bekannt, Frau 
Grabow, Hamburg, Mundsburger- 


damm 59, 
— 


Geschäfts-Anzeigen 


Antortigung und Reparaturen 
llmtlicher Pferdegeschirre und 
Stallutenailien, sowie Milltärofek- 
ten, Sattloral Karl Gryohtol, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitlor-Straße 24, 
Rut 280-50. 


Fuhrunternehmen 

A. K., Lamprecht, Litzmannstadt 
Spinnlinie 198, Ruf 212-99. Trans- 
porte in Kreis und Stadt Litz- 
mannstadt, Eigene Lagorriume, 


Vordunkelungsrollos 

in allen Größen 

vorrätig. Adolf Freimark, Ziethen- 
strabo 50, Ecke Adolt-Hiller-Str. 


t| but 110-57. 


pit. n atsa LO 
Gummistempol 
A. Ressler, Spinnlinio 91. 


en 


Lauterbach 
rufsfachschule für Handolsfächer 


1. Oktöber. Einzelflicher sofort, 
Kaufe ganze Sammlungen 


MWM Auto-Dieselmotoren 


lager, 


Elegante Kleider 
tür Nachmittag und Abend 


‘| an: Mußschnelderel, Marla Arenz, 


104, W. 6, Rut 212-70. 


Breslau 6; Tauentzlenplatz 10, Be- 


und Sprachen. Spozlalkurso für 
Volkadoutsche. Beginn 1. Jull und 


und einzelne Kunstgegenstände: 
Gemälde altor und neuer Meister, 
Möbol, Porzellan, Teppiche, Anti- 
qultäten usw. Max Kunert, Kunst- 

handlung, Adolf-Hitler-Steade 179. 


Generalvertrotg. Willy Machta, 
‚Berlin—Oharlottenburg, Grolman- 
straße 2; Rut 948178, Ersatzteil- 


Bowle Miintel und Kostüme tortigt 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler- Str, 


und berühmt werden könnte, 


Die Pfafendorfer Spinnerei wurde 1837 fertig 
und noch im gleichen Jahre in Betrieb genommen. 
setzte ein gewaltiger 


Noch während des Baues 


Zustrom deutscher Handweber ein, sọ 


bald eine eigene Webersiediung 


der Produktionsaufnahme steigerte sich der Garn- 
aber Wendisch beherrschte 


bedar? ungeheuer; 
praktisch den gesamten derzeit 


Baumwollmarkt. Außerdem beschäftigte er noch 


Papferbeutel und -tüten 
yon 10 Gramm an emphielt, Adol! 
Frantz, komm. Ver. der Fa, J, Mi- 
chulezyk, Litzmannstadt, Horst 
W B6, Rut 150-67, 


Fotokoplen 

von Urkunden, Dokumente: 
Schriftstioken und Vorlagen Jeder 
Art und Größe, Arbeiten werden 
nut Wunsch abgeholt und zurlick- 
geliefert. Herbert Blaumann,Adolt- 
Hitler-Straße 89, Ruf 102-05. Foto- 
kopien gelten behördlich als Ori- 
ginal. 


Dachanstrich 
‚schwarz, kaltstrololibar, an Stelle 
von Teor sowlo Dachlacke, rot 
und grün, auch in großen Mon- 
gon, laufend lieferbar. Fa. Alfred 
Rockstroh, Zwickau (Sachsen). 


Paul Rabdse, 
Litzmannstadt, Ontlandstrade 87 
(an der Adolt-Hillor-Str.), Forn- 
Tut 171-00. Gesohäftabücher, Büro- 
bodart sowie ollo anderen Papler- 
und Schreibwaren erhalten Sly 
bei uns noch Immer in guter 


Auswahl, 


Gestetner 
Vorvleltältigungsmaschinen kauft 
gegen Kasse. Alexandor ‚Schlien- 
kamp, Hamburg, Graskeller 6, 
Spezinihaus t. Erantztelle u, Zu- 
behitt, 

Warzen, Hautgewächne 
und SJ Lebertlecke, M- 
stige Haare entfernt durch Dia. 
thermie schmerz- und narbenlos 
Charlotte Florek, Institut für 
‚Schönheltapfloge Adolf-Hitler-Str, 
92, I Stock Rut 109-02. 

Kaufe stiindig alte Autos, 
Motorräder „Autobasar“, komm, 
Verw, E. Wogner, Litzmannstadt, 
Broslauor Straße 10, Ruf 185-80, 


Gravier- u. Emallliorworkatatt 
Altrod` Ditburnor, Litamannatadt, 
Adolt-Hitlor-Str, 112, Rut 281-09. 


Formachöne Brillen 

Inanen Sie sich kostenlos vom Faoh- 
mann beraten. Optikor.J.Bohleloher 
Litamannstadt, Hoerstraðo 10, 
But 216-00. Täglich Sohprütungen 


Fahrradbeslteer! N 
Jotzt ist die bosto Zelt, Bure 
Stahirosae Instandzubringen und, 
aufzufrischen, Wio Immer, ge: 
schicht bel Leopold "Tahler, 

Sech) Rur 1002 | 

Rogenumhlinge 
in allen Größen zu haben Im Kurz- 

„| und Textiiwarengeschift Klara 

Radko, Horst-Wossel-StraBe 84, 


wurde dem Lebenswerk des großen Industrieplor 
Verhängn 
Worden, war, verfiel w 
sarischen russisch-polnischen Verwaltung und dem 
Deutschtum fehlte noch die Innere Festigkeit und 
politische Weltsicht, um die von Wendisch vorge- 
zeichnete große Entwicklung zu Ende führen zu 
Das Lebenswerk des großen Deutschen 
endete durch die. Machenschaften der polnischen 
Verwaltung 1845 aut einer Zwangsversteigorung- 


niers zum 


daß sehr 


entstand. Nach 


können, 
{gen Gärn- und 


Bunt-Carbollneum 

grün und rot, in Gebinden von 
etwa 50 kg und In Fissern von 
etwa 200 kg Inhalt, auch In gro- 
Ben Mengen, laufend lieferbar, 
Fa, Altred Rockstroh, Zwickau 
(Sachsen). 


Schweißarbelten 
autogen und elektrisch werden 
übernommen, Angebote unter 7562 
an die Ltzmannstlidter Zeitung: 


Holzbearbeltungs-Maschinen- 
Werkzeuge, Werkstättenbedar 
für die gesamte Holzbearbeitungs- 
Industrie, Spilineabsaug- und Holz- 
Trockenanlagen sofort oder kurz- 
tristig Nloferbar. H. Bigalke, Katto- 
witz, Friedrichstraße 46, Ruf 962-26 


EE 

Bilder verschönen Ihr Helm! 
Ölgemälde, Führerbilder u. a. in 
allen Ausführungen. Kunsthand- 
lung Leopold Nickel, Litzmann- 
‚stadt, Ostlandetraße 95, Ruf 1939-11. 
Eigene Bilderrahmenfabrik und 
Buchbinderel 


Der Fotoköpist 
Meisterhnustraße 89, Rut 157-09, 
ist das einzige Spezialgeschäft 
tir Fotokopie. Besondere Spezia- 
lität: Vergrößerungen und Ver- 
Klelnerung 


Lagerkartelen, La; 
schreibebuchlührungen 
on- und wertmäßig, auch 

für Garne, Kontingente usw., bel 
Kar] Honn, Organisation Tir Büro, 
Betrieb und Verwaltung, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hiller-Str, 140 
(zwischen Ostland- und Horst- 
Wessol-Strade), Rut 115-05. 


Ginsschlelfereh, 
Oskar Kühler, Spinnlinte 100, 
Ruf 210-08. 
tzmannstdter 
Altimaterialhandlung 
kauft ständig Lumpen, Altelaen, 
Motallo, Papler und holt ab. 
A. Schmidt, Straße d. 8. Armee 128, 
But 142-80. 


Bei Ferngesprächen 


beachte man bitte unsero 
Sammelnummor 


254-20 


Diese Nummer verbindet 
mit allen Verlagsubtellun- 
gen, Die Schrifleitung Ist 
au ertelchen unter 


195-80u.195:81 


Ecke Hauländer Straße, 


Litzmannstädter Zeitung 


Was mühsam aufgebaut 
der teilweisen kommt: 


) 


KAFFEE-ERSATZ 


Mischung 


das aromatische Kaffae:Getrtnk' 


Bei Erkältungen 
Husten, Bronchitis, 


afina tommi ed nic! nur auf £i 

und Aluswurl Des Scleimed, font 
uch Darauf an, bog empfindlide SL 
mungsgewepe weniger reijbar oh 
réi wideritandslählg zu maden und 
{0 bie Arantbelldurfade au treffen. 
Dad wird erreiht mit en Gw 
über ei fo viele gule Arlahrungen 
vorliegen, auh le 


„BilphoscaliTabtellen“ 


doll Dertrauen anwenden Hanen, wenn 
Si in folder Loge find, — Malen 
Sie beim Guil o An Namen 
erun, Dle grün Padung und 
Gen ermölaten Preis von AM, 2,06 
für 80 Tabletten, gd In allen 
ipoibelen. — Verlangen Sie von det 
Irma Carl Bühler, Konitanz, 
kostenl,n, unverbindl.sd interessante, 
dituste, Aufklitunganehrift S/ 34 


‚Zar-Glühstrümpfe 
Stets ein Qualitätstabrikat. Lieferbar 
ist je gewünschte D und Alk 
tertigung Iir Onsbeleuchtung, passend 
für Stormisternen wnd Sarkllcht- 
dampen (mit flüssigen Brennstoffen) 
wie System 
H Marim, Petromax, Ali 
Antingen sind zu ticht 


ZAR“ A.G. 
INDUSTRIEWERKE 
NEUTOMISCHEL (Warthegau) 


EE 


Pfingften ift feit je das Feft der Deutfchen Schügenbrüder 


1824 wurde die Litemannstädter Schützengllde gegründet / Aus den Anfängen der Schützenbruderschalt / Von Adolf Kargel 


Das Interesse für den Wehrsport Ist dem 
Deutschen angeboren, Auch dem Ausland- 
deutschen, Daher rührt die Beliebtheit der so- 
genannten Bürgerschützengilden, die es über- 
all gab und gibt, wo Deutsche in größerer Ans 
Zahl zusammenleben. „ tee 


Auch im alten Gë 
Lodsch ‚gab es eine E 
Bürgerschützengilde, 

Sie war sogar die er- ' 
ste Organisation über- 
haupt, die die hier 
neu ins Land Gekom- 
mehen ins Leben rie- 
fen, Das war zu Ping: 
sten 1824. Der Ge: 
danke, eine Bürgerschützengilde zu gründen, 
wurde einen Festtag früher gefaßt: am Oster- 
morgen 1824. Damals versammelten sich nach 
einem in der alten deutschen Heimat geübten 
alten Brauch die eben erst eingewanderten 
Tuchmacher auf einem Sandhügel in der Neu- 
stadt (In der heutigen Oststraße) zum Oster- 
schießen. Dabel wurde angeregt, nach dem 
Vorbild der heimischen Schützenorganisationen 
eine Lodscher Bürgerschülzengilde ins Leben 
zur rufen. Bereits am 2, Pfingstfelortag 
gleichen Jahres wurde die Gründung in feier- 
licher Form vollzogen, und zwar auf dem Hen: 
städter Ringplatz (Dautschlandplatz), 

Die Gründer waren die Tuchmächer; Johann 
und Gottlieb Fiedler, Gottlieb Seuberlich, Sa- 
muel Belsch, Johann Strauch, Benjamin Pietsch, 
Tuchscherer Bozille und Schlossermelster An- 
ton Stenzel. Der erste Kommandant wär Jo- 
hann Fiedler. 

Das erste KönigsschleDen fand am Stadtwald 
statt, Die Königsschoibe fertigte der Tischler- 
meister Gottlieb Trautmann an, Er tat noch 
ein übriges: er stellte einen schön polierten 
Stuhl her und bestimmte ihn als Prämie für den 
besten Schützen. Ja, er tat noch mehr: da die 
zwölf Schützen, die der Gilde bereits angohör- 
ten, nur drei Gewehre besaßen, er selbst aber 
für die Garnison Brzeziny (Lodsch selbst besaß 
keine) eine Anzahl zur Ausbesserung erhalten 
hatte, lieh er neun davon für die gewehrlosen 
Schützen her, 

Unter den Klängen eines Marsches, gespielt 
von den zwei „blasenden Instrumenten" der 
Brüder Obst aus Grünberg in Schlesien, zogen 
die Schützen in Reih und Glied; zum ersten 
Schießstand. Der befand sich unter einem 
prächtigen Wildbirmbaum. Die Schießscheibe 
wurde in einer Entfernung von 130 Schritt an 
cine mächtige Kiefer genagelt, Als Kugelfang 
diente der wie eine Mauer dichte Wald, 

Man kann sich denken, dad die Lodscher 


Alte Gürtelschnalle der 
Litzmannstädter Schützen 


‘kommandant, 


Tuchmacher die Gelegenheit benutsten, eln 
fröhliches Volksfest zu begehen. Selbst aus 
der Umgegend strömte viel Volk herbei, um 
mit den Fröhlichen fröhlich zu sein. An die- 
sem ersten Königsschleßen vom 7, Juni 1824 
wurde Gottlieb Strauch König und gewann da- 
mit den schön pollerten Stuhl. Unter den Klän- 
gen der oben erwähnten blasenden Instrumente 
wurde er in felerlichem Zug von seinen 
Schützenbrüdern am Abend nach der Stadt zu- 
rückgeleitet, wo im Gasthaus am heutigen 
Doutschlandplatz der erste Königsball GE) 
gefelert wurde, 

1826 schaffte die Gilde sich die erste Fahne 
an. 1829 stiftete der fünfte Schützenkönig Chri- 
stlan Teuchert der Gilde das erste Königsband 
mit einem daran befestigten sächsichen Spo- 
ziestaler — zur Erinnerung an die sächsiche 
Heimat, 1835 errichtete man auf dam Schützen- 


(Aufn: Odtlandbila) 


Eine Königsscheibe der Bürgerschützengllde 
von 1874 


platz die ersten Baulichkeiten, Der erste 
Schützenball fand im gleichen Jahr im „Para- 
dies“, einer sabr beliebten Gaststätte der alten 
Lodscher Deutschen, statt. 1844 schenkte der 
Industrielle Titus Kopisch (nach ihm ist der 
Kopischweg benannt) der Gilde ein zweites 
Königsband. 1842 wurde der Schießstand in 
den Stadtgarten verlegt (den heutigen Quell- 
park), 1844 wurde Michael Kunkel Schützen- 
welches Amt er bis 1877 beklei- 


den sollte, Kunkel uniformierte die Schützen. 


1851 stiftete Joseph Höcke der Gilde das erste 
Marschallsband. 1853 wurde den Schützen in 
Anerkennung ihres vorbildlichen Verhaltens 
in den unruhigen Zeiten gestattet, ohne beson- 
dere Genehmigung ein Gewehr zu unterhalten. 
1853 wurde der Gilde von der Warschauer 
Gouvernementsbehörde ein vier Morgen großes 
Grundstück zum Eigentum geschenkt 

War schon das erste, noch reichlich impro- 
vislerte Pfingstschleßen mit einer Art Volks- 
fost verbunden, so war das noch in weit höhe- 
rem Maß bei den weiteren Königsschießen der 
Fall, Ein Augenzeuge schildert ein solches 
Volksfest im sogenannten Englischen Garten 
(dem heutigen Quellpark) noben dem Schützen- 
platz in der ersten buchmäßigen Veröffent- 
lichung über Lodsch: 

„Eine weite Ebene erstreckt sich an der 
einen Seite des Schießstandes, während ein 
schöner englischer Spaziergärten von den an- 
deren drei Seiten die Stätte des Wottkampfs 
der deutschen Nimrods umgibt, Während diese 
um die Schützenkrone angestrengt kämpfen, 
herrschten auf dem Platz sowie im Garten Jahr- 
marktstrubel und frohe Laune. Auf dem Platz 
ist für Volksunterhaltung gesorgt. Aber außer 


` diesen Karussells, Schaukeln, Teufelsmühlen 


und Kletterstangen mit lockenden Prämien 
sahen wir hier Unterhaltungen und Wettkämpfe 
völlig neuer Art; keine hiesigen, sondern 
deutsche Einfälle, hierher verpflanzt lediglich 
für die Lodscher Bevölkerung, Rings sind Zelte 
aufgeschlagen mit Jahrmarktswaren, und über- 
all sieht man die ausnahmsweise geduldeten 
Glückspiele und Rouletts. 

Dor ausgedehnte Park vermag kaum die 
zahlreichen Gäste aufzunehmen. Er scheint 
sich zu wundern, wie er, der gewöhnlich so 
verlassen ist, dazu komme, so viele Besucher 
aufzunehmen. In jeder Altane herrscht Freude 
und froher Krach, Uberall werden Trink- 
sprüche ausgebracht. Angesichts dieser quir- 
lenden Fröhlichkelt schien es mir fast unwahr- 
scheinlich, daß schon morgen wieder die Eintö- 
nigkeit des Fabriklebens im ganzen Gebiet von 
Lodsch herischen werde, daß man wieder ein 
ganzes Jahr werde auf ein derartiges Fest war- 
ten müssen, damit Lodsch, alles vergessend, 
nur mit dem Gedanken an das Heute wieder 
auflebe.“ 

Aber die Litzmannstädter Bürgerschützen- 
gilde hat nicht nur frohe Tage erlebt, Die pol- 
nische Zeit nach dem Weltkrieg war alles an- 
dere als fröhlich. Aber heute gehört diese Zeit 
der Vergangenheit an, und der Litzmannstädter 
Deutsche schaut nicht rückwärts, sondern in 
in die Zukunft, die dem Deutschtum gehört, 


Brunnen, eine fchmückende Beigabe unferes Warthelandes 


"Wie die Windmühlen sind sie ausgesprochene Künder der welten Ebene / Wassersuche im Zwischenstromland unseres Ostens 


Wer erstmals, yielleicht aus einer Gebirgs- 
gegend, in die unendliche Weite unseres War- 
thelandes kommt, Stunde um Stunde zwischen 
den kaum abbrechenden Wiesen und Feldern 
unseres riesigen Ostraumes hindurchfährt, der 
sucht feste Anhaltspunkte wie etwa in seiner 
Geburtsheimat die Bergspitzen oder Kuppen 
und — findet sle. Da sind es zunächst die so 
leuchtend weißen Birkenstämme, die nicht 
allein vereinzelt da und dort als freundlicher 
Rahmen um manches, zuweilen auch verfälle- 
nes Gehöft stehen, sondern die In ganzen wäl- 
dorn vereint sind wie anderwärts etwa die 
Kieforn- oder die Elchen- und Buchenwälder, 
Doch dünkt es dann dem Gebirgler plötzlich so, 
als sähe er welt hinten am Horizont etwas 
himmelwärts Strebendes. Ist ea sogar ein Aus- 
sichtsturm auf Juftiger Bergeshöh'? Doch nein, 
da schwingt auch schon das große Flügel- 
kreuz wle der nimmermüde Pondelschlag einer 
Uhr durch die Lüfte: es ist eine für die Ebene 
so charakteristische Windmühle, die dem Land- 
schaftsbild einen eigenartig romantischen Reiz 
gibt. Freundlich beleben die großen Wind- 
mühlenflügel dieses ruhige, sich In ungeahnter 
Weite verliorende Bild des Flachlandes, 


Und wieder gibt en einen Blickfang In dieser 
scheinbar nio zu Ende gehenden Landschaft, 
die man nicht verachten darf, weil ‚man sie 
nicht kennt! Zwischen der walten Baumgabel 
an einem Bauernhaus nistet ein Storch, steht 
stolz und überlegen da, als überwache er von 
oben genau die Arbeit der Landleute, die drun- 
ten unter Ihm auf dem Felde die Pflugschar in 
den Boden drücken oder gerade den Samen 
streuen, damit aus ihm neue Ernte, nouos Brot 
für alle worde! Auch diese Storchnaster sind 
in ihrer Vielzahl ein Merkmal der durchaus 
nicht langweiligen Ebene, wenn man sie nur 
richtig zu sehen wo, 

Wer in’ diesen Frühlingstagen durch unser 
Wartholand fährt, der entdeckt noch andere 
Schönhelten, die Ihn festlich zu Pfingsten 
stimmen. Es sind nicht allein die blühenden 
Bäume und die grünen Sträucher, es sind auch 
die Blumen, die die Natur #0 verschwenderisch 
ausgestreut hat, Da ronnen auch schon ‚zwei 
Kinder an das Abtoilfenster des Zuges und 
rufen begeistert: „So viel Gelb haben wir noch 
nicht beieinander gesehen!“ Auch so eine 
schlichte Sumpfdotterblume kann eben ein 
Schmuck der Landschaft werden. Doch was hier 
im Eilzugstempo vorübergleitet, erweist sich 
orst in ganzer Eindringlichkeit, wann man es 
bei einer Wanderung mühsam erkundet und 
immer neue Erkenntnisse zu der Frage bringt: 
Ist dies befreite Ostlond nicht wirklich. von 
Natur aus schön? Wieder bestätigt sich dann 
das alte Goethewort: Was ihr aber nicht habt 
erlernet, das werdet ihr erwandern! 

„Am Brunnen vor dem Tore, da steht ein 
Lindenbaum ,,.“ Hatte man schon vorhin bel 
den Birken um das kleine Landhaus oder beim 
Anblick einer Storchenwohnung hoch oben auf 
dem Baumstamm hinter der geräumigen Scheune 
an echte Spitzwegbilder gedacht, wie jetzt erst 
recht, da um den, großen Ziehbrunnen hinter 
dem Gartenzaun eine kleine Kinderschar spielt 
und zusieht, wie das Vieh durstig aus dem 


großen Trog schlürft. Wieder senkt sich gerade 
der große Holzarm des Brunnens und holt mit 
dem breiten Eimer das edle Naß aus der Tiefe, 

Und wer nachdenklich dieser Tränke zusah, 
dem kommt zum Bewußtsein, daß unser Flach- 
land In besonderem Maße ein Land der Brun- 
nen Ist. Wer aber wollte-leugnen, daß diese 
Ziehbrunnen eine wirklich schmäckende Bei- 
gabe unseres Landschaftsbildes sind. Es gibt 
dafür kaum eine greifbare Erklärung, vielmehr 
muß man es erfühlen, wie diese einfache große 
Holzstange, mit dem Schöpfer daran und der 
runden Wassertonne darunter landschaftsver- 
schönend ist. Und doch ist es sol 

Das macht, well diese Brunnen landschafte- 
gebunden, ein Bestandteil Ihres Wesens sind. 
Stellen wir uns einmal irgendein stimmungs- 
volles Gemälde aus der ausgedehnten Pußta 
vor, wo eine ganze Koppel feuriger Rosse um 
die Wanserstelle sich schart, dann kommt uns 
die bildhafte Schönhelt dieser Ziehbrunnen, 
die in unserem Wartheland völlig die gleichen 
sind, ganz greifbar nahe, 

Unsere Ebene Ist nun einmal Brunnenland, 
ein Gebiet, wo zu jedem Bau, der neu errichtet 
werden soll, zuorst die Wassersuche gehört. 
Darum sehen wir auch stets, ob nun eine neue 
Schule eingerichtet wird oder etwa ein Kin- 
derheim, ob ein neues Bauorngehöft entsteht 
oder eine Fabrik in Gang gesetzt wird, immer 
Ist ein großer Erdbohrer an der Arbeit. Und es 
ist nicht einerlel, wie tief das Wasser sich über 
oder unter einer Tonschicht findet; bei 30 Meter 
Tiefe Wasser zu finden, Ist selbstverständlich 
glücklicher als erst bei 70, Wir loben in einem 


Landgebiet, in dem der Wünschelrütengänger 


Gleich zwei Pumpen vor dem Zgierzer Rathaus, — Brunnenhäuschen 


noch ebenso begehrt ist wie der Brunnenbauer 
selbst. 

„Die Bächlein von den Bergen springen...“ 

Dies schöne Frühlingslied ist eben ein Lied des 
Gebirges. Bei uns in der Welte der Ebene muß 
angestrengt gearbeitet werden, bis erst „alle 
Brünnlein fließen...“ 
. Der Brunnenbau ist im Warthegau auch 
durchaus nicht allein eine ländliche Angelegen- 
heit, Gerade in unserem östlichen Teil des 
Gaues sieht man noch allenthalben auf offenen 
Marktplätzen die Pumpen im Betrieb, well 
eben nur ganz vereinzelt eine zentrale Wasser- 
versorgung vorhanden Ist, Da steht dann 
manchmal der Ziehbrunnen eines Gehöftes 
‚neben dem Drehbrunnen der Holzwalle auf dem 
städtischen Nachbargrundstück. Wieder an 
einem dritten Platz stößt man auf die Eisen- 
räder eines Drehbrunnens, der sich auch noch 
in den großen Städten zeigt, 

Wartheland — Brunnen)and! Fast klingt es 
wie ein Widerspruch, daß ein Gau, der den Na- 
men eines Stromes stolz in seinem Schild 
führt, so tief und so welt das Wasser herbal- 
holen muß. Doch das ist die Folge der umspan- 
nenden Größe unseres Raumes, der längst nicht 
überall an die Warthe oder an die Weichsel 
reicht, 

Landschaftlich aber bleiben wir stolz darauf, 
daß wir neben dem Land der Windmühlen; 
Storchnester ‚und Birkenwälder auch ein Land 
der Brunnen sind und von jeher waren. Die 
Brunnenromantik war stets elne willkommene 
Bereicherung der schönen Gottesnatur, 


Otto Kate 


(Aufn, 


Charaktoristischer Ziehbrunnen eines Bauern- 
gehöfts im Wartheland 


EEN 


Was alles in der Welt passiert 


Was ein Titis verzehrt... 


Lauban (Schles), Darüber könnte eln 
Landwirt aus Ziethen-Hennersdorf Aufschluß 
geben, der jetzt in seinem Gehöft den fünften 
Dis in der Falle fing. Riesige Mengen Eler- 
schalen aus den Legeställen, Hühner, denen er 
den Garaus machte, und die Flucht der Tau- 
ben aus dem Schlag zeigten die Anwesenheit 
dieses Räubers, Die Tauben melden den 
Schlag wagen des sonderbaren Geruches, den 
der Iltis zurückläßt und der erst durch Des- 
infizieren wieder beseitigt werden kann, Das 
Raubzeug scheint sich stark zu vermehren, 
denn die Klagen über Verluste mehren sich. 


Das ging zu welt 


Frankfurt a M., Robert und Georg, zwei 
gute Freunde, arbeiteten in einem Frankfurter 
Werk. Der eine machte Nachtschicht, der an- 
dere arbeitete tagsüber. Robert mußte morgens 
früh zur Arbeitsstelle. Als er einmal länger 
schlafen wollte, bat er Georg, wenn er in der 
Frühe aus der Nachtschicht käme, seine Karte 
im Betrieb zu stechen. Das tat der Freund auch, 
und Robert kam eine halbe Stfinde später, 
Wäre die Sache nicht bemerkt worden, hätte 
er bei der Lohnabrechnung eine halbe Stunde 
zuviel ausbezahlt bekommen. So aber gab &s 
einen bösen Reinfall. Beide wurden verhaftet 


und wegen Urkundenfälschung bzw. Anstifs7 


tung angeklagt. Das Amtsgericht Frankfurt 
bewertete den Fall rechtlich als gemeinschaft- 
liche schwere Urkundenfälschung und verur- 
teilte die Angeklagten zu je drei Monaten Ge: 
fängnis, 


Den Tod seiner Tochter verschuldet 


Goslar, Vor dem Amtsgericht Goslar 
hatte sich ein Einwohner aus Dorstadt bei 
Börssum zu verantworten. Er bewahrte in 
einer unverschlossenen Kommodenschublade 
einen geladenen Revolver auf, Seine zehn- 
jährige Tochter erwischte die Waffe und 
spielte damit, Dabei löste sich ein Schuß und 
drang dem Kinde in den Unterleib, so daß es 
kurz darauf starb. Mit Rücksicht auf den 
schweren Verlust durch den Tod des Kindes 
und das Geständnis des Angeklagten war das 
Gericht sehr milde und verurteilte ihn an 
Stelle einer Gefängnisstrafe von vier Wochen 
zu 50 RM. Geldstrafe, 


Felsblock zerschmetterte ein Haus 


Klagenfurt. Im Prossinggraben bei Gap) 
löste sich nachts oberhalb eines Wohnhauses 
oln Felsblock von etwa zwei Moter Länge und 
einem Meter Breite und schlug mit selnem Ge- 
wicht von schätzungsweise 8000 kg mit furcht- 
barem Krachen auf das Dach des Hauses auf, 
das zum Großteil zerstört wurde, Wenn glück- 
licherweise auch niemand vorlotzt wurde, so 
mußte das dort wohnendo Ehepaar ein Loch 
in die Wand des Gebäudes schlagen, um ins 
Freie gelangen zu können. 
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beggen 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


— M 


Der Reichsstatthalter (Landesernährungsamt) in Posen 


OUltig Im Relchsgau Warthelandi Berrittt: des Bestell 
r Elorkarten, Die Destellschelne 37 der Elerkarten D sind vom 
25. 5, bis 30. 5, 1942 bei dem Händier abzugeben, bei dem der Verbraucher 
die Eler zu beziehen wünscht, Die Mändier haben nach Abtrennung des Bestell- 
Scholnes die dazugehörigen Felder a his c mit Ihrem Firmenstempel zu vor- 
schen, Die Bostellschelne sind, auf Bogen nulgeklebt, dem zuständigen Ernäh- 
Tënten, Abt, B. bis 3. Juni 1042 zur Ausstellung von Rezugscheinen einzu: 
reichen. He Bezugscheine müssen bis ©, Juni 1942 im Beslize des Großhändlers 
, — Ausdfücklich wird darauf hingewiesen, daß bèl verspktetor Abgabe det 
tellschelhes nicht mehr die volle Zuteilung an Elera erfolgt. Weiterhin wird 
AS Ki Zi Abttennen ‚von Beellicheiaen. wor Briad des Aultüfes un 


Posen, den 21. Mal 1042, 


Dor Reichsstatthalter — Landesernährungsamt Abt, B. 


Oühily Im Reichsgau Worthelandi Botrittt; Versorgung mlt Mar- 
m ‚Abgabe dos Dostollschelnos, Der Bestellschein 37 der Karte fir 
Marmelade (wahlwelse Zucker) Ist in der Woche vom 25. 5, bis 30, 5, 1042 beim 
Lötalverteller abzugeben. Be) dieser Oelegenhelt wird daraul hingewiesen, GAB 
bei vorspätetor Abgabe eine Kürzung ein, Es liegt deshalb Im eigenen Inter- 
mye des Verbräudiers, die Bestellscheine Innerhalb der vorgeschriebenen Frist 
beim XKleinverteiter abzugeben, Die Letztverteller haben die Nestellscheine bis 
zum Ó, Jun) 1942 bel dem für sie zustlindigen Ernährungsamt, Abt,B, elnzurelchen. 


Posen, den 21. Mal 1042, Der Relchsstatthalter — Landesernährungsamt Abt. B. 


fie? Besugschalnertellung für Schralbmaschinen. Mit Wirkung vom 1, Juni 1942 
werden Dezugschelnn für Schrelbmaschlnen nicht mehr durch den Relchsstatthalter 
m Landeswirtschaftsümt =, sondern durch die zuständige Industrie- und Handels- 
kammer ertellt, Die Antrige von Betrieben der Industrie, des Handels, der 
Landwirtschaft sowie von Angehörigen Ireler Berufe sind unmittelbar bei der 

- und Handelskammer einzureldhen. Die Anträge von Handwerksbetelo- 

dagegen an die Gewerbeförderungsanstalt beim Landenhandwerk 

son, Ritterstrade 21n, zu-richlen, die sie nach einer Vorprüfung an 
gie zuständige Industrie- und Handelskammer weltergibt, } 


Dor Relchastatthalter — Landeswirtschaftsomt. 


Der Polizelpräsident Litzmannstadt 


Viehsauchenpollzolllche Anordnung. Zum Schutze gegen die Tollwut wird hierdurch 
Auf Grund des § 18 ff, des Vichsenchengesetzes vom 20. Juni 1009 (ROBI. $. 510) 
mit Ermächtigung des Relchsministers des Innern folgendos bestimmt: 

8 1. Über das Gebiet des Stadikrelsen Litzmannstadt wird die Hundesperre 
verhängt. An den Auagängen der im Kreisgeblet gelegenen Bahnhöfe sind Tatel 
mit der deutlichen und haltharon Autschrift „Hundosperre™ jeet sichtbar nn. 
zubringen. — Die Authobung dor Ilundesporro wird erfolgen, sobald die Oetabr 
besaltigt Ist, Jedoch nicht vor Ablauf vòn 3 Monaten selt der die Sperre be: 
Ktündenden Wahrnehmung. 


8 2, Im gelährdeten Bezirk müssen die Hunde so fostgelagt sein, daß a 


‚annmachung. 
Dt 


umherstrelfenden Hunden nicht ja Berührung kommon können, Sie sind 
dors eschlossenen Hofe so zu halten, dal 
Elndringi verhindert wird, Die Hunde mi 


außerdem auch dort angokeltet wer Det Festlegung Ist das Führen dor mit 
einem sicheren Maulkorb versehenen Hunde an der Leine gleich zu erachten, 

6 3. Die Desihumungen des § 2 luden keine Anwendung auf die Diensthunde 
der Pollzel und der Wehrmacht sowie die zur Führung von Blinden verwendeten 
Munde, solora sie zum Zwocke des Dienstes aus Ihren Absonderüngsrlumen ent 
terut werden. Desglelchen sind Jagdhunde vom Maulkorb- und Leinenzwang be- 
elt, sowelt dies zur Ausübung der Jagd erforderlich Ist; die begleitenden 
Meet haben sich den Polizeibeamten gegenüber durch eine von dem zuständigen 
Kreisfögermeister ausgestellte Bescheinigung Jederzeit auf Verlangen auszuweisen, 
Die Verwendung frei umherlaufender Hütehunde Int verboten ` 

$ A. Vorbotswidrig Irel umhorlautendo Munde werden abgeschossen oder 
getötet, Es Neit vorbehalten, besondere Beamte zum Bintangen frel umher- 
laufender Hunde elnzüstelton, Für elngefangene Munde Ist eine Ausldsungs- 
gebühr zu entrichten, wenn In Elnzeiflften bei‘ rasserelnen Tieren und bei Vor- 
Hegen besonderer Bepleliumatünäe von der Tüluny Abstand genommen wird, DIE 
Auslösungsgebühr stellt kein Strafgeld dar, 

5.5. Sämtliche über drei Monate alten Hunde müssen mit Halsbändere ver- 
schen sen, die Namen und ging, ‚Anschrift des Beslizers ersehen lassen, 
oder an denen eine Steuermarke mit Angabe des Versicherungsbezitkes und der 
Nummer des Mundes In der Steuerliste befessigt Ist, 

§ 8, Hunde, die von der Tollwut befallef oder der Seuche verdächtig sind, 
missen von dem Besitzer oder demjenigen, unter dessen Aufsicht sle Stehen, 
sofort getötet oder bis zu pollzeliichem Eitschreiten abgesondert ‚und In elnem 
ücheren Behältnis, wona möglich unter fester Ankeltung, eingesperrt. werden, 

Ist ein Mensch von elnom dor, Seuche ichligen Hunde gebissen worden, 
20 ist der Hund, wenn dies ohne Oefahr geschehen kann, nicht zu töten, sondern 
Zur amtstlerärztlichen Untersuchung einzusperren, Säitliche Bißverlatzungen, von 
Menschen sind sofort dem Städt. Gesundheitsamt zu melden, 

) Anschrift des beamteten Tierarutes: Oberreg,- u, -woterinärrat Dr. Haupt, 

> Oartenstraße 15 (Regierung), Fernrul 254-50, Apparat 83, 

Anschrift des Stidi. Gesundheitsamtes: Adolt-Hitier-Straße 113, 
| Ocsundheltsschutz, emt 100-81 oder 145-12. 

$ 7, Die Leichen getöteter oder gestorbener wulkranker oder wulverdächtiger 
Tiere sind bis zur amtstierkrellichen Untersuchung sicher und vor Witterungs- 
| infidssea geschützt gutzuvowniren, 

9.3. Die Austuhr von Hunden aus dem Spersberick Ist nur mit Genehmigung 

des, Pollzolpräsidenten-In Litzmannstadt nach vorheriger Untersuchung durch einen 
Tierarzt gestattet, Während der Uberiihrung und am Bestimmungsort unterliegt 
der Hund den gleichen, Beschränkungen, die für Ihu zur Zeit der Ausfuhr am 

|| Merkunisort vorgeschrieben waren, ; 
L Ar Ausfuhr im Sinne deser Vorschriften gilt nicht die varfherprbeng But- 
| ternung von Hunden aus dem gelührdeten Dezirk bel Spaziergäugen, Austiuger 
ng ähnlichen Gelegenheiten. Eine poiche Entfernung Ist ohne pollellich 
mehmiguug und obne terärzüllche. Untersuchung, bir nur unter der Bedingung 
gestattet, daß die Hunde auch auferhälb des gellhrdeten Bezirks mit elnem 
= sicheren Maulkorb vorsehen und an der Leine gelührt werd 
zur Ausfuhr von Jagähunden aus dem Sperrbealrk Ist die nadı Abs. 1 vorge- 
achrlebene pollzellldie Genehmigung und Herärztliche Untersuchung nicht er- 
dorderlich, sofern die Tiero Innerhalb des Reichsganen Wartheland verbleiben, 
Die im 8 3 Abs. 1 dieser Anordnung erwähnte Bescheinigung des zus! 
Kreisjägermelsters‘ berechtift auch zur Lösung von Fahrkarten zum Ti 
Gieser Tiere mit der Reichsbahn Innerhalb des Reldispaues Wartheland. 

G 0, Diese viehseuchenpollzelliche Anordnung tritt am Tage Ihrer Veräffent- 
Wout Im Kratt 

E BD Zuwlderhandiungen gegen de Bestimmungen dengt viohsauchenpollzel- 

`" Hënn Anordnung unterliogen den Stealvorscheiften der 56 74 bis 70 des Vieh" 
1 seucengosetzes. 
i 


‚Abteilung 


n 
port 


H 

Litzmannstadt, den 29, Mal 1042, Dor Pol 
a 

Ar Der Oberblirgermeister Litzmannstadt 

| Ar.\140/42, Klerabgabe der Hühnerhalter In Kitzmannstadt, Die Hühnerhalter Im 

| Slndggeblet Litzmannstadt haben die zu Nlefernden Bier bel folgenden Sammel: 

zugebani 


Helen 
H Mitch“ und Hlorsammelstelle oder Sammlor 
B. Quast 
Rosenau 
Altred Maas, Wilanow 
Molkerelzentrale, Wartheländ, Litzmannstadt, 
Danziger Strabo 188 
Litzmannstadt, Straßdurger Linie 137 
lelin, Litzmannstadt-Krzhausen, 
ep Nr. 87 
Zelmer, Onkel Toms Wis 28 
Schmidt, Litzmannstadt, Ringerstrane Nt, 20 
O. Draun, Lltsmannstadt, Neusilberstraße Nr. 1 
E. Scuendel, Litzmannstadt, Neusllberstraße 61 


gast 
Waldbort 
Stockhof 


Frlodrldishagen 
Bitingshnui 


Eta 
Kı 


hat 
"` Vache (tuts Jagodnlca) 
Karishof (Nou STotno) 


Jendrzejow u, Wisklino ‚Jahn, Litzmannstadt, Koblweldiingw 
Stadtzentrum Litemannstadt Molkerelzenti ‚attheland, Litzmannstadt, 
‚Danziger Strane 188 


t der Biernachwelskarte von der 


h 

Die abgelleterte Bl 
Melle, bzw. dem Hu 
Utzmannstadt, den 22, 5, 42. 


— Ernährungsnmt Abt, A, 
37, bew. 30, Zu 


| 

| "30/42, Anmeldung und Ausgabe von An 
H | ii In der 37. Zutellungsp 
| D 37/38 


ve 
und 
É von „den. Selbstvorsori 
gien der Klelnvorteiler al 
Der Nustellscheln 37/36 der 
tn, Verbrauchern umgehend, spälentens bis 30, 
lemsckteinvertellet abgegeben werden, 
Zum Bezug von Schokolhdcherzeugnlssen und Obst 


en sich die den 


Dim. 140/42, 


Samot 


raucher 


mit der Nr, 05 und für Obst mit der Nr. 72 der Kährmittelkarte D 37/38. 
Der Vermerk der Anmeldung hat durch den Kleinverieller auf der Rückseite 
der Nährmittelkarte durch Fitmenstempelauldtuck zu erlaleit 

Die aufgerulenen Nummern für Schokoladenerzeugnisse und Obst und die Bestell- 
scheine 37/38 der Obstkarte sind abzutrennon, aufzuklebon und der Verrechnungs- 
stelle des Ernährungsamtes, Abt. B, In der Zelt vom 1. bis 13, Jun! 1942 vorzulegen, 

Bei Ausführung olner. Schuhreparatur unter Verwendung von Sohlenleder haben 
deutsche Verbrauchsberechtigte den Abschnitt Nr. 08 der Nähmittelkarte D 37/38 
dem Schuhmacher auszubändigen. — Deutsche Yerbrauchsberechlißte, die die 
Nührmitteikarte D 37/38 nicht besitzen, erhalten Im Wirtschaftsamt, Hermann: 
Göring-Straße 85 (Adi, Schuhe und Leder), Besohlscheine, 

Litzmannstadt, den 29, Mal 1942. 
Dar Landrat 
des Kralses Litzmannstadt 
Ernöhrungsamt Ad; B, 


Der Oberhlirgermelstar 
Ernährungsamt Abt, B. 


Nr, 144/42. Nacholchung der Með- und Wieyegerltel In der Zelt vom 26. Mal bis 
15. Juni 1042 findet die Nachelchung der Moß- und Wiegegeräte In den nadi- 
stehend genannten Polizelrevieren der Stadt Litzmannstadt statt, Div Richpflich 
Aigen In diesen Revleren (Oeschäftsinhaber, Betrlebsinhaber, Gewerbetreibende, 
Landwirte usw.) Werden hiermit aufgefordert, Ihre Waagen, Gewichte, Mabe, 
Meßwerkzeuge und dgl. die letztmalig 1040 oder früher gooicht wurden, in 
gut gerelnigtem Zustande entsprechend 5 4 dor Alsführungsverordnung zum 
Mat- und Oewichisgeseiz — vom 20, 8. 1030 (ROBI. 5. 450) nach folgendem 
Plan zur Nachelchung vorzulegen: 
23, Pol.-Revier 

J 24. Pol-Revler 


18. Pol.-Revler 
20, Pol-Rovier 

B, Juni 

9. Jum 

10. Juni 

11, Jonk 

12. Junl 

Ver 2. Junk 15. Juni 

Die Rintleferung hat im Eichamt Litzmannstadt, Schlagelerstrade 133 (Pern: 
sprecher 102-09) ia der Zelt von 8.00 bis 11,00 Uhr zu ertoigen 

Nicht oder nur schwer zu befördern 
) oder solche, 
n (z. B, Waagen mit Nelgungsgewichtselarichtung), 
Dei Wangen Ist die Ang 


e bei der Woldrderung Schllden erleiden 
ind schriftlich bel 
der Nöchstlast 


‚zahlen. 
Eichpfiichtigen 

uuren Zu- 

tzes vom 


H 

Bel nicht rechtzeitiger 
mit Ihrer Bestrafung und einer Bi 
stand befindlichen Meßgeräte nach G 60 des Mag- und Oewicht 
13, Dezember 1035 (ROBI. $, 1409) zu rechnen. 


heichung det Meßgeräte haben d 
agoahme der nicht in geset 


Litzmannstadt, den 21. Mal 1942, Der Oberbürgermolster ait Ortspollxolbohðrde. 


Verloreng: ie Haushaltsauswelss; Die nachstehend aufgeführten 
Hnushaltsnuswelse sind abhandengekommen uod werden von mir mit sotortiger 
Wirkung für ungültig erklärt: 
Haushalı DST 
KSC 
m 022511 
w 030027 
30833 
n 004090 
„ 012142 
„024407 
sh 20410 
050109 
050410 
050200 
040707 
051204 
D m 051543 
D m 030304 
x m 030310 


Antonina Domimak, Blattzelle_ 30, 
Pau) Lukin, erger Mie 43/1, 
Marle Schwortaer, Altyaterwep 22/4, 
Julius Jung, Sängerstraße 44/2, 
Saile Dre ade 
Artur Wier, Schlageterstn A, 
Annemarie Quast, Morst-Wessel-Str, 52, 
Reinhold Ziech, Dein 
Sotia Zujda, Bodestraße 4, 
Rosalie Albrecht, Bauführersir. 39, 
Kurt Kleber, Stellmacherweg 21/4, 
Wiadysl, Urbaniak, Farmersit, 32/34, 
julius Mat, Dachdeckerstr. 13/3, 
August Hrs, Neiterstrafe 0/17, 
Jost Heulich, Hohenstelner Str. 
Wie Meier, Rotgarnste. 1/20, 
Berta Killan, Spinnlinie 234 
sw "083760 Wanda Wall, Heersträße 71, 
P 7 011519 Johanna ‚Benkel, Duschlinie 104/17. 
Bolm Vorzelgen’ dieser Haushaltsauswalse sind die Geschäftsinhaber verpflichtet, 
de Haushaltsausweise elnzuzichen, und an dns Ernährungs. ung Wirtschaftsamt 
bzuliefern. Diejenigen, die diese ungültigen Auswelse zum Einkauf In den 
Geschäften benutzen, sind von den Geschäftsinhaherh sofort entweder dem 
Ernährungs- und Wirtschaltsamt oder dem ‚nächsten Polizeirevier zu melden. 
Litzmannstadt, den 21. Mal 1942, 
Der Oberbürgerm 


zazzıer 
z 


— Ernährungs- und Wirtschaftsamt, 


le 7 $ Dir Polen). Die Bealrksstelle 7 P 
Iderlcusstraße 13. sondern 
er verdttent- 


Nr. 147/42. Verlegung der Bezirk 
{für Polen) befindet sich ab 26. 5. 42 nicht mehr 
Fridetieusstraße 49, Die Ausgabe der Lebensmilteikarten nach 
Hichten a-b-c-lichen Unterteilung beginnt dori am 26, 8, 42. 
Litzmannstadt, den 22. Mal 1042, 
Dev Oberblrgermi 


r — Ernährungs und Wirtschaftsamt, 


Reichsmusikkammer—Deutscher Sängerbund 
Die Vereins- oder Chorlührer (Vorsitzenden) oder deren bevollmächtigte Vertreter 
sämtlicher Männergesahgvereine und Männerchöre in Litzmannstadt, sowie des 
Gesamtvorstand der „Vereinigung deutschsiugender Gesangverelne in Polen“ 
werden gebeten, am Freitag, dem 29. B., um 17 Uhr, zu einer grundsätzlichen 
Besprechung Im Helm des Litzmannstädier Männergesangvereins (Deutsches 
Haus, Atelier äise 243) zu erscheinen, Die Anwesenheit der Chörlelter 

ist erwünscht, 
ger. I, V. Moritz. 


lrksdlenststelle Litzmannstadt der Reichsmusikkämmer. 


Das Amtsgericht Litzmannstadt - 


F 7/40. Ausschlußurtell — Im Namen des Deutschen Volkent In der Aufgsbols- 
sache der Firma Jullus Römpler AO; In Zeutenrade hat das Amtsgericht‘in Litr- 
Insindt durch den Amtagerichturat Dr, Wroblewski für Recht erkannt: Auf 
‚Antrag der Fa, Julius Römpler AG, in Zeulenrode Ist der am 6. Mal 1030 aus- 
gestellte Wechsel Uber 300,— Zi, Wie am 10. 9. 1930, Aussteller und Be- 
Zogener L. Edin In Lodz (Litzmannstadt), wird für kraftlos erklärt, Die Antrag- 
stellerin trägt die Kosten. 


Litzmannstadt, den 19, Mal 1942, 
a] 


Der Oberbürgermeister Kalisch 


Hort Oärtenbauoberlnspektor Werner Pelsker in Kallsch Int durch de 

‚glerungspräsidenten — als höhere Naturschützbehdrde — In Mann 
dem 20. 4, 1642 unter Vu er Jedetzeltigen Widorruts zum Kto 
tragten für Naturschutz Im Stadtkreis Kalisch bestollt worden, 


Bang, 21. Mal 1942. 
Dor Oberbürgermelster ats untere Katurschutzhehlrde 


Das Amtsgericht. 


Herrn, Re- 
át mit 


Betritti: Einhehung der Tiaraeuchonbelträge tür das Rechnungsjahr 1941, Nach 
8 4 Abs. 1 dor Vorordntng den Herm Reichsministers des Innern Uber die 
ulschädigung tür Vichverluste In den Reichsgauen Danalg-Westpreußen und 
Wattheland vom 14. 5. 1941 (ROBI, I Nr, 53) haben die Weier von über drel 
Monate alten Rindern und von über ein Jahr alten Pferden, Maultleren, Maul: 
Eseln (Blahuter) Beiträge (Tierseuchenbelttäge) an die Tierseuch 
, deren Zahlung für den Stadtkreis Kalisch an die Stadtkasso In 
zu erfolgen hat, Die Mühe der Deittlige hat der Merr Relchystatthalter 
verwaltung) duch Bekanntmachung vom, 15. nt 1042 für das 
hnungsjühr 1041 Mr über ein Jahr alte Binhuter je Tier auf 0,70 RM, Uber 
Inder jo Ti i Le RM. tostpesetzt, 
hi m der amtlichen Viehzählung Im Stadtbezirk 
Kallsch vi te Beltragsliste für das Rechnungsjubr 
1041 liegt In der Zeit vom 20, Mal bis 1. Juni Im Zimmer 10 des Rathauses Hiel: 
H S Nur Wuert dieser Zeit Können Anträge auf Berichtigung der Elntra 
gungen In der Deltragsiiste enigegengenommen werden, In der Zeit vom 2, bis 
23. Junt des a sind die Beiträge nach Maßgabe der den Zahlungspflichtigen 
inzwischen übersandten Mebezeitel.an die Stadikasse zu entrichten, Deittäge, (e 
-bis zum 29. Juni nicht eingegangen sind, werden kostenpfilchtig beigetrieben. 


Kallsch, den 21. Mal 1942. Der Oberblirgermelster. 


‚Schrott, Allmetalle 
jeder Art und Menge, holt nofort 
ob Litzmannstldter Schrott- und 
Motall-Handel, Lagerstrado 27/29 


m 
.|__Geschäfts-Anzeigen 


Ligoin - Ersatz 


Dir N zum ECH SA Ruf 127-05. 
'Morgattungen 100 kg = 4, "Laufmasche 
Tabakdünger enthlit 1,57, Stick- | "yarden EN Meister: 


stolt, 0,5%. Phosphor, 1,5% Kali 
10% Kalk, 80% Humus, sehr 
geeignet nls Ersatz tir Stalldün- 


ror 100 W — 2,74 RM. gibt lau- 
end ab Warengenossenschaft In 


haus 56 Im Hofe, 


Reparaturen von 
Näh- und Schrelbinaschinen aller 
Art, Schlageteratraße Bl. 


Anoden-Battorlen 
für Rundfunkgerite 00 und 100 
Volt, liefert ab Lager; 9,45 und 
10,60 RM. pro Stück, A, Krause 
& Thlele, Adolf-Illktler-Straße 224, 


Pabianice. 

Scherenarmleuchten 
tür Werktische, Schreibtische usw, 
Komplett ohne Glühbirne 19,40 RM, 


H 
Verbraucher mit Ihrer Nährmittelkarte D 37/38 bis 30. Mal 42 bei elne 


Unpchihgigen Geschäfte eintragen zu lassen, und zw 


e 
ür Schokoladenerzeug‘ 


M. Bathelt-Füllfoderhalter. 


Webeblltter 


B 


Reparaturen, kurzfristig, Rut246-90 
Kaufe ständig 


Mengerkte (große Wangen, Melmaschlätn, | f{undtunk-Reparaturen 


Glaserwerkstatt 


Fuhrunternehmen „Spedo“, 


Staub- und Scheuertücher 


Firma A. Mlelnikow, 


Nur von D bis 18 und 15 bis 19 Uhr. 
Glas, 


Mit diesem Namen verbindet sich 
Qualität und Leistungstählgkeit, 
ob es ein Neuer seln noll — oder 
ob er repariert werden muß, im- 
mer wird es Bathelt sein. Soforligs 
und Tachmännische Bedienung in 
eigener Roparaturwerkatlitte, Ru- 
fen Sie Ruf 106-93, M. Bathelt, 
Litzmannstadt — Adalf- Hitler- 
Strade 04. 


in Pochbund und Zinnguß, Stabl- 
drabt-Litzon, Schaftstäbo, runde u. 
ovale Stäbe u. Weberelutensilien 
in der Weberelutonsilien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Litzmann- 
stadt, Schlioffenstraße 73 (früher 
Lindenstraße), Rut 115-12, 


tundfunk- 
Fachgeschäft Th. Trautmann, 
Adolf-Hitler-Straße 128, Im Hofe, 


Kleldung, Kristall, Möbel, Porzel- 
lan, Musikinstrumente. An- und 
Vorkauf von Altwaren jeglicher 
Art Karl Krüger, Litzmannstadt, 
Ontlandstraße 190, Ruf 201-97. 


führt Tachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellon; Werkstatt 
Ostlandstr. 109. und Adolt-Hitler- 
Straße 11. 


übernimmt sämtliche Glaserarbel- 
ten, Paul Friedenberg, Adolt- 
Hitler-Straße 29, Fernrut 110-62 


Inh. E. Toro, Litzmannstadt, Spinn- 
inte 60, Hut 211-82, Boförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung, 


bekommen Sie punktfrei in der 
Firma: Wallt Langhoft, Litzmann- 
‚stadt, Spinnlinie 157, 


Schlageterstraße 02, Ruf 203-21, 
kauft laufend Teppiche aller Art, 
Kristalle, Porzellan, Gemälde 
mt, Antiquliätsgegenstiinde u. 
Möbel, 

Maß-Korsett-Salon, 

Spezielle Zeichnung für Jede Figur. 
Spinnlinie 67, W. 9, Rut 474-61. 


Fensterglas, Girtnerglas, Orna- 
mentglas, Rohglas, Drahtglas- 
Schautonsterscheiben und Kitt 
Bitte rufen Sio an, wir bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co. Litzmann- 
stadt, Ostlandstr. 98. Rut. 219-03, 


Nr. 143/144 


Bahurgen Sia hovia, da bd nur be 
dent eier In, nach mehr dh her 


uns Raddy, Sei und keck 
den uge He de Manga, da Goto 
eier 


Freunde guter 
Bücher 


fordern Liste z. 7. lieterbarer 
Bücher an bei 


Buchhandlung 
Curt Siedler 


Borlin EW 68, Ritterstraße 111 


d 
Dn, 
HE 


unsichtbare 
elektromechanische Ausbesserung 
schnellste Bedienung! 


Sehuhgeschäft LEO 


Litzmannstadt 
Adoli-Hitler-Straße 56, 


Glas-Parkett-Gebüuderelnigung, 
O, Bigotte, Glas- und Gebilude- 
relnfgungsmeister, Moltkestraße 
321720, Rut 118-88, 


Die Fotowerkstatt 
Waldemar Rode, 

Buschlinte 146, Ruf 160-60, über- 
nimmt Schaufenster-, Häuser- und 
Fussadenaufnahmen Bowle die 
Ausführung jeder Art von Ge 
brauchsfotogratie. 


Achtung Bauunternehmer 
Heizungsanlagen, Wasserleltun- 
gen, Rohranlagen, Gelolgschafts- 
küchen, Schwelßungen. Baube- 
schliige nowle Setzen von Kachel- 
ölon und Herden übernimmt Fo. 
Johann Bluschke, Litzmannstadt 
Heerstruße 8, Ruf 201-60. 


Verdunkelungsrollos 
in allen Größen vorrätig Krüger 
& Co, Adolf- Hitler - Straße 21. 

Rut 164-02, 


Spoditionshaus 
Gerhard Krause, 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 
415, Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
internationale Spedition, Lager- 
häuser, eigoner Fuhrpark, 


Muschinellos Abschlolfen von 
Parkettböden 

Verschmutzte und verkratzto, #0: 
wie total vergrundete Böden war“ 
den von uns maschinell wieder 
euf uouwertig instand genatzt, 
Auch Aufträge von a ta 
werden ausgeführt, Kostenlose 
fachmännische Beratung. Pirma 
Karl Metje, Litzmannstadt, König- 
Helurich-Str, 18, Fernruf 122-40; 
‘Posen, Halbdoristraße 22, Fem- 
mt 1137, 


Bohnerdl elni; tausend kg 
Infolge Liquid. des Konsignatlonı 
lagera wofort lieferbar u. greifbar, 
Preis 0,88 RM, per kg ab Lager 
Schriftliche Angebote an A. v. 
Geradortf, Vertretungen, Hormann- 
Göring-Str. 149, Litzmannstadt. 


Wir liefern 
‚slimtliche Bauwerkzeuge und Ge- 
rite Rüsten Ihre WE 
werkstatt mit Werkzeugen und 
Maschinen aus, Fertigon Ersatz- 
tello aus Stabl, Grau-Rotguß 
usw. on, Verlangen Sie unver. 
bindliche Beratung von Erwin 
Bischoff, Baumaschinen, Brünn— 
Protektorat,Trautenberger Gasse 0 
Rut 10220, 


Schrott und Metal 
alto Maschinen, Fabrikabbriiche 
kauft stiindig Otto Manal, Litz- 
mannstadt Zlothenstraße 97/99 


A. Krause & A. Thiele, Adolf- 
Hitler-Straße 228, Ruf 171-67. 


Ruf 174-67, 


‚Ruf 129-07. 


fllssigos Möbelwa 
„Hotts, flüssigesBohnerwachs 


kommen wieder 


REPARATUREN 


an Schreib- und Büroma, 
‚schinen sämtlicher Model- 
lo führt schnellstens aus 


Olympia 


Olympia Büromaschinen merke AO, 
Adol-Kidor-Strade 17, Rah 10017 


Litzmannstadt, Adolt-Hitlor-Str. 67 
Fornrut 225-90 


Generalvortreter für den Raglorunge- 
GE 


Geldschränke 


und 
Kassetten 
Umarbelten von 
GA Schlössern usw, 
omptiehlt 


Karl Zinke 


Inhaber Bruno Zinke 


Litzmannstadt, Melsterhaus- 
strabe (alt 16) Rut 224-190 


25, Jahrg. 


Wir helfen der 


Landwirtschaft 


duroh Lieferung 
lelstungstlihiger 


Landmaschinen 
Ersatzteile 


für alle Bodenboarbeltungs- 
geräte uud Erntemaschinen 


Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 


Abtellung Litzmannstadt 


Maschinenabteflung: 
General-Litzmann-Straße 97/99 


Reparaturworkstätte: 
General-Litzmann-Strade 122 


UNIE CETTE 


{UGSOADI 


Weizenmehl 

Weizenbrotmehl 

Roggenmehl 
Ropgenvollkornschrot 


in bekannter Güte liefert 
Stadtmühle 


„KORONA” 


Inh, 6. Kalinke 


Litzmannstadt 8 10 
Vennstraße 10 


Forurut: 148-08 und 240-60 


Zu besohen durch die 


Fachgeschälte. | 
GUNTHER WAGNER, DANZIG 


Ustorbar durch 


‚Adolt-Hitlor-Str, 180, Rut 245-090 


Krankenversicherungsanstaltaß 
IN HAMBURG 
oponmgob 
Uber 400000 Versicherte 

d 
enen Aenor 


Arinae 
Aurch dlo Derirkrrarwaltongon 
Litzmannstadt 
Aglt- Bier. Straif 11. Mat 110-30 


Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 24, Montag, 25. Mai 1942 


OFFENESTELLEN 


Bilanzbuchhalfer 

und abschlußsichere Buchhalter 
mit völliger Beherrschung der Ab- 
schlüßtechnik, steuerlichen und 
handelsrechtlichen Kenntninsen, 
die die Prüferlaufbahn einschla- 
gen, werden von großer Wirt- 
schaftspröfungsgesellschaft ge: 
sucht. Bewerbungen mit den: üb- 
lichen Unterlagen (Lichtbild, hand- 
geschriebener Lebenslauf, lücken- 
loso Zeugnisabachriften, Angabe 
von Referenzen) u, unter Angabe 
der Gehaltsansprüche unt, Nr, 7717 
an die L, Zig. 


Prütungs] 

mit großen praktischen Erfahrun- 
gon Im Rechnungswesen, mit gu- 
ter betriebswiitschaftlicher Vor- 
bildung und steuerlichen Kenntni 
sen für Abschluß», Preis: und K 
stenprüfüngen v, führender Wirt- 
schaftsprüfungsgesellschaft ge- 
sucht, Angebote mit den üblichen 
Unterlagen und unter Angabe der 
Gehaltsansprüche und Referenzen 
unter Nr. 771 on die L Zig. 


Bilanzsicherer Hauptbuchhalter 

für aufbaufählge leitende Stellu 

von Industriounternehmen für s 

fort gesucht. Angebote mit Aı 
be der bisherigen Tätigkeit un- 
t 7828 die LZ. 


Duchhalter-Korrespondent(in) 

von einem großen Textilunterneh- 
men gesicht. Perfekte Beherr- 
schung der deutschen Sprache B 
dingung, Ang. u. 1951 an die LZ. 


Geschäftsführer zur Leitung eines 
größeren Handworksbetriebes ge- 
sucht, Ausführliche Angebote mit 
Geb: pr, u. 7763 an die LZ. 


Buchhalter, 
mit amerikanischer Buchführung 
vart 


Zuverlässiger Bilanzbuchhalter von 
Wirtschaftsprüfer für Abschluß- 
prüfungen, auch für halbe Tage, 
sofort gesucht. Angebote unter 
7849 on die LZ. 


Buchhalter, Hiltsbuchhal Konto- 
ristin für größeres Textilwerk ge- 
sucht. Angeb. u. 7765 an die LZ. 


'Tüchtiger selbständiger Buchhalter 
von Speditionafirma gesucht. Be- 
werbungen mit Angabe der bis- 
herigen Tätigkeit u. 7741 an d, LZ. 


Ein Betriebsbuchhalter, 

eine Stenotyplatin, eine Kontori- 
ntin, eine Hilfsbuchhalterin von, 
Großfirma zum sofortigen Antritt 
gesucht, Ang. u. 1061 an die LZ. 


Deutsche männliche oder weibliche 
Bürohilfskraft stellt sofort 
Reichslotterie der NSDAP, Ge: 
Litzmann-Straße 12, W. 2. 


Hifsbuchhaltertiä], 
der in Durchschrefbebuchhaltung 
mit Kontenrahmen firm und am 
selbständiges Arbeiten gewöhnt 
st, von Industrieunternehmen tür 
sofort gesucht, Angebote mit Le- 
benslauf und Angabe der hisherl 
gen Tätigkeit u. 7027 an die LZ. 


Buchbalter(in) für Durchschreibe- 
‚Buchführung, Kontenrahmen und 


Leit ine Lohnbuchbaltung 
von etwa 500 Arbeitskräften ge- 
sucht. _Ausführl, Angebote, mlt 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Gehaltsangabe u, Eintrittstermin 
erbeten unter 7845 an die L Ze, 


Bürokraft, vertraut mit Buchführung 

(Durchschreibesystem), Ki 

denz u, Maschinsschreiben wird 
gesucht. Ostlandstr, 63, Fabrik. 


Speicher. oder Lagermelster 
für lebhaften Speicherbettieb eines 
Landwaronhandelsgeschäftes zum 
sofortigen Antritt gesucht, Bower- 
ber muß praktische Erfahrung ha- 
ben, insbesondere mit dem Um: 
gang von Reinigungsanlagen ver 
traut nein und einen Fuhrpark 
selbständig disponleren können. 
Herren, die der poln, Sprache 
möchtig sind. wollen Ihre Bawor- 
bung unter Beifügung von Le- 
bonslauf u, Giehaltaforderung rich- 
ten an L Zig. unter Nr. 1965. 


Spediteur, der mit Versand und Ab- 
rechnen vertraut wird von 
belger Speditionsfirma gesncht, 
Angebote ünter 7724 an die LZ. 
erbeten, 
Deutscher Lagermeister 
zur Verwallung von zwei Land. 
waten-Speichern nach Posen zu 

igatem Antritt gesucht, Be: 
worbungen erbeten an Werbe- 
dienst Rudl, Posen, Wilhelmstr, 11 
unter Nr. 5430. 


Webmelste: mr für elne 
Wollweberei ab sofort genucht, 
Angebote unter 7701 an die LZ. 


|Nähmaschinenmechaniker, mögl, mit 
Erfahrung In Industrieschnellnäh- 
maschinen, kann sich melden bel 
Wegens, Miederfabtik, Boelcke- 
straße 14; 

Mechaniker f. Addier- u, Reche: 
maschinen, deutschsprechend, a 
fort gesucht: Angebote unt. 7096 
an die LZ. erbeten, 


GR eege 
Mötzenmachermeister für Miltär- u. 
Zivilmützen zi Ü 
Deren Mützenfabrik in Litzmann- 
adt zum baldigen Antritt ge. 

u Angebote mit Lebenslauf 
und Lichtbild unt, 7774 an die LZ. 


Chemiker, Laborant oder Laboran- 
tin für laufende Betriebsanalysen 
wird von größerem Textilvered- 
lungsbetrieb in, Litzmannstadt ger 
nucht, Angebote unt, 7803 an LZ, 


GE ER 
Tüchtiger Einkäufer für Taxtilgroß- 
handlung ab 1, 6. 1942 gesucht, 


Koliech 
Rathausplatz $ Nut B05 . 


‚Angebote mit Angabe der bi 


Großunternehmen 


Mehrers 


Kraftfahre, 


Hotvorwalter, 


Zuverlässiger Hi 


Pabianice, 


Wir suc 


„| Buchbalterin, die auch im Verkauf 


Flotte Stenotypistin, 


Schriftwechsel ab sofort gesucht.| Kung. Angeb, u. 1945 an die LZ. 
Angebote unter 7843 an die LZ. Meisterin (möglichst deutschsprech.) 


sucht zum sofortigen Antritt zehn 

Werkschufzleute, Geeignete zu- 

verlässige Bewerber bitten wir 

um Einsandung ihres Lobenslaufs 

und Zeugnisäbschriften unter 1966 
LV 


mn unternehmen 

sucht möglichst zum sofortigen 
Antritt einen Werkschutzlelter, 
der gleichzeitig die Leitung des 
Luftschutzes übernehmen kann. 
Charakterleste Pernönlichkeiten 
mit einwandfrelem Lobenslauf bit- 
ten wir um Bewerbung mit Zeug- 
nisabschriften. und Gehaltsanspr, 
unter 1967 an die LZ. 


Kratti: 

mit Führerschein I! und TI zum 
möglichst baldigen Eintritt ge- 
nucht, Es kommen nur zuverläs 
sige Wagenplloger mit läng, Fahr- 
praxis in Betracht, Auch auswir- 
tigo Bewerber, für die Wohngele- 
genheit besteht, werden berück- 
sichtigt, Persönliche Vorstellung 
täglich von 9—13 Uhr bei der 
Dienststelle: „Reichskommissar 
für, die Featigung deutschen Volks- 


Zuverläns 


Junges Fräulein 
Maschineschreiben gesucht. 
Angebote mit Lebenslauf unt. 7833 


mit 


an die 


Kaufmann, 36 Jahre, bei Behörden 
und Industrie gut eingeführt, 
Angebote unter 7784 


Vertretun 
an die L2 


Betriebsführer, techn, 
Verwaltungsführer. 
Schwach, Starkstrom- und 
sprechtechnik sowie smil, 
arbeiten, 
die L Zig: 


E chen, ehrlich und 
tüchtig, für einen ruhigen solidan 


STELLENGESUCHE 


Elektro-Ingenleur sucht Stellung als 
Leiter oder 
Vertraut mit 


Angebote unter 7813 an 


Villenhaushalt gesucht, Hilfe vor: |Sonnige 3—4-Zimmer-Wohnung mit 

handen, Angebote mit Lichibild| Bad, Balkon, in sauberem Hause 

und Zeugnisäbschriften sind zu] gesucht. Angebote unter 7804 an 
sichten an die L Zu. ‘unter _ die LZ. erbeten. 

BAER EZ: Gut möbliertes Zimmer (1-2 Riu; 

me), zwischen Stadtmitte uni 

VERTRETER Hauptbahnhof, für den Betriebs- 


sucht 


Peme 
Büro- 


Wir suchen für unsere Buchhalterin 


Hitler-Straße 191, Fernruf 277-91, 


Beamter (Altreich) sucht möbliertes 


Zimmer, gut möbl, am Deutschland- 


ab sofort ein gut möbl. Zimmer. 
Angebote an die Volkalürsorge 
Lebensvers. AG. der Deutschen 
Arbeitsfront, Litzmannstadt, Adolf- 


führer eines’ großen Werkes für 
sofort gesucht. Angebote unter 
7696 an die LZ, erbeten, 


Zimmer mit I oder 2 Betten, An- 
gebote unter 7822 an die LZ. 


platz oder Glycinen-Allee, jedoch 
nicht Bedingung, gesucht, Möbel 
werden auf Wunsch mit übernom- 
men. Angeb, u, 7740 an die LZ. 


Kaulmann (Deutscher) sucht gut 
möbl, Zimmer, Angebote unt, 7723 
an die LZ 


tums", Volksdeutsche Mittelstelle 
Abt Kraftfahrzeuge, Litzmann 
stadt, Adolf» Hitler - Straße 119, 


ichlonser oder Eloktro-Monteur, der 
auch Dreherarbeiten versteht, für 
Dauerstellung sofort gesucht, An- 
gebote unter 7674 an die LZ., 


für ein Dreirad-Tempo- 
Lieferwagen für zwei halbe Tag 
wöchentlich gesucht, Angebote 
unter 7835 an die L Ze. 


led, polnisch spro- 
chend, mit Erfahrungen in Spel- 
cherarbeiten u. Viehpflege, zum 
baldigen Antritt auf Großbetrieb 
gesucht, Zuschriften an Ostland- 
betrieb Sarnow, Pont Dallkow, Kr. 
Litzmannstadt, 


enter, 
gleichzeitig Kutscher (Plerdopfl 

ger), verheiratet, deutachsprech. 
sofort gesucht. Ehefrau mub Auf- 
wartedienste Übernehmen können 

Wohnung wird zur Verfügung g 

stellt, Persönliche Meldung um- 
gehend bei RAD., Arheitagau XL, 
Personalabtellung, Litzmannstadt, 
Moltkestraße 127, 


Schreibkraft (auch Anfänger) für 
Rechtsanwaltsbüro gesucht, Dr, 
Miething, Notar u, Rechtsanwalt, 
Pabianice, Amtsgericht, Ruf 32 


Tür sofort oder später 
einen guten Poller, deutsch- und 
polnfschsprechend, auch schreib- 
gewandt, sowie einen Zeichner 
oder Techniker, deutschsprechend. 
Bauunternehmung Hermann, ie, 
misch, Moltkestraße 133, Pernruf 
183.00—01 


behilflich sein kann, wird sofort 
eingestellt. Adolf-Hitler-Straße 10, 
Damenhutsalon T, Koch, 


auch intelli- 
gente Anfängerii zum baldigen 
Eintritt gesucht, Mannesmannröh- 
ren- u, Eisenhandel G, m. b, H. 
‚Adolf-Hitler-Straße 121. 


Selbständige Sekretärin für verant- 
wortungsvollen Posten gesucht, 
Gewissenhaftes Arbeiten Bedin- 


für Strickereibetrleb gesucht. Me 
den Hermann-Göring-Str. 44, W.6, 
zwischen 19 u, 21. Ruf 126-04. 


Verkäuferin, 
die gleichzeitig mit Kontor- und 
Schreibmaschinearbelten vertraut 
ist, für Tertilwarengeschäft sofort 
gesucht, Angebote unter 1955 an 
die L Zip. 


Perfekte Stenotypistin für ein nou 

zu errichtendes Vorkaufsbüro einer 

größeren Gesellschaft gesucht. 

Ausführliche Angebote unter 7837 
Z 


Slenotypistin gesucht, A 
gebote unter 7001 an die LZ. 


Suche für Halbtaga - Beschäftigung 
Stenotypistin im Stadtinneran, 
Firma Heinrich Scheven, Fernruf 
120-06. Vorstellung nach Vereinb, 


Deutsche Stenotypiatin 
möglichst für sofort gesucht, Vor- 
zustellen bo) Ohlendorlf & Co. 
KG., Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 


n 

fort gesacht. Meldung 
Gettoverwaltung, Moltkestr, 157, 
Zimmer 89 


Eine Kassiererin und zwei Verkäu- 
ferinnen zum sofortigen Antritt 
gesucht Horst + Wessel - Straße 34, 
Im Lebensmittelgeschäft. 


Galanterie - Großhandlung sucht ab 
sofort Kortespondentin für halbe 
Tage, Schriftliche Angebote un- 
ter 7817 an die LZ. 
Kinderfräulein oder Kindermädchen, 
zuverlässig, deutschsprechend, 
auch von auswärts, zum 1, 6. 1042 
‚gesucht, Landgerichtsdirektor Frei» 
herr von Stillfried, Kallsch, Kur- 
zer Weg 3. 


Stenotypiatin (auch Anfängerin), der 
deutschen Sprache mächtig von 
größerem Unternehmen gesucht, 
Angebote unter 7807 an die LZ. 


Aufsichtsperson (welbl.) für Friseur- 
geschäft gesucht. Bildzuschriften 
unter 7750 an die LZ. 


Fleißige umsichtige Köchin 
für Schulküche gesucht, evtl, auch 
entsprechende Frauen oder Mäd- 
chen, die schon Kochkenntnisse 
besitzen zum Anlernen. Angebote 
unter 1958 an die LZ. 


Wirtschalterin 
für unsere Gefolgschaftswohnung 
(Stadtmitte) gesucht. Persönliche 


Buchhalter für 


tor, vertraut mit der 


tung und 
auf dom Lande, 


Angebote 
7838 ‚an die LZ ` 


Buchhalter sucht stundenweise Be- 
schäftigung in Lohn-, Steuersachen 
Angebote unt, 7030 


usw. perfekt, 
an die LZ. 


Guter Mathematiker sucht Buchfüh- 
Zuschriften 


rung in Geschäften. 
unter 7746 an die LZ. 


Vollkaufmann, Deutscher aus dem 
Altreich, mit allen Sparten de 
vortraut, 
bilahzfähiger 
ucht zum 1, Juli d 

Beschäftigung, Zu- 
7776 an die L. Ze, 


Lagerist aus der Textilbranche sucht 
Stellung. Angebote unter 7825 an 


Bürobetriobes bestens 
Steuerfachmann, 
Buchhalter, 

entsprechen 
schriften o 


die L Ze 


Gärtner sucht Stellung. 
unter 7239 an die LZ. 


liche, 


serm, 


Städtische Handelsichranstalt 


Ende Mal zu erfolgen, 
rücksichtigt werden. 


nis vorzulegen 


mannstadt, den 
Der Direktor, Der 
meister — Schulamt, 


Unterricht, In ganz 


kung, Korrespondenz. 
hilfe, 


wW. 


Russischen Unterricht erteilt 
tene Lehrerin, 


Nähe D 
unter 7787 an die LZ. 


einslokal, etwa 30 
Bunchlinte 145, 


Wohnung zu vermieten, 
linie 158, 


Möbl, sonnigen Zimmer an 


Guto Bahnverbindung, 


sofort zu varmloten, Zu 
tigen beim Hausmeister, 
linie 495, Nähe 


93, W. 4, Ferrut 205.42. 


GG 
bewohnerin oder 
‚Angeh, unter 7829 an die 


Achtung P 


immer 423, 


tere Dame. 


an die L, Ze, 


an die LZ, 


nore, in Stadtmitte, 
zu mioten gesucht, C 
unter 7040 an die L 


Vorstellung bei Gummiwerke Wat: 


gen Tätigkeit u, 7780 an die LZ. 


theland AG., Alexanderhofstr, 156. 


Eilangebote u. 7860 an 


Abendstunden frel, 
‚Angebote unter 7002 an die IZ. 
Fornruf 153-35, Ange SSES Buche 

Schlosser oder Klektro-Monteur, der) Haltung, perfekt in Lohnbuchhal- 

Abrechnungsarbalten, 

sucht passende Stellung, möglichst 


Angebote 


Suche Stellung als Portior oder Am, 
Verstehe Gärtnerarbeit und 


Schlosserarbeit, Angebote unter 
7796 an die LZ. 
Pertokte Schnelderin übernimmt 


sämtliche Arbeiten in Privathäu- 
Angeb. u. 7790 an die LZ, 


UNTERRICHT 


Litzmannstadt, Wandalenstr, 13/15, 


‚Spätere 
Anmeldungen können nicht be- 
Bei der An: 
meldung ist das letzte Schulzeug- 
Anmeldungen 

werden täglich in der Zelt von 
8.00 bis 15.00 Uhr im Geschäfts- 
zimmer entgegengenommen, Litz 
20. April 1942. 
Oberbürger- 


Akkordeon-, Schifferklavler- u, Gel- 
genunterricht erteilt Hermann-Gö- 
ting-Str, 9; W. 33, Jullus Berner. 


kurzer 
erlernt man Deutsch, Rechtschrei« 
Schulnach- 
Wilhelm-Gustlolf-Straße 42, 


‚Adolf-Hitler-Strade 
118, W. 25, linkes Seltengebäude. 


Suche Lehrerin für deutsche Spra- 
che, die ins Haus kommen kann, 
tschlandplatz, Angebote 


VERMIETUNGEN 


Sofort zu vermieten ehemaliges Ver- 
0 om, passend 
dür Bürolager. Auskunft Hauswart 


Bäckerel mit Einrichtung, Laden und 


stehende Deutsche zu vermioten, 
Frau Emi- 
lie Keppler, Breslauer Straße 210. 


Laden mit angrenzendem Zimmer ab 


Ontlandatrade, 
Auskunft: Hosno, Adolt-Hitlor-Str. 


sucht, ältere Frau als Mit- 
Altorinieterin, 


_MIETGESUCHE 


1 möbl. Zimmer mit 
allem Komfort mucht Dame a 
Altrelch, Hotel „Deutschen Han 


Zwol-Zimmer-Wohnung oder ein gi 
Des Zimmer mit Küche sucht 
‚Angebote unter 7008 


Ein bis zwei mod, Zimmer sucht 
Polizeloffizler, Angebote unt. 7772 


Leorzlmmer, großes oder zwei klel- 
mög. 
Kochgelsgonkeft, von Ing. sofort 


Zwei Zimmer für ruhiges Büro, In 
der Stadtmitte gelogen, möglichst 
im ersten Stock, sofort ai 
e 


Buche 


Unter 


Zeit 


erfah- 


Büsch- 


allein- 


besich: 


L2. 


mit 
Angeh, 


31WOHNUNGSTAUSCH 


Einzelzimmer, 1 Zimmer und Küche, 
sowie 2 Zithmer und Küche von 
ruhigen Dauermiotern, möglichst 
sofort beziehbar, gesucht. Ange- 
bote unter 7768 an 


Zimmer, sonnig und gut möbliert, 
mit allen Bequemlichkelten, von 
Reichnbeamtern für sofort gesucht, 


Großes unmöbliertes Zimmer mit 
Küchenbenutzung für alleinstehen- 
de Frau sofort gesucht, Angebote 
unter 7851 an die 


Gusucht 5—6 Zimmer und Küche mit 

allen Bequemlichkelten in saube- 
rem Hause, Lage Litzmannstadt- 
Erzhausen bevorzugt, Angebote 
unter 7846 an die LZ, 


GE 
Angebote u, 7770 an die LZ. erb, 
Tausche moderne Fünf-Zimmer-Woh- 

it Bad, in Kallsch, gegen 
ebensolche in Litzmannstadt, Um- 
zug sofort spätestens 1. Juli 1942, 
‚Angebote Kallsch 503 an die LZ. 


m I Zi 
‚Sonnige Vier-Zimmer-Wohnung, Zen- 
tralheizung, Bad, gegen ebensolche 
Fünt-. bis. Sechs-Zimmer-Wohnung 
zu tauschen gesucht, Angeb, unt, 
7811 an L Ze, 


Wohnungstausch WarschatLitz- 


mannstadt, Biete 31/s-Zimmer-Woh- 
nung mit eingerichteter Küche u. 
Bad In bester Lage Waracha 
‚gen ähnliche in Litzmannstadt, 

Angebote unter 7805 ep die LZ. 


Tausche 2 Zimmer, Küche, Bade- 

raum mit Bequemlichkelten gegen 
1 Zimmer, Küche mit Bequemlich- 
kelten, Stadtmitte. Adolf-Hitler- 
Straße 189/31, linker Flügel, zwei- 
ter Hof. 4 


Philipa-Valvo " 
sucht für solne Gefolgschaft eine 
Als: bin 9-Ziimmer-Wohnung, möge 
lichst im Westen Berlins gegen 
sonnige $-Zimmer-Wohnung mit 
Mädchenzimmer und Bad Im Zen- 
trum Litzmannstadts, Angebote 
mit Preis und näheren Angaben 
an Philipa-Valvo, Parsonalabtei® 
lung, Berlin W 62, Kurfürstenstr, 
126, Philipn-Haus, 


Wohnungstausch 
Litzmannstadt — Gleiwitz evtl, 
Ringtausch über Berlin, Geboten 
wird in Litzmannstadt moderne 
4/#Zimmer-Wohnung, gekachelte 
Küche, Dad, Mi ufgang, 
Gesucht wird in Gleiwitz elne ent- 
aprochende Wohnung im Tausch- 
wege. Angebote erbeten unter 

1002 an die L, 


Immer-Wohnung, Zentralheizung, 
Stadtmitte, gegen entsprechende 
j-Zimmer-Wohnung zu tauschen 

Nur städtische Ange: 
stellte kommen in Frage, Ange- 
bota unter 7852 an die LZ. 


Wohnungstausch, Biete Litre 
"monnstadt 2 Zimmer, Küche, mit 
Bad, Stadtmitte, beste Lag ð- 
bel können käuflich übernommen 
worden; suche 2 Zimmer u, Küche, 
mögl, in Gelsenkirchen, Buer, 
Essen oder Bochum, Angebote 
unter 7930 an die LZ, 


_VERPACHTUNGEN 


Großen Strandbad, herrlich im Wal- 
do gelogen, mit Sommergantwirt« 
schaft, bei Litzmannstadt, 3 Mle 
nuten von der Straßenbahn, ab 
sofort zu verpachten, Angebote 
unter 7816 an die LZ. 


TAUSCH 


Privmenglas, nou, 8%30, zu tauschen 
regen B m/m Projektor od, Reine» 
nchrelbmaschine, Angebote unter 
7806 an die LZ. 


Tausche Stiefel, Größe 44, gut ør- 
‚halten und neu besohlt, gegen Gr, 
Be Angebots unter 7832 an 

e LZ. 


Fabrikgrundstück, 625 qm, Parterre- 
gobäudo mit Schuppen, tausche 
segen ein kleines Wohnhaus mit 
Garten. Meisterhausstr, 139, W. 
16, ah Dienstag, 


Wer tauscht einan Sportwagen ge- 
on einen gut erhaltenen tiefen 
inderwagen? Büschlinie 113, W, 

24. 


Täusche siebenjährige braune Relt- 
weie, Halbblultyp, 157 cm Stock- 
mad, gegen einsaizfähiges mittel- 
schweres Arbeilspferd bis 12 Jahr 


r0,+157 bin 167 cm Stockmaß, 


Jahrg, 

— 
/ FAM 
Die Geburt 


BRIGITTE ze. 
Gernsdorii ı 


Bank der 


Deutschen Arbeit 
A.G. 


HAUPTSITZ BERLIN CH 
Niederlassung 


OO Eè grüßen al 
SULA BEHRE 

TALOWICZ, Me 

einem U-Boot, 


T e Litzmannstadt — 
OO Ihre Vorlobun. 


LITZMANNSTADT PR 
‚Könlg-Heinrich-Str, 24 = Rut 217 10/11 WIN KARGER, 
Alrikakorps. 
Durchführung 


Ihre Verlobung 
HENRICKE R 
BUSE, x, 2. im L 


Atadt, 24. Mai 1 

| OO Wir haben uns 

SCHAU, PRIT; 

bürg-Altona, Litz 
aten 1042, 

Als Verlobte 
© RETE IHLB, 
SERSCHMIDT. 
Litzmannstadt, E 

jerlin, 
Ihre Verlobu 
Sannt: HELEN 
HALAB. Tomasc 
dom, Sandzelle f 
1942. 


aller bankmäßlgen Geschäfte 
Annahme von Spargeldern 


Niederlassungen In 
allen Gauen Großdeutschlands 


Im Brennpunkt 
der Stadt 


09 Wir haben un 
BR PENSLAP, E 
Wachtmeister In 
Regiment. Alexa 
mannstadt (War 
2. Z. Im Felde. F 
Als Verlobte ç 
SENBURGER, 
und Soldat HE 
zZ. bel der We 
bel Eilenburg. ‘Li 
24. Mai 1942, 


00 Wir haben un 
SCHREIBER, x 
BERT MERTENS, 
‚Litzmannatadt-Nrz; 
tenberg I, Wi 


Unfaßbar | 
uns dle Ni 
24. 4. 104 


e 
Mebtor Miete Sot 


UE 
Erich He 
Inhaber dos E. 
und des dp, St 
im blühenden Altes 
im Osten sein, Jung 
Seinem Führer, Vol 
mb, 


In tiefer Trauer: 


Das Fachgeschäft für gute 
Damen- und Herrenstoffe 


"Ber!helmann 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 60 
Ruf 101-76 


4 


FÜLLHALTERSPEZIALGESCHÄFT A 


LITZMANNSTADT 
ADOLE- HITLER" BTA. 6A 
Pannur: 106: 95, 10:94 


daß unser 
toster Sohn und B 
Onkel und geliebte 


Brirg 
Erich Sch 


Im blühenden Altes 
sin Junges Leben 
Fahneneide, für F 
Vaterland bel den 
An der Oatiront ga 
Mer Wunsch, die Li 
Mat wiederauschen, 
In Erfüllung. 


In tiefer, aber si 
Die Eltern, Brud 
Wehrmacht, Schw 
Nichte und Matte 
wie nähare Vorw 


Dafür muß man 
Verständnis haben! 


Ob das Gewünschte mal s0 
‚oder ein bißchen anders Ist, 
— was tuts? Wichtig lat, 


daß man das Geolmotd Pabianice, Mirman 
Am und preiswert 
E ga fp ausei 
aus der F 
A 
pc, Hl Gs 
MARTIN, NORENDERG& KRAUSE 


Tochter und Schwe 
Antis 


| Irene Regin 
y % 2. wohnhatt 
Bilderrahmen "TA 


Einrahmung, Gardinonleinten, | | 
Bildor Fahnen u Dokoratione: BS Ra, 3 
artikol, Bitte brauchen Sie un! In tiefem Schmes 
wir bedienen Slo gorn 


‚Bilderleistenwerkstatt 


‚Adolt-Hitlor-Straße 08 


Mach schwerem L 
D, Mal. 1042 me 
And guter Vater 
Jakob Sa 
Im Alter von 71 
Diet tindet an 
In 16 Uhr von 


In tiefer Trauer 
Oa 


‚Schreib- und i. 
Buchungsmaschinen 


Büromaschinen Pr ae vielen Be 
Organisationsmittel ins an dem Ih 
Büromöbel Neben Entschlafen 


u. Zubehör 


Spezial» Reparatur-Workstatt CH CG Re 
Men Dank, ech 


KEE 


LITZMANNSTADT, 
Adolt-Hitler Str, 104a, Rut 101.04 


eng Pastor 
reichen Worte 
Blumenspende 


Angebote unter 7853 an die LZ. 
N 


Die 


U 
Nr, 143/14 23, Jahrg. 


Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 24, Montag, 25. Mal 1942 Nr. 143/144 
Pen 
FAMILIEN 1 russisches u. 1 französisch, Billard|Holzschuppen oder Holzbaracken zu 
A MILIEN ANZEIGEN L ifo sm zudem a Ee Jl obna Zubeb0;, zn Pisida von] kaufen gencht, Gertias, Ange 
fallen, nach langem und schwerem 1000 RM., beide nur zusammen zu| bote unter 7771 an die LZ, oder 
Die Geburt Ihrer OO Als Verlobte grüßen: Goal Leiden meinen teuren et und H| verkaufen. Fremdenhof Gerd Au 129-23. 
t, egi 


GLINK und ERWIN pos waeren Neben Vi 


Litzmann, Litzmannstadt, 
Bruder und Onkel, 


ter, Groß Radio-Volksemplänger zu kaufen ge- 
MANN. Ulzmenzujadı, iden" SA ee Herrenherbstmantel und Herrenan-| sucht. Preisangebote unter 7605 
EE Gustav Groschang zug (dunkelblau) zu verkaufen.| an die LZ. 


D 
im Alter von 69 Jahren in de Ewig- | 250 RM, Montag von Hi bis 12 mn nude mit anschließendem 
HERTA WUDKE, BRUNO ASZ- IN keit abzuberuten. Die Beerdigung Hr, Meisterhausstr, 100/23. Platz bis 5000 qw, an das Wans 


ar 
\rbeit 


OO Eu grüßen ala Vorlebier UR: 
SULA BEHRENDT und BOLL 


TALOWICZ, jj | unserer teuren Butschlatenen findet D| Grundstück (Chojny), 36 m lang u.| lisationsnetz angeschlossen, zu 
KC einem Cie lee, NI 28, hingsten 194a, Litmane an Montag, dem 2b. Mal, 16.30 0] 8 m. breit, halbes’ Holzhaus fein] kaufen gesucht. Angebote unter 
„Litzmannstadt — Dresden. stein, Passenhelmer Strabo 24. Uhr, von der Leichenhnlle des al- || Zimmer) zu verkaufen laut Ab-| 7695 an die LZ. 
PO, Verlobun; ‚ben bekannt: Ihre Verlob > ten evang, Friedholes aus statt, schätzungowert. Clausewitzetraße (er 2 
ADT yörlobung geben bekannt; | GG Ihre Verlobung geben Mera) in ıetem schmerz: 2 W. da m grober, Vo vs 
ER und ER-|“” kannt: ALEXANDRA ENDE und Dle trauernden Hinterhliabenen gut erhaltener Bücherschran) 
Rut 21710111 ; wë KARGER, Gei, In einen) cand, rer. bel, WALDEMAR WI-|N Litmannstadt, Spinnlinie 72. Skistictel, wenig gebraucht, Größe] (möglichst hell) zu kaufen gesucht, 
Altikakorps, ia HAN, z. Z. b. d. Lultwalle, Pling- ` 44, zu vorkaufen oder Tausch ge-| Ausf. Angebote u, 7758 an die LZ, 
g Ihre Verlobung goen bekanni:| sten 1942, Litzmannstadt, Schiet. gen Regenmantel, Größe 52. An-|Geprauchien Maschendret 
Geschäft © HENRICKE RICHTER, ERWIN | _fenatraße 47. I gebote unter 1060 an die LZ. Kë Keel 
‚eschäfte BOSE, x. Z, Im Urlaub. Litzmann- o Wir haben uns verlobt; RUTH Ñ ir die vielen Beweise harzlicher f vn "Ia nem 
Maat 24, Mal 1048 CO ROTHE. "WALDEMAR BAGH. anläßlich der Hinschel- || peter Kinderwagen, 50 RM., zu] _Kreis Lask. BAH A 
roeldem ` 3 Inalggellebten attin, verkaufen Alexandrow, Rudaer| Gebr, Schreibmaschine, ron 
GO Wir haben una verlobt HILG | MANN, x. Z, In Litzmannstadt, Gebr, maschine, 


n In SCHAU, FRITZ ROTH. Ham-| Plingsten. Litzmannstadt, Her- jebten, treusorgenden | Straße 19, | auch Kleinschreibmaschine, mögl. 


burg-Altona, Lit $ | mann-Göring-Straße 123. Fahrrad, 60 RM., zu verkaufen] Olympia, zu kaufen gesucht, An: 
utschlands ai AT EE Pling Oo Wir grüßen ala Vormāhiie; Lulse Melanle Schnee Buschlinie 86/27, ` 3. Eingang,| Rebote mit Preis unter 1937. an 


Als Verlobte grüßen: MARGA- BRUNO KISS, MARIE KISS, Adam 1. Stock, rechtes Soltengebäude, |_ die L 26. 


RETS IHLE, RICHARD ` vs gek, Meck, Litzmannstadt, Augs- berziichsten H| Armbanduhr, 80 RM., zu verkaufen |Größerer eisernor Schrank 
SERSCHMIDT. IHngsten 1942. |_burg: Plingsten 1942. gu Balz zu kaufen gesucht, Angebote mit 


Litzmannstadt, Eisornea Tor 9, Ihre Vermählung eben ber 
Berlin. CO kannt: GUNTHER RAPP, x. zu verkaufen; Prels| Städt, Wirtschaftsamt, Pabianice, 
(60 Ihre "Verlobung gaben br. Verlobung geben be.| Im Felde, LILLI RAPP, geb. Blau. Re E E e ur Ire 
ant: HELENE BAUER, KURT| Litzmannstadt, Spinnilnie 167, den Die Hinterbliebenen, Ferkel, Pfauen und Zierfasanen ab-|jiektromotoren, 2—3 PS, 220 Volt 
a Tomaschow, Diir, Ra |24: 5.1042. zugeban. Anfragen an Feliz Mül- Wechselstrom. zu kaufen gesuc 
dom, Sandzelle 12, den 17. Mal| OO Ihre Vermählung geben Se Landehut (Bay. 75 ote unter 7050 an Kre 


OO Wir haben uns eet ALIG geb. Böhm. NEN WIN pur ae wielen Dewolse: herzticher || Motorrad NSU., 198 ccm, gebraucht, Es Büroeinrichtung, 


Angabe dor Dimensionen an das 


as erste BeRo sh 


bewähren s ich 
seitJahrzehntem 


Ki d Tellnahme bei der Beerdigung mel- mit Bereifung zu verkaufen, An-| Schreibmaschine sofort zu kaufen 
wë, EGON, HAASE wéiee, Splinlinie 19, Schneide. 1 nes hrergeklihen Gatten und un: || fragen an Gond; -Posten Kolacini | gesucht, Eilang, u. 7059 an die LZ, 


Valers Sai Kreis Lit d. 
Regiment, Atexandrow el Lit „Mühl. sg Huet unseren Lee EN, enn mn | UCh ON zu kafon 
mannstadt (Warthegau), Berlin, | Artur Otto Wieso, zZ. Seil imsbesondere danken wir dm D gut erhaltene komplette Laden- 


t für gute 2.2. im Felde, Plingsten 1942, | der Wehrmacht, und Frau Frle-|M TE Tute, 3 Zen KAUFGESUCHE | einrichtung, evil. auch oinzelne 
SH geen onser Sassel) de, geb; Rimpel, danken allen |H den Sängern 107 den srhehenden N] | Regale mit Schubtächern, Bilan- 

tenstoffe D EENBURGER, her Wi Géi "| Verwandten und Bekannten Aere Gesang, der Ostolgschaft der Pirma N | Komfortable 4-Ziimmer-Wohnung mit| gebote an Spatenhandel G, m, H 
und Sol idat. HERBERT KG Deh die Glückwünsche und|Ä iwert und Schweikert sowle allen Möbeln zu kaufen gesucht (mo-|_ Hu Schrimm, Wartheland, 


enden anläßlich ` Auer tur das ı | forti). Angebote unter 7797 an 
22. bol Wehrmacht, ` Mat r das letzte Oelelt und die Kranz Motor, D 
EE der ialt] _Vermählung. Alexandrow, Im Mal, spenden. Die tlsttrauernde Oattin A| _die LZ. erbeten, B0 bis 100 PS, 500—1000 Umdr., HIPP s 
man Mai 1048, Für die uns anläßlich unserer Tra: und Kinder, wel Fahrräder gesucht (aina mög-| ‚220/380 Volt, Drehstrom, sofort zu 
i Sne) ung am 16, 5. 1042 dargebrachlen lichst mit hohem Rahmen). Angeb.| kaufen gesucht, Angebote sind (KINDERNAHRMITTEL. 
co Weber uns, verlebti Hen! Ee eeee pegaen allen Var an Postschließfach 58- Ostrowo, | an die de egen ©. G. Schön, Fr 
d E 2.2, D | wandten un jekannten herzlich- AG., Sosnowitz, O; zu richte 
Hitler Sp, 60 BERT MERTENS, 3.2. Lultwalle,| sten Dank: Adel! Theodo:| Beerdi -Anstalten |Radio zu kaufen gesucht. Angebote | smammi mu a aia erhältlich fm, 
Litzmannatadt-Erzhausen und Plet-| und Elae Gertrud Rist, ‚Beeräigungs-Anstalten Pablaniee, Postfach 2, Kinderwagen zu kaufen gesucht 


Apotheken u. Drogerfen 


tenberg I. Westl., den 24, 5. 1042.| geb, Lemke, Bestattungsinstitut ` Kaufe Fotoapparat; Rotim, 6X9 EN 


Joset Gärtner & Cos Angebote Pablanice, Postfach 3 

Litzmannstadt, Zentrale: Hoer: PACHTGESUCH 
Immer auf ein Wiedersehen ||| straße 10, Eiter Adel terre 720 an die LE Fabrikgebäude mit Raum von 300 
boffend, erhlelten wir die Straße 275, Ruf: 114-04 und 114-05 bis 
Mr uns noch Immer unta- 

bare Nachricht, daß unser einziger, 


700 qm zu kaufen oder pach- D SU 
Gegründet 1888. Fietschwolt, Kinderklappstubl, Näh-| ten gesucht, Angebote unter 7841 EIER ere 
leder Sohn, er Bruder, Enkel- 
sobo, Neffe und Vetter, der 


UulaBbar und schwer trat 
uns dle Nachricht, daß am 
4. 1942, einen Tag vor 
einen Geburt unser helßge- 
Wetter Altester Sohn, Bruder, der 


‚4f-Rottentührer 
Erich Haudeck 
Inhaber des E, K, 11, Klasse 
und des alib, Sturmabzeichons 
im diühenden Alter von 22 Jahren 


dm Osten seln Junges Leben getreu 
seinem Führer, Volk und Vaterland 


maschine zu kaufen gesucht evil.| an die LZ, 
Bestattungsanstalt Gebr, M. und| Tausch gegen Waschbecken, An- 
A. Krieger, gebote unter 7818 an die LZ. VERLOREN 
vorm. K. G. Fischer, Litzmann nn reittisch und Herrenwinterman. 
stadt, König - Heinrich- Straße 89| "Ye, Gr, 170, zu kaufen gesucht Anmeldung zur polizeilichen Ein- 
Ruf 149-41. Bel Todostüllen wen-| Spinnlinie 95/5, wohnererfassung meines Dachpap- 
den Sie sich vertrauensval ml) penmelsters Edmund Gebauer ver- 


Fotoapparat, 6X9 od. kleinere Größe| Joren, Abzugeben b, Fa, Friedrich 
uns, wir beraten Bio gern. zu kaufen gesucht. Melatechaus-| Volkmann, Marktstr. 26 


Verloren Kohle: 
Klelderkarte 
ski, Gener 


44-Sturmmann 
Arno Lange 


am 7, 4, 1042 im blühenden Alter 
von 21 Jahren Im Osten sein teures 
Leben getreu für Führer, Volk und 
Vaterland gab. 


In tiefem Schmerz; 

Eltern, Schwester, _Orodaltern, 

Tamom, Onkel, zwei Kusinen, 
d d Ver. 


Kirchliche Nachrichten 


sucht, ` 
Ev.-Rotorm, Kirche (Ecke Ludendortt- und| die L. Ze, 
Erhi Patzer-Straße). Pi tsonntag, 
Biet E), Dag | Kindersportwagen, gut erhalten, zu| Verloren zwei Klelderkarten, zwei 
Vd kaufen gesucht. Hermann-Göring-| Kartoffelkarten, Haushaltsllste der 


tzmann-Straße Bi, 


G er 


Straße 91, W., 6. Erna und Wanda Krenz, Saller- 

VERKAUFE Dreirad, für Kinder gesucht, Ange- | straße Si o M er og älteste 

‚umasclinen,. Beionmiacher, Dau- | ee EE 7039 an die IZ, jrauner Handkolter, Inhalt Wäsche h hi 
Unti schwer trat Tieferachlitert erhlelten wir tzdge, Förderbänder, Motor: |Plschotterkragen, Fellchen für Sp) Di Wollsachen und sonstigen, DIR TO lg emise Gë 
icht, pumpen, Hebezeuge, Zimmorel-| derkragen, Silberfuchs, Damenpelz,| 9. 2 e ` A 
uns die traurige Nachricht, die Nachricht, daß am 11.4, maschinen, Baugeräte, Bauwerk-| "Teppich, privat zu kaufen genicht,| Kleichfalls braunen Koffer mit Le- ‚ Fabrik 

TEEN Ee H 1042 unser herzensguter |] zeuge, Baueisenwaren, Karren.| Angebote unter 7834 an die Lz, | Beispiel verschentlich ver: 
fester Sohn und Bruder, Schwager, Bruder, Schwager, Onkel und Notte, H| Deubar G. m. b "Breslau $. tauscht. Der ehrliche Finder wird 


Onkel und geliebter Bräutigam, der Zwei krätige Zugplarde zu kaufen| Kebeten denselben gegen Beloh- 


der 


TEEN, Tomt | nung bei I, Bartenbach, Litzmann- 
HL getrei Zu verkanton: Lie d į stadt, Göttinger Straße A, W, 5, 
60-PS-MAN-Dieselmotor, stehend, Wensel:Strade 2, Rernruf 485. d g V 
Erich Schmelcher Artur Bindemann 160 Umdr./min,, Druckluftanlasser, abzugeben, Mühlenwerke 


Brennstofttank, Werkzeuge mit| rk Te 1 Tennie, PCA Horrenarmbanduhr verloren am 23 


Gleichstrom - Lameyer ` Dynamo, TI 5, zwischen 7 und 8 Uhr auf dem 
S4 KW, 120 Volt, 578 Umdt/min.| Ehlen, Leslau, Adott). aw Som Hut. Stradenbahn Nr 
mit Riemenscheibe, Schalttafel; 2, -Dietr.Eckart-, Kön.-Heinrich- 
120-PS-MAN-Dieselmotor, stehend, |Kaufe gute Kofferschreibmaschine| Straße 27. Gogen gute Belohnung 
163 Umdr,/min., Druckluftanlasser, oder tausche gegen Büromaschine,| abzugeben Tuchhandlung Restel, 
Brennstofftank, Werkzeuge, mit| evtl, gegen Zuzahlung. Angebote AuollHilller-Straße B4, 
Gleichstrom-Dynamo, 81 kW, 120| andie LZ. unter 7810, 
Folt, EE mit Riemen ees ees Ein, Brei 
scheibe, Schalttai A Anla- Kindersportwagen zu kaufen ge- Marmeladenkarten und Kartoffel- 
oa Scclëch), ei, vier] wë Set 181-4B. karten der Leonard und Maria 
Jahre in Betrieb gewesen, „Ver: |aeraeropa man, Ratıo una mon] Sisi, ege, Giedereistraße 
kaufspreis etwa 20.000 RM. An- g eg EE 
ebola aa Wilhelm Edler, Ham-| Alte, gut séet Teen aine Schioreltasehe IL 
d fon gesucht, Angeb d ine Schlüsseltasche (Le- 
Bürg-Poppenbültel, Am Sue remote nat, 7823| et mit  Schlüaveln zwischen 
| Adolt-Hitler-Straße, Meisterhaus- 
d OB einen tiefen Kinderwagen in] straße, Danziger Straße, Der Fin- 
utem Zustande, Angebote uniter| der wird gebeten, seine Anschrift 


Im bilihenden Alter von 21 Jahren Im blühenden Alter von 24 Jahren 
sein jungos Leben, getreu seinem Hl dei den schweren Kämpten Im Osten 
Tahnenelde, tür Führer, Volk und gefallen Ist. 

Vaterland bei den Abwehrkämpten a 
An der Ostfront gab, Sein schnlich- Ja Vier Trauer: 

Mer Wunsch, die Lieben In der Hel Die Osschwister, Onkel und die 
mat wiederzuschen, ging Ihm nicht näheren Verwandten, 

Ih Ertüllung Pozdzenice bel Zelow. 


In tiefer, aber stolzer Trauer: 
Dia Eitern, Bruder, zZ, bel der 
un An 30, April 1942 tol Im 

Osten tür Oroßdeutschland 

und seinen Führer unser Al- 

tester Sohn und Bruder, der 


Wehrmacht, Seh 
Unteroffizier 


F. WIECHERT jun. 


Inh. MAX WIECHERT 


Abt. Steinmetz-Mehle 
u, Nährmittel 


Note und Notio, di 
wis nähere Verwandie, 


Padjanico, Kitzmannstädt, 


ınders lst, 
Ichtig Ist, 
Geelmete 
proiswort 


Franz Lazarus ohna A 1844 an die LZ. , 7848 b, Ce 
Am 12. Mal 1042 vorschled auf tra- bolt, im ganzen. ode e A ET RZ H 
Mliche Welse unsere Inniggellebte Im 'Alter. Ton tast 20. Jal ja Stück 75,—, tornor Spirituskocher zu kaufen gesucht. |Reichnkleiderkarte des Cäsar Job oil „ein 
Tochter und Schwester, die, Ja tiefer, stolzer Trauer: or in bestem Zustande, P Rut 17651, verloren, Erzhausen, Zugbrücke 4. PER) 
jamlile Lem nach Gewicht, Bauunternehmung | Villa oder Einfamilienhaus zu kau-|Entlaufen Polizeidiensthund, ein Scham af 
h won 
ees Litzmannstadt, Delecke, D lee Moltkostraße | fon gesucht, Angebote unt. 7842| Ber grauer Schäferhund mit Ket- 
Irene Regina Frenzel Möhne, Menden Uu. k Zero 200 an die L, Ztg. ee D, Abzugeben auf dem Ken Mann, der des WIR. 

% Z, wohnhaft gewesen Hotel Pollera Von Delleidäberuchen bitten wir Ab- M| Verkaufe Landauer mit aufklappba-| Gummibereifter Tatelwagen, pis 100 lien Pol-Ravier, 2 Bid WEOE Olimu wad, 

In Krakau Eee rem Lederverdeck auf Risen, 900|  Zontner Tragkraft, und eine Peld-| Achtung, Am 22, 3. morgens Int FEY Dei zeiten hal, 


keb. am 12. 3. 1920 In Lomita. RM., Coup auf Gummi mit elok-| schmiede zu kaufen gesucht, A8- melin Jagdhund, acharz mit weißer 


at triacher Beleuchtung, 1000 RM.| ger A Seiltert, Gemüsegärtnerel,] Zeichnung, groß, mit braunem 
hon Bio uns, In tiefem Schmerz: Bolde Wagen haben bei Anschaf- Kon Post Pabianice Ru! 82,| Halsband am Volkspark entlau- 
mm, Die trauernden Eltern, Sehwoster, fung das Doppelte gekostet und | nas me 


fen, Vor Ankauf wird gewarnt, 
sind bequem für vier Personen. | Gartenhäuscl Wisderbringer erhält Belohnung. 
Eloganter Parkwägen mit Leder-| zu kaufon gesucht, Stadtgrenze W, Jakob, Von-Plettenberg-Str, 09, 
vordeck, eln- od. zweispännig zu] oder mit Anschluß der Zufuhr-| W. 16, 

fahren, 675 RM. Angebote unter Garten bevorzugt, 


1950 an die L. Zig, Dann, Pri VERSCHIEDENES 
Vergrößern EEE ERREGER 


Me hat Oott dem Allmächtigen go- 
erkstatt Bruder, Oma, Varwandte und Di tallen, um 28, 5; 1042 mach lan- 


.LNER GR, gem, mit unendilcher Geduld im: 
BE) DER genem Leiden melnen Inniggellebten 


Sohn, Schwiegersohn 


Mach schwerem Leiden starb am 
23. Mal 1042 mein lieber Oatte 


parat, neu, £ Leica 


nucht für zwoel- 


| Kleinbildkamora, 400m, z 
Und guter Vater Otto Spielmann kaufen, Angebote unter 7014 an|Kaufe mittelschwaren Zugpford für Gutsaufenthalt 
Jakob Sackmann im Alter von 31 Jahren In die L 2 EE E Immer ist es unser 
Diet et mant Dana Tr D500. enha: T wi + ~ 
Im Alter von 71 Jahren. DI Jenseits abzuberut Verkaufe neues Haus (Hälfte) e. mm Anri 
wi) (a am ab. Mal 4. J IN ie Mindet om 28. 6, um 30 f Mühe Meritaße, Meiterhaust. (Kinder Sportwagon, mu. Koufon as-|Wer nimmt als Delladung sin vor- Bestreben 


ht, Matzke, Litzmannstadt 12,| packtes Schlafzimmer von Berlin 
Stauforstrade 3. nach Litzmannstadt mit? Angebote 
unter 1962 an die LZ, 
Suche dringend 


BP Knopflochmaschine, Karl Grych-|Kinderschnelderin gesucht, Ruf 
bës Lo in Kg tol, Sältlorel u, Loderwaren, Litz-| 176-51. 
an die LZ. mannstadt, AdolfHiler-Straße 24. lët, Dauergespann, mö 
d GC y glichst mit 
Tornrut 230-50. Rollwagen, für sofort gesucht, 
Drehbank, 1 m, zu kaufen gesucht| Bauunternehmung Hermann Kile- 


Wa 15 Uhr von der Lelchenhalle Uhr von der Leichenhalle des neuen 
Dn neuen ov, Priedhotes, Artur: DID er. deeler aus statt. 


durch Qualltitt und Lel- 
stung den guten Ruf un- 
sores Hauses zu wahren 


Karl Hilperta Co. 


RM 


E NUR und weiß), 


Dain und Tochter. 


| 
schinen 


Tiefer Kinderwagen mit Laufgitter 
zu verkaufen, Bosichtigung 


ch al Mr ae vieton Bean De AR og von a Uhr, Danziger Str, 31, eat #. Se dE SE Statu 133, Fernruf E 
e an dem Hinschelden unsere: Helm Holmgang meiner 1 26, lers] en und Foto an: x 
Dis x x 32, | Erde, Sand und Bauschutt kann ab. Horat-Wensel-Straße 60 
eL Joer Bntschlafenen Meden Gattin Fraiklasatgoa Bois, T.H, gg Let. SeuEHt Maturenetrahe Aa gelt Cu Ruf 215-68 


Karl Drews Marita Violitta Böhme 
nen wir allen unseren herzlich“ sagen, wic allen, unseren Wale: 
n Insbesondere danken stea Daok:tasbosoadare danken Filmpack-Kamera, 9X12, Zeiß-Icon, 
D Eh Nor Zundet tür dle V erra Pastor von Ungern:Sternborg Doppelanastigmat, leicht beschi: |Dauerbrandofen sofort zu kaufen. 
E für die trostreichen Worte am Ora: aet, mit Ledertasche, 140 RM, zu] gesucht, Angebote guter Senat 

itreichen Worte sowle den Kranz: A de sowie allen Kranz. und Biamen: D| vorkaufen. Ziethenstr. 85, W. 23.| 250-50, Apparat 29. 


mit Kassetten u. Stativ zu verkau« |Dügeleisen, 1—2 elektr, Gas- oder | a 
Ten. 300 RM. Moltkestr. 88, W. 8.17 yatsalsat, 3 rt, Da, Ans Wer dresslert fachmännlsch eine 10 
gebote u. 7673'an die LZ. erbeten. | Monate, alte Hündin? Angebote: 
GE EE 0, 

Sommeraufenthalt mit Pension für 
2 bis 3 Familien auf kl, Gut an 


r-Workstatt 


hardi 


ADT, 


Älteste Kolonialwaron- und 
Lebensmittelgroßhandlung 
am Orte 


Wald und Seen, (Berücksichtigt 
a. Rut 101-04 Blumenspondern. GEN Dor Ostio Rauhaardackel, Rüde, in gute Hände Eicktrischer Kühlschrank, In gutem| werden nur Angebote für den Gegründet 1895 
Die Hinterbilebenen. im Namen der Hinterbilebenen M|zu verkaufen. Angebote unter 7819| Zustande, wird gesucht, Ruf Nr,| ganzen Sommer) Angeb, an die 


an die L, 2, 230-23, L, Z, unter 1956, 


28. Jahrg. 
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== CAPITOL 


Ant, 1490, 17.15, 20 Uhr 
Nur noch bis Montag! 


Beates Flitterwoche 


Ab Die 


age) 
Die letzte Runde 


Ein spannender Film von Hoxern 
und Tänzerinnen 


mit Attila Bürger, Camlln Hora 
Jugendliche nlaht et 


Jagendvorstellung 
Ein ganzer Kerl 


Das große Mal-Programm 

Wily Ur 

Dor 
Metstorparodint 

Fora-Batlott 


Revuo-Tanzschnu 


Poty Di 

dio bere Barliner 
Rango 

Holla Dockor 


mit Ibrom 800- 
Iwen Leg 


MIO 
Die Jrliun in. 
acutiga 


HU? 
Vortragskünstl, 


Mary und Rudy Harder 


Ringkampi 
ia EP 


DI 
Tanıkomiker 


Boll Clark 
Trioktängor 


Das Orchester Joh. Daenon 
Rio-Riia-Bar 


Sait 10 Uhr 
Bonntag 1 end 19 Uhr 


N 
SES 
LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Rut 100-25 Schrükterebnrg 


Brauerelen u. LImonadon-Fabriken 
Ein Bier für Kenner 


Spezial Kristall-Hell 
Kristall-Hell 
Karamel-Malzhier 


Solinger- 


Stahlwaren 
Metallwaren 


Geh ard 
emmel 


Adolf-Hitler-Straße 52 


Goneralvortretung im Oston 
Hans-Helnrich Zimpel 
Visum 7 Dschlak 18 fang 111-87 


Victor Petersen 


komm. Verwalter der Firma 


1. TOBOLSKI & Co. 


Litzmannstadt 
Gnelsenaustraße 10 
Ruf 136-99 


Lohnreisserei 
Droussiererei 
Zwirnerei 


THEATER 


EN 

Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen, Moltkestraße. — Sonn- 
tag, 24. Mal, 15 Uhr Kar.-Ring 7, 
Spielplan der Plingstfelertage 
„Das Himmelbett von Hilgen- 
höh“, ein helteren Spiel von 
Gerhard  Rrückner, — 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf, Wahlfrele 
Miete „Ännchen von Tharau“, 
Operette von Heinrich Strecker. 
— Montag, den 25, Mal, 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf, Wahlfreie 
Miete „Glückliche Reise“, Ope- 
rotte von Eduard Künneke, — 
Dienstag, 20. Mal, 20 Uhr KdF.- 
Ring 1. „Das Himmelbett von 
Hllgenhöh“, — Mittwoch, 27, Mal, 
20 Uhr KAF, Deutsahe Reichspont 
„Ännchen von Tharau“, — 
Donnerstag, 28. Mal, 20 Uhr Kap. 
Ring 4. „Das Himmelbett von 
Hllgenhöh". — Freitag, 20. Mal, 
20 Uhr 18. Vorst. f. d, Froltag- 
Mioto Fr. Kartonvorkaut, Wahlfroie 
Miete Erstaulführung „Hochzelts- 
relse ohne Mann“, Lustaplel von 
Lao Lenz. — Sonnabend, 30, Mal, 
20 Uhr 18, Vorst, f. d. Sonnabend- 
Mioto Fr. Kartenvorkaut Wahl- 
frolo Miete „Annchen von Tha- 
rau“, — Sonntag, 81. Mal, 20 Uhr 
Fr. Kartenverkauf Wahlfrole Miete 
Erstaufführung „Das Opfer“, 
Spiel von Eberhard Wolfgang 
Möller, 
Vorverkauf t. d. Wahlfrole Mieto 
jowolls 3 Tage — für don frolen 
Verkauf 2 Tage — vor dom Aut- 
führungstag. 

Mittellung an die Inhaber dor 
Platzmieten. Dle Schausplelgut- 
scheine der Wahlfrelen Platz- 
miete verlieren mit dem 31. Mal 
Ihre Gültigkeit. Die Operetten- 
gutscheine der Wahlfrelen Mieta 
verlieren ihre Gültigkeit mit dem 
29, Juni. Es wird darauf hinge- 
wiesen, daß für nfoht benutete 
Gutscheine die fälligen Raten 
auf jeden Fall bezahlt werden 
missen. 


FILMTHEATER 


Rialto, Meisterhausstraße 71. 
15.00, 17.45, 20.30 Uhr, Erst- 
aufführung. „Muston“. Ein Tour- 
Jansky-Film der Ufa mit Brigitte 
Horney, Joh. Heesters, Otto Ed, 
Hasse, Nicola! Kolin, Walter Stein- 
beck, Hilde Sessak, Theod. Da- 
negger. Jugendl.nicht zugelassen. 
Vorverkauf heute und morgen ab 
10 Uhr. 

Rialto, Meisterhausstraße 71. 
Sondervorstellungnurheute Sonn- 

, 24. Mai, 11 Uhr vorm. „Japan 

und die Südsee“, Jugendl. zugel. 

Casino, Adolf- Hitler -Straße 67. 

‚Geschlossen. 


mS o oaii 
Palast, Adolf- Hitler- StraBe 108. 
Beginn: 15.30, 18.00 und 20.80 Uhr, 
sonntags auch 13.90 Uhr, Heute 
der Algeta-Film‘ „Sonntagskin- 
der“ mit Johannes Riemann, Ca- 
roln Höhn, Theo Lingen u, a. Für! 

Jugendl. ab 14 Jahre zugelassen, 


Capitol, Ziethenstr. 41. 14.80, 17.15, 
20 Uhr „Beates Fiitterwoche“ 
mit Friedl Czepa, Paul Richter. 
Jugend). nicht zugelassen. Sonn- 
tag 10,30 Uhr Jugendvoratellung 
„Ein ganzer Kerl“ 


en u 
‚Corso, Bchlageteratr. 65 (204). Bo- 
nn: 14,90, 17.30 und 20.80 „Fa 
milfenanschluß“ nach der gleich” 
namigon Komödie von Karl Bunje. 
Jugendl. nicht zugelassen, Sonn- 
tags Vorverkauf von 11 Uhr. 


en eg 
Doll, Buschlinfe 129, 17.80, 20 Uhr 
„Zwischen Himmel und Erde“ 
mit Werner Kraus, Gisela Uhlen 
ua Jugondl. nicht zugelassen. 
Täglich um 15 Uhr „Das taplore 
Schnelderlein“. Sonntag um 11 
und 18 Uhr. 


a E 

Gloria, Ludendorttstraße 7470. 
Worktags 15, 17.15 und 19.30 Uhr, 
‚sonntags auch 19 Uhr „Da hinten 
in der Holde“ mit Hilde Wolper 
und Hans Stüwe. Jugendliche‘ 
zugolnasen. 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
10.00, 18.00, 20,00, sonntags auch 
12 Uhr „Polterabend“ mit Ca- 
milla Horn, Rudi Godden Jugond- 
liche nicht zugelassen. 

Mal, König-Heinrich-Straße 40. 15, 
17,80, 20 Uhr, sonnt, auch 18 Uhr 
„Gewitter Im Ma" mit Viktor 
Staal, Hansi Knoteok, Ludwig 
Schmidt-Waldl, Hans Richter, 
Jugendliche zugelassen. 


PES boiadi banni a 

Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9. 16, 17.45, 19.30, 
sonnt. auch 18,00. Sonntag go- 
schlosseno Vorstellungen. „Eine 
Nacht Im Mai“ mit Marika Rökk. 
Jugendliche nicht zugelassen. 


e, Breslauer Straße 178, 17.90 
und 20 Uhr I. und I. Felo 
um 15 Uhr „Geheimakte W.B, I 
mit AL Golling, Eva Immermann, 
Herbert Hibner u. a. Für Jugend, 
zugelassen. Jugendvorstollungen 
um 15 Uhr am L und II, Feiertag 


Neureglel 


Roma, Heerstraße 84. 15.90, 17,90, 
19,30 Uhr, sonntags auch 11.90 Uhr 
„Drei Unterofliziere*. Jugend- 
liche zugelassen. 


Pabianice — Capitol, Am 24, Mai 
11 und 14 Uhr, am 25, Mal, 11 Uhr 
‚Jugendvorstell,; „Buntes Aller- 
lei“, Am 24, Mat, 17 und 20 Uhr, 
am 25. Mai, um 14, 17 und 20 Uhr 
„Geheimakte W.B.L“, Alexan- 
der Golling, Eva Immermann, 
Jugend frei, 


Kutno — Ostlandthenter, Beginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk- 
tags 17 und 20 Uhr „Zwischen 
Himmel und Erde“, 


Löwenstadt, Film-Thenter 
Sonntag und Montag, 14 Uhr 
‚Jugendvorstollung, 17 und 20 Uhr 
„Sein Sohn“, für Jugendliche 
zugelassen. 

Kaltsch, Lichtsplelhaus. Beginn 
17.46 und 20 Uhr. sonntags 15, 
17,90 und 20 Uhr „Wetterleuchten 
um Barbara“, Am 24. und 25. 
Mal um 10 Uhr „Stimme aus 
dem Ather“, 


VERGNUGUNGEN 


Mit 98 Stundenkllometern 


schwingt der „Kettenflieger", 
borgauf, talab holpert dan 
„Münchener Bierfaßteiten”, sau: 
send geht es die 

hinunter, Von der 

sischen Schaukel” 

des blicken Sie auf den 

betrieb auf dem Neuen Marktplatz 
in Poblanice herab! In moderner 
„Autobahn führt man ohne Ben: 
zinkontingent Im Tempo unserer 
Zeit rundum und überlegt, ob 
man vor der Biltztahrt mit der 
„Planetenbahn“ erst noch Schiet: 
atände, Luftschaukeln, den „Fünf- 
Ad:Blinkor“ oder Schaubuden auf- 
sucht, Daß auch Sie nach Pa- 
blanice kommen, wissen die 
Schausteller — kommen Sie aber 
rechtzeitig, täglich wird der 
senbesuch größer! Von der 
führbahn-Haltestelle (Lager Kin 
ler) vier Fußminuten. Nur 14 Ti 
ge in Pabianice! Pfingatsoni 
und Pfingstmontag ab 13 Uhr, 
dere Tage ab 16 Uhr! 


‚Volksbildungsstätte 


Litzmannstadt, Meisterhausstr, 94 
Kulturiiimbüline: Mittwoch, den 
27, 5, 1942,20 Uhr, Großer Saal; 
Michelangelo — das Leben eines 
Titanen, Ein Kulturtonfilm, der 
in melsterhaften Aufnahmen das 
inte Leben dieses größten 
en Künstlers schildert 
und seine schönsten Werke zeigt. 
Eintrittspreis 50 Rpf mit Hörer- 
karte 30 Rpt. 


VEREINE 


jung derMiete ab 1.4.1942. 
Der Reichsbund der Haus- und 
Grundbesitzer, Haus- und Grund- 
besitzervereln, Litzmannstadt,Schla- 
geterstr, 43, Ruf 137-27, nimmt 
Äufträge zur Anfertigung von 
Mietberochnungen mur noch bis 
zum 28, 5, 1942 entgegen. Nach 
diesem Termin erteilte Aufträge 
werden nicht mehr ausgeführt, 
Die Mietberechnungen sind spä- 
testens am 31, 5. 1442 dem Miet- 
amt einzureichen, Reichsbund der 

- und Grundbesitzer, Hi 
und  Grundbesitzerverein, Lit 
mannstadt e. V., Litzmannstadt 
C 2, Schlageterstraße 43, neu. 


ee 
Berufserziehungswerk 


der DAP., Meistorhausstr, 47 (zwir 
schen Spinnlinie und Danziger 
Straße), Anmeldungen, außer Mitt- 
woch und Sonnabend, täglich von 
8—12 und.von 14—18 Uhr. Mon- 
tag und Donnerstag bis 20, Uhr, 
führt demnächst folgende Lehrge- 
meinschaften durch: Kurzlehrge- 

‚chaften wöchentlich einmal: 


ki 

Stufe beginnen demnächst, 
männlachos Rechnen: Steuerrecht 
— Versichorungspraxis, Kurz- 
schrift: I, Stufe für Anfänger — 
IL Stufe für Fortgeschrittene — 
1, Sti scheit", laufen dem» 
nächst an, Deutsch In Wort und 
Schrift für den Herat I, und I. 
Stufe, Halbtagenlohrgemeinschaft 
— für Bürogehilfinnen, Maschine- 
schreiben u. Kurzschrift, täglich 
von 14 bis 18 Uhr. Dauer fünf 
Wochen. Tellnehmergebühr 20 
RM. Anmeldungen sofort, 


Geschäfts-Anzeigen 


Zuchthengst-Kaltblut, 
Deokerlaubnisacheln für die Zucht- 
klasso A für Wartheland ertellt— 
L-stadt-Stid, Frankenstraße 125, 
Rut 270-08. 


Klavierstimmen u, Reparaturen 
führt aus Charlotte Küter, Kla- 
viertechnikerin, Litzmannstadt, 
‚Adolt-Hitler-Straßn 24. W. 24. 


Malergroßbetrieb K. Thiele 
&K, Burchard, 
Litemonnstadt, Adolf - Hitler - Str, 
168, Rut 104-36. 

An- und Verkauf 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wäsche, Anziigen, Kristall, Gold, 
Biber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Olgemälden. Antiquitäten, 
Musikinstrumenten, usw. durch 

Johanna Alexandrolf, Li 


um 10 Uhr, Es luft der Film 
„Geheimakte W.B.L* 


Trinkt Anstadt- Briu 
hell und dunkel Das soit Jahr- 
zehnten bekannte Qualitätsbler 
der Firma Karl L. Anstadt Brau- 
erel, Selterwasser- und Limona- 
den-Fabrik Litzmannstadt, Schnee- 
straße 15, gegründet 1901. Rufen 
Sie an: 116-48. 

Restaurant „Germanla" 
Adolf-Hitler-Straße 108, Ruf 191-008 
Vorzüglicher Mittag- und Abend- 
tisch. Gepflogte Getränke allor Art 
Angonchmor Aufenthalt. 

Dipl, Masseur Karl Kühn 
Habe meine Privatpraxis wloder 
aufgenommen. Friedrich - Goßler- 
Straße 10, W. 9. Ruf 108-13, 


Kaulmännische Awsblldung. Individuelle 
Einzelsusblidung iu Reichskurzschrift, 
Maschiuenschreiben, Buchführung aller 
Art, Korrespondenz. Rechnen, Komor- 
arbeiten, lahreskurse, Halbjahreskurse, 
Beginn glich, Lebrplan kostenlos 
Otto Slede, Danzig, Langgasse 48/49. 

Wegen Instandsetzungsarbeiten 
der Praxisräume bis zum 1. Juni 
kelne Sprechstunden. Ulrich Pust, 


Dontist, Adolt-Hitler-Str, 84. 


Damenhlte 

sowie Herrenhüte werden goral- 
nigt, umgeformt und umgenrbeitet 
nach den neuesten Wiener Mo- 
dellen, Große Auswahl In Damen- 
und Kinderhüten, Charlotte Doms, 
Modistin, Damenhufgeschäft mit 
eigener Werkstatt, Melsterhaus- 
strabe 60 (Ecke Adolf-Hitler-Str,), 
Fernrut 15285, 


Zarte, duftige Damenwäsche. 
Strümpfe, Handschuhe, Blusen und 
Schals Anden Sie auch heute noch 
in einer erfreulich guten Auswahl, 
Bitte besuchen Sio una, wir born- 
ten Sie gern. E. & St. Wollboch, 
Litemannstadt, Adolf - Hitler- Str, 
164, Ruf 141-08, 


Ste sollten stets daran denken 
daß wir alle Kunden immer auf 
das Beste bedient haben, Wenn 
des in heutiger Zeit nicht Immer 
möglich sein kann, well, die 
Größe des Zeitgeschehens zur 
Einschränkung verschledener Ar: 
tikel zwingt — dann sollten Sie 
nicht gleich verstimmt sein, 
sondern sich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, daß morgen 
schon wieder alles anders sein 
kenn. Darauf freuen wir uns mit 
Ihnen, Fachhaus für Bekleidung 
Martin, Norenberg und Krause, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 98. 


Puppenklinik 

sowie Reparaturen und Auffri- 
‚schungen von Schaufonsterfiguren 
Anfertigung neuer Friseurblisten. 
Reparaturen von Porzellan, Ke- 
ramik, Alnbaster und Marmorti- 
guren, Model Uer. Werkstatt. W. 
Büksel, Litzmannstadt, Hermann- 
Göring-Straße 64, Ruf 221-90. 


Steppdecken 
zu verkaufen bei Fa. E, u. St, 
Wellbach, Adolt-Hitler-Straße 154, 
But: 141-06. 


Bettwäsche gestickt, in wunder- 
voller Ausführung bei Fa. E. u, 
St. Wellbach, Adolf-Hitler-Str, 154, 
Ruf 141-96. 


Eine Schwalbe macht noch 

keinen Sommer, doch sio erinnert 
uns daran, daß es jetzt Zeit ist 
die Frühjahrskleldung zu beschnt- 
fen. Modisch und elogant klelden 
Sie sich bei Schmechel u. Sohn, 
Adolt-Hiller-Straße 9, D 


Bauglaserel Eduard Wermuth, 
Litzmannstadt, Ostlandstraßo 199, 
Rut 109-02. Neuverglasungen von 
Neubauten sowie Repnraturen, 
Schaufensterschelben sowio auch 
‚andere in allen Stärken lleferbar 


Addiermaschine Homan" 
ab Lager lieferbar (Maschinen mit 
Kontrolltastatur ohne Streifen), 
R, Arthur Kaddatz, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Straße 50, Wohn. 95, 
Rut 201-81. 


‚Spiegel, Ging, Autoschelben, 
sind unsere Spezialitäten. Wen- 
den Sio sich vertrauensvoll an 
uns, der Name unserer Firma 
bürgt für reelle Bedienung, Glas- 
‚schlelferel Julius Werminnkl, Litz- 
mannatadt, Ostiandatraße Nr, 108 
Ruf 218-24. 


Schnellste Nähmaschinen 

reparatur 
sämtlicher Hausnähmaschinen 
Emaillierung mit Goldverzierung 
und Vernicklung, unter glelch- 
zoltigor, gründlicher Reinigung In 
nur 1 Monat, zum Preise von 
35,— RM. bel A. Kronthal, Itz- 
manneindt, General - Litzmann- 
Straße 74, Ruf 125-88. 


Zur Kenntnisnahme! 

Der Einwohnerschaft von Alex- 
anderhof und Umgebung zur 
Kenntnis, daß ich vom Gesund- 
eltgamt als Hebamme für die 
‚deutsche CSO eingesetzt 
bin, aard Campshelde, Alex- 
‚anderhof, Mühlenstr, 6, L Etg. 


E, u. K. Wermuth, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 66. Das führende Haus in 
Porzellan, Glas, Kristall, Kerma- 
nik, Hotelglas, säurefesten Spie- 
geln sowio In Geschenken und 
Gebrauchsartikeln,— Nach wle vor 
sind wir auch heute bemüht, 
allen Wünschen unserer Kund- 
schaft gerecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht das Ge- 
wünschte da sein sollte, no be- 
suchen Sie uns bitte ein ander- 
mal. Was heute nicht da ist — 
kann schon morgen eintreffen. 


Dier — Limonade 
Ruf 212-94 


Spiegel 
Oskar Kahlert, Spinnlinie 100 
Rut 210-08. 


Kleider machen Lente! 
Gut gekleidet sein, erlelohtert In 
allen Lebenslagen das Vorwärts- 
kommen. Deshalb bel Kleider- 
sorgen Schmechel u. Sohn, Adolf- 
+ Hitler-Straße 90. 


Es müssen nicht Immer 

Rosen oder Nelken sein, 
nuoch aus anderen Blumen lassen 
sich recht schöne Sträußo her- 
stellen — oder ist ein Blumentopf 
nicht auch ein schönes Geschenk, 
das Immer Froude'berelten wird? 
Bitte besuchen Sie mich, Blumen- 
handlung Käthe Löffler, Ostland- 
‚straße 107, Rut 189-31, 


Hakenkreuzlahnen, 
Roichsdienstfahnen, Autowimpel. 
Erste Lilzmannstädter Fahnen- 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt. 
Adolf-Hitler-Str, 153, Ruf 102-52 


Übernahme von Bauarbelten 
durch Bauunternehmung Hugo 
Weber, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Straße 21, Rut 178-03. 


Rasiermesser, Scheren, 
EBlöffe), Manlktirezubehör, Butter- 
dosen, versllberte Tatelgeräte, Ge- 
schenkartikel usw. bei A. und 
J. Kummer, Adolf-Hitler-Str, 101. 


Lichtpausen, Fotokoplen 
bei Blaumann, Adolt-Hitler-Str. 80 
Ruf 102-95, 


Lohn- 

durchschreibebuchhaltungen 
für Hand und Maschine, Listen 
für Abschlagszahlungen, Personal- 
karteien usw, für Privatlirmen und 
Behörden kauft man im Spezial- 
geschäft Karl Henn, Organisation 
für Büro, Betrieb und Verwaltung, 
Litzmannstadt, Adolt- Hitler-Str. 
149 (zwischen Ostland- und Horst- 
Wessol-Straße). Fernrut 115-05. 

An alle Textilfabrikanten! 
Montage-Arbeiten aller Textilma- 
schinen tiberführt ausschließlich 
das Büro für Montage und Demon- 
tage von Textilmaschinen Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt, Ziethenatr, 47 
(alt 10). Ruf 221-68. Privat 170-40. 


Achtung! 
8 Paß- und Sportbilder für 1 RM. 
in 8 Minuten gleich mitzunchmen, 
Amtlich zugelassen tür alle Partel- 
‚auswelse Musterungen und Belag: 
page bei Photomaton, Adolf-Hit- 
ler-Straße 100, Gedftnet von 
20 bis 19 Uhr durchgehend. 


Fotokoplen 
yon Dokumenten, Zelohnungon, 
Urkunden, Ahnenplissen, Stamm- 
biäumen usw, Sle worden piinktlich 
und schnellstens bedient bei 
« Erwin Stibbe, dem Fachgeschäft 
führender Büromaschinen, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler- Str, 180, 
Stempeltabrik u. Gravleranstalt 
‚Arnold Borg, Posen, Wilhelmstr. 18, 
Bauglaserel, 
Glnsschleiferei und Spiogeltabrik 
Nouverglasungen, Roparaturarbei- 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompto Bedienung, fachmännl- 
‚sche Ausführung. A, Michelson, 
Hermann-Görlog-Straßo 100, Ruf 
188-18, 


Glas-, Parkett- ind Gebäude: 


Béisen, 
A.u H. Sohuschklewltsch, Busch, 
Unie 89 — Hut 128-02. 


Allonkleber „Wekola“ 
für Geschäft und Haushalt, Ein 
Wonder der Haltbarkeit, Schnel- 
Jigkelt und Billigkolt! Man’klebt 
feine und grobe Gowebe, Filz- 
schuhe und Pantoffeln, sogar 
Holz, Bakelit, Glas, Porzellan und 
Fahrraddeoken. Verwondbar fr 
alle Fälle, Garantiert unlöslich . 
wasserfest, sonst Geld zurick! 
Wenn die Handwerker fehlen, 
jeder sein eigener Handwerks- 
meister, Tausende begeisterte 
Dankschreiben, Dosen zu 2,90, 8,60 
18,20 RM:zzgl. Porto, gegen Nach- 
nahme, Weber A Koch, Langen: 
‚chursdort L Sa. 

Follo werden zugerlichtet 
veredelt und gefärbt bei Robert 
Becher, Zdunska Wola, Andre: 
Hofer Straße 72, SchlieBfach 16, 


Licht-, Kratt- und Signalanlagen 
Roparaturen und Wioklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma- 
‚schinen, Eloktroteohnisches Unter- 
nehmen und Reparaturwerkstätten 


tzmann- 
stadt, Meisterhausstraße 100 (alt 40) 
Eoke Buschlinie — Ruf 149-41, 


Artur Kurz, Litzmannstadt, Ost- 
landstraße 104, Rut 240-86, 


Achtung! 
Malermeister W. Jenna Ubernimmt 
Malerarbeiten aller Art, Erhard- 
Patzer-Straße 69, Ruf 118-32. 


Rundfunk u. Elektroreparaturen 
Gerhard Gler, Ruf 168-17, Schla- 
geterstraße 67, 


Garten-Restaurant 


H 
„Zur Stadt Wien“ 
Breslauer $tr.49, Haltestelle d1 
Sonn-u. felertags: Musik 
Gepflegte Getrinko guto Küche; 
Lokalitäten fürKameradschafts“ 
abende usw. 


Fornsprecher 136-15 


«Und für das a 


Steinmetz- 


Kindermehl | 


Schilberg a Werner | 


KUTNO (Wartheland) 
Hauptstraße 27, Ruf Kutno172 
Litzmannstadt 192-92 
D 


Leistungsfählges 
Fachgeschäft 


fr 
Damen / Herten / Kinder 
Wäsche- und Möbelstoffe 
sowie Söuglings- Aussteuern 


|. f Aiah und Quofität sichert Ihnen den | | 
günstigen Einkauf für den Einzelhändler | | 


‚Adolt-Hitler-Str, 56 
Rut 228-46 


Sämtliche 
Luttschutz-, 
Gasschutz-, 
Feuerwehrgeräte 
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Zahnarzt 
und Zahnpasta 


Beide können uns houte nicht Im» 2 


mar. nach Wunsch zur Verlügung 
otehen. Zahnpilege inl also with- 
tigar denn je, aber sporsomer Vate. 
brauch dor Zahnpasto ebenfalls. 
„Rosodont“, Borgmanns feste 
Zahnpasta ist sehr ergiebig und 
reicht monatelang. wenn mon | 
sials daran denkt, daß hier wei 2 
iger. genügt. 4 
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